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Deutsche Kolomalpoiitilt iu
stanzöfischer Beleuchtung.
Der Generalsekretär der Ltgue coloniale

francaise und der Union des. semmes de
France in Algier, der rühmlichst bekannte
Tropenhygieniker Dr . Edmond-Viidal, hielt
in Algier einen Vortrag über die K o I o n i -
alpolitik Deutschlands in Afri¬
ka,  zu dessen Erläuterung die Deutsche Ko-
lonialgesellschaft eine Lichtbildecreihe zur
Verfügung stellte. Der Vortrag liegt letzt
als Sonderdruck aus dem Bulletuv -de la So-
ciete de Geographie d'Alger et de l'Afrique
du Nord vor. Die Buchausgabe wird durch
eine Vorrede eingeleitet , die von dem auf
dem Gebiete der Kolonial - und Wirtschafts¬
politik bekannten Senator Marcel
Saint - Germain  verfaßt ist. Indem
wir uns für den Vortrag des Herrn Dr.
Edmond Vidal eine eingehende Würdigung
Vorbehalten, geben wir zunächst die Vorrede
des Herrn Saint -Germain wieder:

„Mit hartnäckiger Trohköpfigkeit wider-
setzten wir uns lange einer Politik übersee¬
ischer Betätigung Frankreichs , ja man de-
zeichnete eine solche als Wahnsinn . Sogar
noch heute weigern sich viele von uns , auf¬
richtig und gutgläubig, , zuzugeben, daß eine
solche Politik für uns eine unvermeidliche
wirtschaftlicheNotwendigkeit geworden Tsd.
Als Jules Ferry unmittelbar nach dcni gro¬
ßen. für uns unglücklichen Kriege es aus¬
sprach: „Man ist keine Großmacht , wenn man
sich in den heimischen Maulwursshaufen ver¬
gräbt", gab er daniit klar seine Lsbsjcht kund,
das koloniale Vatererbe neu zu erwerben, das
uns verloren gegangen war , weil seine Bürde
für die schwachen Hände unserer einstigen
Könige zu schwer gewesen war . Laute Geg¬
nerschaft und offene Feindseligkeit fand diese
Politik, und die gewichtige Mahnung unserer
hervorragendsten Staatsmänner prallte ab
an der Barrikade , die unsere Gleichgültigkeit
und Furcht ausrichteten. Mit einer Willens¬
kraft, die um so zäher war , weil sie reiflicher
Ueberlegung entsprang , verschaffte Jules
Ferry seiner Auffassung Geltung . Welche
scharfen Kämpfe er zu besteben hatte , ist noch
in frischer Erinnerung . Die Volksvertre-

Rundum den Rochbrunnen.
Wiesbadener Streifzüge.

C Musik und Gastronomie. — Die Fernwir¬
kung der Musikmaschine. — Die Liga gegen den
Lärm. — Kurhausfeste. — „Mir hunn's !" —
Der Fünsmillioncnpalast und die Zcvtral»
Kuraustalt. — Zukunftsmusik. — Die Arioncn.

— Das deutsche Lied in Amerika.
Umsonst— bald kannst du nicht entfliehen mehr
— Das ist nun mal modern und schick—
Umsonst, du kannst dich nicht entziehen mehr
Dem Restaurant mit Biermusik.
Kein Pils 'ner wirst du fortan trinken.
Das nicht vom „Walzertraum" umkost.
Kein Rostbeef wird dem Magen winken
Das Richard Wagner nicht umtost.
Bestellst du Helgoländer Hummer.
Tein Leibgericht, so wette ich.
Es setzt sich(mäß'ge deinen Kummers
Die „Lust'ge Witwe" neben dich.
^Holländer— Nachtisch!" — Falsch verstanden!
Zwar stellt ein Holländer sich ein,
Jedoch der Vater der bekannten,
Der — „süßen, kleinen Mägdelein".
Zur Oxtailsupvc — Paraphrasen,
Zur Pokelbrust — Chopin und Liszt,
Zum Nierenbraten wird geblasen,

Gefiedelt! wenn Filet man ißt,
Fragst du den Kellner im Vertrauen

^Oh an der Sauce Majoran?
Spielt bas Orchester beim Verdauen
»Nun sei bedankt mein lieber Schwan!"
Triumph — heut' ist es überwunden
Das unmoderne Schema F,
Vielleicht-wird nächstens noch erfunden
Der musikal 'jch« Küchenchef!

Samstag , den 25 . Juki 1908. 23. Jahrgang.

hing war in dieser Frage gespalten, und fast
hätte man unsere Kolonialpolitik als unheil¬
voll für die Interessen des Mutterlandes,
als abenteuerlich und gefährlich für immer
aufgegeben. Aber das Samenkorn war aus-
gestceut, der Halm sproßte empor, und heute
ist Frankreich die zweite Kolonialmacht der
Welt.

Gleichzeitig trat neben uns eine neue Ko¬
lonialmacht ins Leben, Deutschland, ein ge¬
fürchteter Nachbar, dessen fast regelwidrige
Entwicklung uns mein Freund Herr Dr,
Ed m o n !d - V i d a l zeichnet. Bedroht
uns Deutschland ? Ganz gewiß
nicht!  Sein Vorgehen auf kolonialem Ge¬
biete ist seinem Wesen nach friedlich.  Es
ist nicht unser Feind , aber es steht im Wett¬
bewerb mit uns : Es mpcht uns unseren Ein¬
fluß auf dem Weltmarkt streitig ; oder wirt¬
schaftlich zu sprechen, es sucht die Welt aus
wirtschaftlichem Gebiet zu germanisierc
Dank der Kühnheit seiner Unternehmungen,
dem Scharfsinn und der Beharrlichkeit seiner
Vertreter scheint es mit diesem Bestreben Er¬
folg zu haben. Ueberall in der Welt findet
man den Deutschen. Er hat nur ein Ziel,
die Erzeugnisse seines Heimatlandes zu vek-
breiten . Auf dem Felde der Kolonisation
macht er sich unsere alten und zuverlässigen
Methoden zunutze, von denen wir abgekom
men sind: er begünstigt daher in erster Reihe
die Niederlassung deutscher Siedler in den¬
jenigen seiner Besitzungen, wo die klimati¬
schen Verhältnisse dem Fortkommen der wei¬
ßen Rasse nicht ungünstig sind. Tie Deut¬
schen siedeln nach dcm Muster der alten Rö-
mkr, dem einzigen, das praktisch pst und Aus¬
sicht auf Dauer gewährt , ohne sich dabei durch
bloße Erwägungen des Gefühls aufhalten zu
lassen. Sie lasten ihre Familie zurück, wenn
ihr Wegzug in die Fremde , der aus edlen
Motiven erfolgt , nicht nur ihnen ein be¬
hagliche Leben gewährt , sondern vor allem
'der gemeinsamen Wohlfahrt ihres Vaterlan¬
des zugute kommt. Angeregt durch ihren
Kaiser und stets von den Privaten Kolonial¬
gesellschaften mit Mitteln unterstützt , ent¬
stehen alljährlich in den deutschen Schutzgebie¬
ten industrielle und Pflanzungsanlagen , die
die Ecksteine des großen Gebäudes werden,
das Deutschland  an den verschiedenen
Punkten der Welt errichtet, die es seiner Au¬
torität und seinem Einfluß unterwirft . Ge¬
rade durch dieses ebenso kühne wie stochher-
zigeVorgchen auf dem Gebiete kolonialer
Betätigung offenbart sich die Kraft

Ohne Musik geht es nicht mehr, seitdem die
Psychiater entdeckt haben, Laß die Musik — be-
rubigend auf die Nerven wirken soll. Und wer
heutzutage keine eigene Haus- oder Künstler¬
kapelle als Restaurateur hat sollte sich wenig-
tens der Errungenschaft des Grammophons
ctzter Konstruktionversichern. Die-,e neckischen

Apparate dür-.ten in besonders hohem Maße die
Nerven beruhigen. Ich höre sie am liebsten aus
der Ferne. Zum Beispiel,, wenn ich auf dem
Jagdschloß Platte sitze und der Apparat steht
etwa in Biebrich. Auf diese Art kann ich mich
stundenlang dem Kunstgenuß der Musikmaschine
hingeben und mein? Zeitgenossen nicht begrei¬
fen, die sich so mit Händen und Füßen gegendie „Musikseuche" wehren. Teils unter Hinzu¬
ziehung der Polizei und des Gerichts, teils un¬
ter Benutzung des nicht mehr ungewöhnlichen
Weges in die Oeffentlichkeit. Kürzlich hat
Theodor Lessing konstatiert, daß sich Schopen¬
hauer und Goethe energisch gegen den Lärm der
Musik aussprachen. In einer „Kampfschrift ge¬
gen die Geräusche unseres Lebens", die in I , F.
Bergmanns Verlag (Wiesbadens erschien, erhebt
er ein flammendes„J 'accuse!" Insoweit sich
der Verfasser als letztes erstrebenswertes Ziel
die Gründung eines „internationalen Bundes
wider den Lärm", Einfluß aus Strafgesetz, gi-
vilgesetz, Verwaltungs- uud Polizeigesetzgebung
gesetzt bat um dieses erlangen zu können, hat
dielen Gedanken eine energische Amerikanerin
Mrs . Jiaac Rice bereits in die Tat umgesetzt.
Die meisten Menschen gehen nach ihrer unbeim»
liehen Statistik am Lärm zugrunde, als Mär¬
tyrer des Vergnügens. Sie behauptet:

„Die Schallwellen des unnützen Lärms drin¬
gen durch das Ohr ins Gehirn , und bald ist es
mit der überanstrengten mißhandelten Masse
da oben unter der Schädeldecke vorbei. Darum
seiden to viele Städter an Neurastbenie, darum
gibt es io viele Geistesschwache und Geistesge¬
störte, Leute, die sonst völlig gesund sind,"

Ich behaupte .daß die amerikanische Miß
eine kleine Schwarzseherin ist. Ohne Zweifel
wird mir Herr Assestor Borgmann  beipflich.
lew, der als interimistischer Kurdircktor amDon-

eines Volkes , das s i ch s est t zwan¬
zig Jahren mit Riesenschritten
auf sortschrettendfer Bahn be¬
wegt.

Politische Cagerübersicht.
Zcitungsverkehr zwischen Deutschland

und den Kolonien.
Ueber den Zeitungsverkehr zwischen

Deutschland und seinen Kolonien bezieht sich
die neueste Statistik auf das Ĵahr 1906 und
nur auf den Verkehr des Reichspostgebietes
ohne Bayern und Württemberg . Danach
sandte bas Reichspostgebiet im Jahre 1906
nach den Kolonien 942 000 Zeitungsnum-
mern ldavon 700000 nach,Afrika) und erhielt
aus den Kolonien 13 000 Zeitungsnummern.
Außerdem wurden vom Reichspostgebiet nach
den Kolonien 1,5 Millionen Drucksachen und
von den -Kolonien nach dem Rcichspostgebiet
19 000 Drucksachen befördert.
Die neuen Stcuervorlagcn in Bayern.

Die erwarteten Steuergesetzentwürse
sind im bayerischen Landtag eingebracht
worden. Es handelt sich um : 1. Einkommen¬
steuer, 2. Gewerbesteuer, 3. Kapitalrenten¬
steuer, 4. allgemeine Grund - und Haussteuer,
5. Umlagegesetz, 6. Warenhaussteuer , 7. Wert¬
zuwachssteuer, 8. Besitzveränderungsabgaben,
9. Hundesteuer. Dazu kommen: Einfüh-
'rungsgcsetz zu den Gesetzen über die -direkten
Steuern und ein Gesetz betreffend die Be¬
handlung der Gesetzentwürfe über die direk¬
ten Steuern und einiger anderer zur Aende-
rung der Stcuergesetze in Beziehung stehen¬
der Gesetzentwürfe. Die Vorlagen füllen im
Druck 462 Seiten . Dazu bildet die vor 2
Jahren erschienene Denkschrift über die Re¬
form der Direkten Steuern in Bayern am
Anhang (279 Seiten ) eine notwendige Er¬
gänzung, auf die in den Begründungen der
einzelnen Gesetzentwürfeoft verwiesen wird.
Dem Landtag gmd der Oeffentlichkeit ist da-
mit ein reichhaltiges Material zur Erörte¬
rung des Rcformwerkes geboten.

Die Goldminen 'Jndustvie i«
Transvaal.

Das Urteil des britischen Kolonialamts
über die Lage der Goldminen -Jndustrie im
Transvaal lautet gegenwärtig erheblich gün-

nerstag Gelegenheit hatte, die wohltuenden Wir¬
kungen der Musik zu beobachten. Wurden doch
nicht weniger als 18000 Karten an die festlich
gestimmten Turner verkauft, die sich im gast¬
lichen Wiesbadener Kurhaus einfanden, um die
Feste zu feiern, wie sie fielen. Und darum das
drohende Gespenst der Neurastbenieund des to¬
talen Blödsinns?! Wieviel Patienten müßte da
die lustige Witwe aus dem Gewissen haben?
Wieviel Menschen müßten noch den vernichten¬
den Wirkungen der unzähligen Gut Heil- und
Hurrarufe erliegen? ! _

Freilich müssen an solchen„großen Tagen"
die Bedürfnisse des Kurpublikumsbescheiden zn-
rücktreten und empfindet man es allenthalben
als Mangel, daß Wiesbaden keinen umfang¬
reichen Volkspark sein eigen nennt, in dem man
auch der Festbegeisterung der Massen gerecht
werden könnte, ohne den Badegast stiefmütter¬
lich behandeln zu müssen, Doch Geduld — wie¬
der flüstert mir mein Lokalspcci ins 'Dhr : „Mir
hunn's !" Und kaum ist der Fünsmillionenpalast
am Bowling-green erstanden, da erfahren tvir
auch schon, daß das Projekt eines neuen
städtstchen Badehauses wieder lebhaft Erör¬
terung findet. In der „Magdeburg. Ztg." lesen
wir darüber:

„Es handelt sich um eine große, unter der
unmittelbaren Garantie der Stadt stehende
Zentral-Kuranstalt, die zugleich eine bauliche
Zierde ersten Ranges für Wiesbaden an einem
seiner interessantesten Punkte bedeuten würde
Sie hätte wohl ciaenfticb den Borrritt gegen¬
über dem neuen Kurbauie verdient, zumal -das
alte seine Aufgabe recht gut noch ein Jahrzehnt
halte erfüllen können. Jetzt har der Riesen-
Luxusbau die finanziellen Mittel vorwegge¬
nommen. und das so notwendige Badebaus
bleibt an ängstlichen Rentabilitätsberechnungen
hänaen,"

Inwieweit sich das Protest nusacstalten
wird, möae die Zukunftsmusik lehren! Im
Kurhons läßt man inzwischen weitere Attraktio¬
nen Revue passieren, ^ Die kommende Worbe
brinal n^s etwa 240 Sänger ans Anierika. In
fernen Lmrden hat die Deutschamerikanerdas

stiger als in der Zeit, wo ganz überwiegend
chinesische Arbeitskräfte Verwendung fanden.
Als kürzlich im englischen Umerhause die
Frage gestellt wurde, wie sich die Industrie
unter den neuen Verhältnissen entwickelt
habe, konnte Oberst Seely als Vertreter der
Kolonialverwaltung unter Berufung auf die
Erklärung des Gouverneurs bei Eröffnung
des Transvaal -Parlaments die Mitteilung
machen, daß in den 14 Monaten von März
1907,bis Mai 1908 rund 31 000 Chinesen in
ihre Heimat zurückbefördertwurden und daß
anderseits einheimische Arbeits-
k r ä f t e, die sich aus allen Teilen Südafrikas
rekrutierten , in überreichem Maße zur Ver¬
fügung gestanden hätten . Oberst Seely gab
weiter seiner Genugtuung Ausdruck, festste!-
len zu können, daß, während die Goldaus¬
beute im Steigen begriffen sei, die Kosten
des Winenbetriebes sehr erheblichen Abgang
erfahren hätten und daß die Industrie sich
gegenwärtig einer gesünderen Grundlage er¬
freue als jemals zuvor und zwar sowohl nach
Maßgabe der augenblicklichen Geschäftslage
als im Hinblick aus die zukünftige Entwick¬
lung.

Sind „Dreadnoughts " teuer?
Der berühmte englische Fachmann ISir

William White hat sich in abfälliger Weise
über die „Dreadnought " ausgesprochen und
führt unter anderem an, daß man für 1
Dreadnought 2 „Royal Sovereign " haben
könne und daß der Preis von 3 „Dread¬
noughts " ebenso hoch sei. wie der von 4 der
„King Edward "°Klasse. Nichtfachleute kön¬
nen nun auf den Gedanken kommen, daß es
mithin nicht ökonomisch sei, „Dreadnoughts"
zu bauen. Daher sei hier auf die Formel von
Professor Kretschmer hingewiesen, die übri¬
gens mit den Berechnungen anderer Fach¬
leute im großen und ganzen übereinstimmt.
Nach dieser Formel ist der Gesechtswert —
und das ist der Wert eines Kriegsschiffes
überhaupt — der „Royal Sovereign "-Klassc
— 9,1, der der „King Edward"°Klasse —
39,0 und der der „Dreadnought" — 77,1. Mit
anderen Worten würde man, wenn man ein
Geschwader von „Royal Sovereign "-Schiffen
bauen wollte, tvelches ebensoviel Gefechtskraft
oder Gefechtswert hätte, wie ein Schiff der
„Dreadnonght "°Klasse, mindestens 8 Schiffe
bauen müssen und würde, da 2 „Royal Sove¬
reign " soviel kosten tvie ein „Dreadnought ",
etwas mehr wie viermal soviel Geld aus¬
geben! _
Lied der Muttersprache geeinigt. Und nun sind
die Brooklyner „Arionen" ausgczogen, um der
ehemaligen Heimat zu zeigen, daß sie auch unter
dem Sternenbanner gute Deutsche geblieben
sind. In Berlin . Leipzig, München. Stuttgart,
wo sie bisher eintrasen., bat man ihnen warm¬
herzige Willkommgrüße dargebracht. Auch bei
uns wird es daran nicht fehlen. Wußten die
Turner durch ihre Kraft und Behendigkeit zu
imponieren, so dürften sich die Sänger durch
des Liedes Allgewalt die Herzen erobern, des
Liedes, das sie nie verließ und dem Friedrich
Alb. Schmitt  nachstehende Dichtung widmet:
Du bist kein Frenidling in der Freiheit Lande,
Mein deutsches Lied, das voll und kühn erklingt.
Und seist du ferne auch vom Heimatsstrande,
Zn tausend Herzen eilst dn leichtbeschwingt;
Mit allen einen dich die schönsten Bande,
Durch welche je ein hold Geschick verschlingt:
Die deutsche Sprache ist's, die uns verbindet,
Ob Lust, ob Leid das Lied des Sängers kündet.
Du bist kein Fremdling: viele Millionen
Sind,, fern vom Vaterland, von Herzen deiip,
Und überall, wo deutsche Herzen wohnen,
Bist du ihr Kleinod, du ihr Edelstein!
Wir beugen uns nicht mehr vor Fürstenthronen,
Vor dir, o Muttersprache, nur allein.
Mit jenem ersten Lied, das hell erklungen,
Hast du auch hier das Bürgerrecht errungen.
Mögt ihr die kühnen Pioniere preisen,
Die fleiß'ge Hand, die froh die Scholle baut.
Den,, der da schürft der Berge Gold und Eisen,
Den, der da forschend zu den Sternen schaut,
Ich lieb' auch sic: singt ihnen Ruhmeswcisen.
Doch ich will preisen deutscher Sprache Laut!
O, mag' es blühen, wachsen und gedeihen!
Mein bestes SHeinob, in dcm Land der Freien!

Amerikas freie Bürger und deutsche San-
ger sollen uns im Sinne des Dichters k̂ chwill-
kommen sein! Dill vom Tannas
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Kleine politische Nachrichten.
— DerJschlerZusammenkunf,

zwischen  Kaiser FranzJosef und Kö
nig Eduard wird Freiherr v. A e h r e n
t h a I und Staatssekretär  Haxdinge bei
Lohnen.

— Einladungendes deutsche
Kaisers und d e %, Präsidcnte
Falliere s . Der Korrespondent des
Journals in Monacco glaubt mitteilen
können, daß der Fiirst von Monacco die nach
sten Festlichkeiten in Nizza zu Ehre » Gam
öettas dazu benutzen , werde , den deutschen
Kaiser und den Präsidenten Fallitzres cinzu
.adeii, sich in Monacco zu treffen . .

Heues aus aller weit.
Die Liebe des Prinzen.

Wie unseren Lesern erinnerlich sein
dürfte , hatte die Gemahlin des Barons I u
lius von Liebenberg ■ geb . Marie
Sulzervor  einiger Zeit die Ehescheidungs¬
klage gegen ihren Gatten angesp ^ ngt . Im
Laufe des Verfahrens eruierte der Rechtsan
Walt der Freifrau , der Budapester Advokv
Tr . Arnim Taub , daß Baron Julius Viktor
von Liebenbecg ein direkter Nachkomme des,
Karl Josef von Liebenberg , welchen: seiner¬
zeit das ungarische Jndigenat und die unga.
rische Baronie verliehen worden war , unga
rischer Staatsbürger sei. Nachdem dies vom
ungarischen Ministeriunc anerkannt worden
war , wurde zur Austragung des Scheidungs¬
prozesses vom ungarischen Justizminister der
Budapester königliche Gerichtshof delegiert,
welcher nunmehr die seinerzeit in London ge¬
schlossene Ehe wegen böswilligen Verlassens
seitens des Gatten gelöst hat . Der Freifrau
von Liebenberg wurde gestattet , den Nanren
ihres jGatten auch weiterhin zu führen

Mit diesem Urteilsspruch hat eine Schein¬
ehe,ihr Ende gefunden , die nur zu dem Zwecke
geschlossen worden war , uni der früheren
Schauspielerin Fräulein Sulzer den Titel
einer Baronin zu sichern. Bekanntlich steht
Baronin Liebenberg seit langem in Bezieh
ungen zu dem Prinzen Joachiur Albrecht von
Preußen , dessen Absicht, die frühere Schau¬
spielerin ,zu heiraten , bisher an der Unmög¬
lichkeit, die Ehe der Baronin Liebenberg zu
scheiden, an dem Widerstande der österreichi¬
schen Gerichte scheiterte.

Die .Beziehungen des preußischen Prin¬
zen zu .der Baronin haben bekanntlich schon
viel von sich reden gemacht . Sie haben Kai¬
ser Wilhelm , der die Beziehungen des Prin¬
zen mißbilligte , veranlaßt , ihn nach Afrika
zur Schutztruppe, ;u ' versetzen, und als Prinz
Joachim nach seiner Rückehr die Beziehungen
zur Baronin Liebenberg wieder aufnabm,
wurde er genötigt , seinen Abschied als Offi¬
zier — er war als Major der Schutztruppe
dem Oberkommando fln Berlin zugeteilt —
einzureichen . Er hat dann den Abschied aus
der Armee ohne die Erlaubnis zum Tragen
einer Uniform erhalten . Es ist anzunäh-
men, daß Prinz Joachim Albrecht jetzt Ba¬
ronin Liebenberg zun : . Traualtar führen
wird.

Feuersbrunst durch Streichhölzer . Aus
Bromberg,  24 . Juli , wird gemeldet: In
dem russischen Grenzorte Radomin wurden
durch eine Feuersbrunst sieben Gebäude und die
katholische Kirche eingeäschert. Das Feuer ist
durch Spielen mit Streichhölzern entstanden.

Acht Gehöfte nredergebrannt . Am Donners¬
tag nachmittag brach in Niederhone  bei
Eschwege in einem Gehöft Feuer aus , das sich
mit großer Schnelligkeit auf die benachbarten
Grundstücke ausdehnte. In kaum einer halben
Stunde standen 8 Gehöfte in Flammen . Die
Feuerwehren der benachbarten Orte waren so¬

fort zur Stelle , ohne aber dem verheerenden
Element Einhalt tun zu können. Es brannten
vier Wohnhäuser , acht Scheunen und mehrere
große Stallungen nieder.

Feuertot in der Feldscheune. In Chemni
geriet am Donnerstag früh in der fünften
Stunde die Feldscheune auf dem Bernaer Flur
in Brand . Bei den Aufräuinungsarbestcn fand
man drei vollständig verkohlte Leichen. Man
nimmt an, daß es sich um Personen handelt , die
in der Scheune nächtigten.

Ein Kellner als Millioncilerbc , das ist die
neueste Sensation der Pariser Blätter . Der
Glückliche ist der Kellner August Goldschmidt
der feit einigen Jahren in der Brafseric Mül¬
ler in Versailles angestellt ist und der Erbonkel
ist nicht etwa in Amerika, sondern in Afrika als
Plantagenbesitzer unter Hinterlassung eines
Vermögens von mehr als °drei Millionen im
Jahre 1891 gestorben. Erst durch eine Zeitungs
annonce wurde Goldschmidt aus die Erbschaft
aufmerksam gemacht.

Abgestürzt ! Aus G r i n d e l w a l d, 24. Juli
wird gemeldet: Zwei Touristen , Albert Grimm¬
ei,en aus Ltidwiashafen und Heinrich Holder
aus Annwerler (Bayerns / die das Wetterhorn
führerlos bestiegen, sind abgestürzt und tot ge.bieben.

Die Opfer der Lynchiustiz. Die behördlichen
Aufzeichnungen der Vereinigten Staaten von
Nordamerika ergeben, daß im Jahre 1907 ins-
geiamt 830 Personen der Lynchjustiz zum Opfer
gefallen sind, :yn den meisten Fällen handelt es
nch um Neger Je 76 Prozent der registrier-
ten Falle spielte sich das Drama in den Süd¬
staaten ab, 41 Prozent der ..Volksgerichte" fan-
de". vor Eintrefsen der Polizeiorgane statt . In
drei Fallen fielen ganz Unschuldige der Wut der
Volksmaffen zum Opfer . Bon den Gelynchten
gehören /8 Personen der weißen Rasse an

Tuer durch Wiesbaden.
W i c s b a d en, 2b. Jult.

Das Reisegepäck.
Verspätete Aiikunst des Gepäcks . — Allerlei
Unannehmlichkeiteii . — Geringer Trost -
Mer bezahlt bie Kosten ? - Wann muß das
Gepäck eintreffen ? - Entfernt die alten Zet¬
tet ! — Berechnung des Schadenersatzes.

^ _ Die Deklaration.
Juli und August sind die Reisenionate.

Der Personenverkehr auf unsereu Eisenbah¬
nen hat jetzt seinen Höhepunkt erreicht . Da
dürfte es wohl lohnend erscheinen , eine Wie-
tdergabe derjenigen Bestimmungen , die die
Haftpflicht der Eisenbahn für die verspätete
Ankunft sowie für den Verlust von Reise¬
gepäck regeln , zu bieten.

Nehmen wir an , ein Sommerfrischler .trifft
an seinem Reiseziele ein . fragt bei der Gepäck¬
abfertigung nach seinem Gepäck nach und er¬
hält den Bescheid, daß dieses nicht angekom-
men sei. Unmutig geht er nach seinem Hotel
oder feinem Sommerlogis , wartet dort einige
Stunden , bis der nächste Zug eingetroffen
ist , begibt sich dann wiederum zur Bahn,
wagt nach irud erhält die Antwort , das

e p ä ck fehle  n o ch i m m e r . Das wie¬
derholt sich, an den folgenden Tagen . Der
Reisende , zumal wenn sich Frau und Kinder
in seiner Begleitung , befinden , kauft in der
Zwischenzeit am Orte die allernotwendigsten
Ersatzstücke, hat also neben den Uttannehmlich-
keiten , mit denen feine Erholungszeit einge¬
leitet wird , noch wesentliche Ausgaben . Er
schreibt auch an die Eisenbahnverwaltung und
schildert , wie es ihm ergangen fei, erhält
aber nur .den Bescheid, die Ermittelungen nach
dem Verbleib des Gepäckes feien eingeleitet,
weitere Nachricht werde folgen.

Endlich, nach Verlauf von einigen Tagen
erscheint ein Boote der Eisenbahnstation und
bringt den Bescheid, das Gepäck sei da . Der
Reisende sieht sich der Verlegenheit enthoben
— wie aber steht es jetzt mit der Ersatzleistung

die in der Zwischenzeit ausgelaufenennr
Kosten?

Zunächst ist die Frage zu beantworten , wann
das Gepäck auf der Bestimmungsstation em-

treffeu mußte . Es besteht nun für Gepäck eine
Lieferfrist , wie sie für Fracht - und Eilgüter fest-
gesetzt ist, überhaupt nicht, sondern das Gepäck
ist mit den n ä ch st e n Zügen  und auf Ueber-
gangsstationen mit den nächsten Anschluß
zügen  zu befördern ; es muß also mit dem
Zuge auf der Bestimmungsstation ankommen
mit dem der Reisende selbst eintrifft . Ist das
nicht der Fall , so liegt eine Verspätung vor.
Für den Schaden , der infolge einer solchen
Verspätung entsteht, hat nach srachtrcchtlichem
Grundsätze die Eisenbahn zu haften , es fei denn
daß die Verspätung von einem Ereignisse her
rührt , das sie weder herbeigeführt hat , noch ab
zuwendcn vermochte. Wenn eine Verspätung
auf eine Verschleppung und diese wieder, wie so
häufig vorkommt, auf eine am Gepäck vorhan
dene, alte , frühere Beklebung zurückzuführen ist
so kann die Eisenbahn , wie vielfach irrigerweise
angenommen wird , die Haftung für etwaige
Schäden nicht ablehnen ; denn von einem Ereig.
niste, das nicht abzuwenden war , kann hier nicht
gut die Rede sein. Die Eisenbahn kann ein
Gepäckstück, an dem alte Zettel von früheren Be¬
förderungen herrührend gesunden werden, zu-
rückwcisen und die Annahme des Stückes von
der Entfernung des Zettels abhängig machen
Will sich der Reisende nicht selbst dieser Mühe
unterziehen , so haben die Gepäckträger die alten
Beklebungeu zu entfernen , und zwar gegen eine
Gebühr von fünf Pfennig pro Gepäckstück.

Was kann nun der Reisende bei einer Ver¬
spätung von etwa sechs Tagen beanspruchen?
Der 8 36 der Eiscnbahnverkehrsordnung gibt
hieraus Antwort : Die Eisenbahn hat den nach,
weislich entstandenen Schaden zu vergüten , je¬
doch höchstens 20 <$. für jedes Kilogramm des
ansgebliebenen Gepäcks und für jede angefan¬
gene 24 Stunden der Verspätung . Nehmen wir
an, daß das Gepäckstück 36 Kilogramm -H'» , so
hätte unser Reisender 0.20 X  X 36 X 6 — 43.20
Mark als Vergütung beanspruchen können. Nun
darf aber nicht angenommen werden, daß die
43.30 X  ohne weiteres , also lediglich mit Rück
lcht auf die Verspätung von sechs Tagen fällig
'ind, vielmehr braucht die Eisenbahn nur den
nachweislich entstandenen Schaden zu ersetzen.
Der Reisende muß also die Rechnungen über die
Neubeschafungen oorlegen, seine sonstigen Aus
lagen bezeichnen, kurz den entstandenen Schaden
ziffernmäßig Nachweisen. Insoweit ihm dieser
Nachweis gelingt , hat die Eisenbahn den Scha¬
den, höchstens aber den Betrag von 43.20-X  zu
vergüten.

Es kann nun aber der Reisende das feh
lende Gepäck nach Ablauf von drei Tagen nach
Ankunft des Zi -ges , zu welchem es aufgege¬
ben war , als in Vertust geraten betrachten.
In unserem Beispiel könne daher schon am
vierten Tage .der Wert des fehlenden Ge¬
päckes beansprucht weöden . Der Reisenda
braucht sich also nicht von Tag zu Tag ver¬
trösten zu lassen ; es steht ihm das Recht zu,
nach Ablauf von 3 Tagen den Wert des
Stückes zu verlangen . Natürlich darf diese
Bestimmung nicht so ausgelegt werden , daß
am vierten Tage die Auszahlung der Ent-
chädigung beansprucht werden kann ; viel¬

mehr hat .auch hier der Reisend ^ den Schaden,
also den Wert der verlorenen Sachen nachzu¬
weisen . Das wird naturgemäß immer einige
Zeit dauern . Ersetzt wird nicht der Neuwert
der Sachen , sondern nur derjenige Wert , den
diese zur Zeit des Verlustes hatten . Dieser
Nachweis ist für den Reifenden immer mit
einigen Schwierigkeiten verknüpft.

Es besteht also sowohl bei Entschädungen
ür Verspätung als auch bei solchen für « - •
ust eine ' Höchstgrenze , über die hinaus die

Eisenbahn zu Ersatzleistungen nicht verpflich¬
tet ist. Und doch gibt es Mittel , auch den¬
jenigen Schaden ersetzt zu erhalten , der über
diese Grenze hinausgeht . Das erste Mittel

bildet die Deklaration des . Interesses an der
Nkferung . Der Reisende kann überschläg.
^lrch berechnen, welche^ Schaden ihn trifft
wenn das Gepäck verspätet cintrifft oder ve>
koren geht und kann diesen Betrag — Dekta.

waflön des Interesses an der Lieferung —
auf der Abgangsstation in den Gepäckschein
eintragen lassen. Er zahlt alsdann einen
Frachtzuschlag , der für je zehn Mark der an¬
gegebenen Summe und zehn Kilometer 0,3
Pfennig beträgt . Der geringste zur Erhe¬
bung kommende Zuschlag beträgt 40 Pfen-
ItlQ. SB CHM fmf fi«3 rttnhÄ/K+iii# w. _<:ein solches Gepäckstück verspätet
eintrifft , so ist über die bezeichnete Grenze

,hinaus der volle  Schaden bis zur Höhe der
Teklarationssumme zu vergüten . Das gleiche
ist der Fall , wenn ein solches Gepäckstück in
Verlust gerät.

.. . ®c-r Wiesbadener Haus - und Grundbe.
irtzervcrenl hat beschlossen, zu der demnächst in
Königsberg stattfin -denden Hauptversamm¬

lung des Zentralverbandes der städt . Haus¬
und Grundüesitzervereine Deutschlands ztoei
Mitglieder des Vorstandes als Delegierte zu
entsenden . Dem Zeiflralvorstand gehören zur
Zeit 257 Vereine mit 153 383 Mitgliedern an.
Besonderes Interesse wird auf dem Ver-
bandstage die Besprechung über die Wert¬
zuwachssteuer  erregen . Dieselbe ist nach
dem /Bericht des Zentralverbandes überall
da , wo sie mit beinerkenswerter Eile Ange¬
führt wurde , wie in Bremen , Leipzig , Mag-
deburg , Mainz usw . zum Schaden "für die
Allgemeinheit geworden . Nirgends hat der
Ertrag den Erwartungen entsprochen.

* Auto-Omnibus Wiesbaden —Bierstadt.
Ter Fuhrwerksbesitzer Bär aus Delkenheim
hat den seither in Langenschwalbach verkeh-
renden Automobil -Omnibus angekauft , um
dieselben auf derStrecke Wiesbaden -Bierstadt
in Betrieb zu setzen. Das Gesuch um Ertei - ;
luug der Konzession ist schon eingeceicht . Hof¬
fentlich wird die Genehmigung erteilt , so daß
Bierstadt endlich eine bessere und schnellere 1
Verbindung nach der Stadt erhält , denn die.
Elektrische läßt immer noch lange auf sich
warten . Ter Bau der Elektrischen Straßen¬
bahn soll im Februar nächsten Jahres in An - j
griff genommen und bis Mai zum Betriebe
fertig sein . Der Fahrpreis beträgt bis 2
Kilometer 10 Pfg . Der Verkehr wird ein
halbstündlicher fein . Die Gesamtstrecke von -
Wiesbaden bis an das Kriegerdenkmal in
Bierstadt /beträgt aber 2300 Meter , so daß.
wer diese Gesamtstrecke benutzt , 15 Pfg . be¬
zahlen muß . Seitens der Aufsichtsbehörde
tikd 30 elektrische Wagen vorgeschrieben.

* Sonntagsfahrkarten im Bahnhof Wies-
baden - Seit - einiger Zeit erstreben mehrere
hiesige Interessentenkreise , untesrftützt ! von

der Handelskammer , die Abänderung der
gegenwärtig tzür die Verausgabung von
Sonntagskarten geltenden Bestimintungen.

Die Wiesbadener  Interessenten wollen
eine Denkschrift an das Elsenbahnministerium
richten mit folgenden Forderungen : 1) Weg-
-all der Festsetzung bestimmter Trassen , für
die Sonntagskarten verausgabt werden , uird
Zulassung solcher Karten nach jeder beliebi¬
gen Station , die innerhalb einer gewissen
Entfernung von Wiesbaden liegt ; 2) Gültig - -
keit der S ^nntagskarten , die am ersten Weih-
nachts -. Oster - oder Pfingstseiertage gelost
werden , zur Rückfahrt auch .noch am zweiten '
Feiertage : 3) Herabsetzung der Tare für
Sonntagskarten .auf den einfachen Normal¬
ätz, das heißt auf drei Pfennig für den Ki¬
lometer in der dritten und 4%  Pfennig in der
zweiten Klasse (die jetzigen Sätze betragen be-
anntlich vier und sechs Pfenni -fl ; 4) Gültig¬
keit der Sonntagskarten zur Rückfahrt auch
ür Eilzüge unbeschränkt und im,Bedarfs¬
all auch für bestimmte Schnell - und D -Züge,

Zick-Zack.
— Für Ehefrauen halbe Fahrpreise . Wie

wohltätig jetzt zur Hauptreisezeit in Deutschland
diese Einrichtung empfunden würde , die bisher
in Norwegen besteht! Während bei nns nur
Kinder Fahrvergünstigungen genießen, braucht
in Norwegen , wenn Mann und Frau zusam¬
men reisen, die Frau bei der Eisenbahn nur den
halben Fahrpreis zu zahlen . Diese angenehme
Aueiferung zu einer gemeinsamen Reise durch'»
Leben ist um so bemerkenswerter , als in allen
übrigen Dingen gerade die Stellung der Frau
in Norwegen eine sehr selbständige, durch Gesetz
und Gewohnheit verhältnismäßig sehr freie ist.

^ - Flitterwochen in der Wüste. Eine ge¬
fahrvolle Hochzeitsreise hat der Graf v. Lesdain
zurückgelegt und seine Abenteuer in einem
äußerst interessanten Buche, das den Titel „Von
Peking nach Sikkim" führt , in fesselnder Weise
beschrieben. Wenn man angesichts der großen
Hindernisse , die der Graf beschreibt, in Betracht
zieht, daß seine erst 19jährige Frau sich zu diesem
Wagnis bereit erklärte , so muß man ihre Reise-
unb Abenteuerlust sehr hoch anschlagen. Der
Graf ist ein geübter Reisender , und aus seinen
Erfahrungen in China und Tibet kommt er zu
dem Schluß , daß man in China möglichst groß¬
spurig auftreten solle, dagegen in Tibet möglichst
unauffällig reisen müsse, lind der Graf scheint
in der Tat , wo es nötig war . den Gewalthaber
gut herausgekehrt zu haben . So geschah es eines
Tages , daß seine Dienerschaft die Uebersteigung
einer Bergspitze verweigerte und sich dabei auf
das Zeugnis eines flemden MMnes beriefMer

auf dem Wege vor längerer Zeit beraubt sein
wollte. AlL der Bursche vor dem Grafen sein
Lügengewebe entfaltete , schlug dieser ihn plötz¬
lich quer mit der Reitpeitsche übers Gesicht
und schaffte sich durch diese „Einschüchterung"
den gewünschten Gehorsam . Einmal war der
Einwohnerschaft eines kleinen Ortes verboten-
worden , den Grafen mit Proviant zu versorgen.
Kurz entschlossen schoß er einige Schafe nieder
und bat dem Besitzer um seine Rechnung. Bei
einer Flußüberschreitung passierte eck daß plötz¬
lich die Pferde und Maultiere im Wasser ver¬
sanken. Man befand sich auf eine unsicheren
Sandbank , die für Menschen noch gefährlicher
war als für Tiere . Nach sechsstündiger An¬
strengung gelang es dem Grafen , mit äußerster
Lebensgefahr , seine mit Proviant beladenen
Tiere aus dem Wasser zu ziehen. Als er ein¬
mal auf seinem Maultiere an einem Abgrund
entlang ritt , stürzte plötzlich ein ungeheurer
Adler von einem Felsen herunter und schoß ge¬
rade auf den Kopf seines Maultieres zu. Das
aufgeregte Tier sprang , ohne zu sehen, auf den
Abgrunds zu, und nur durch ein Wunder wurde
der Gras gerettet . Dieser Vorfall hatte jedoch
derartig auf seine Nerven gewirkt , daß er den
weiteren Weg an dem Abgrunde nur zu Fuß
zurücklegen konnte. Das schlimmste aber war,
daß die Gräfin Lesdain in einer ganz abge¬
legenen Gegend vom Typbus befallen wurde . An
dem Platz , wo sie infolgedessen Rast machen
mußten , hatten sie nichts als geschmolzenen
Schnee zu trinken . Glücklicherweise befand sich
nicht allzuweit eine Missionatsstation , die man
nach dreitägiger Reise erreichte.

vor und hinter den Loulissen.
— „Fern von den Coulissen". Die Umfrage

des „Wiesbadener General -Anzeiger " an die
beliebtesten Künstler und Künstlerinnen , wo
diese ihre Sommerferien verleben lstehe Nr.
167 des „W. G .-A."s traf den Tenorbuffo un¬
seres Hoftheaters in der Nähe seiner ostpreu-
ßifchen Heimat . Waldemar Henke  schreibt uns
aus Z o p p o t : „Da ich eine Fußtour durch den
Harz niachte, erhielt ist meine Post später und
so komme ich erst hellte dazu , Ihr wertes
Schreiben zu beantworten . Ihrem Wunsche
nachkommend, teile ich Ihnen mit., daß ich meine
Ferien hauptsächlich an der See zubring -e, da ich
der Ueberzeugung bin , daß die reine Seeluft
für den Säuger die beste Erholung und Medi-
zin ist. Vorläufig halte ich mich in Zoppot auf,
von wo aus ich fast täglich, um die herrliche
Seeluft voll und ganz zu genießen, Dampfer¬
fahrten mache. — Dann zieht es mich auch nack
meiner alten Heimat und verlebe ich auch dort
einen Teil meiner Ferien im Ostseebad Cranz
bei Köniasberg . — Meine freie Zeit verbringe
ich mit Segeln und Touren durch den anschlie¬
ßenden berrlichen Wald (samländische Schweiz.).
Meine Ferien beschließe ich mit einer Tour
durch die landschaftlich schöne sächsische Schweiz.
Vorbereitungen ,für die neue Spielzeit kann ich
leider nicht machen, da der Spielplan bis jetzt
nichts Neues bringt ."

— Wiesbaden in Bayreuth . Nach den uns
vorliegenden Meldungen aus Bayreuth  hat
unsere Wiesbadener Künstlerin Frau L ef f-
ler - Burckhardt  bereits sctzönc Erfolge
aufzuweisen. . Ihrer Kundry im „Parsifal"

rühmt mau dramatische Kraft und stimmliche
Vollendung nach. Die Hörerschaft war wie ge¬
bannt , so feierlich war die Gesamtwirkung.

= Die Patti als Kurgast . Wie der Karlsba¬
der Korrespondent des „B . T ." meldet, wurde
die in Karlsbad zur Kur weilende Adclina
Patti vom Publikum akklamiert , als . sie bei of¬
fenem Fenster in ihrem Salon sang. Sie trat
dann auf den Balkon und sang den versammel¬
ten Kurgästen ein Lied vor , das enthusiastisch
applaudiert wurde.

, Weibliche Thcatcrdirektoren . Neben der
Sarah Bernhardt und der Madame Rchane
wivd die französische Hauptstadt im nächsten
Winter einen dritten weiblichen Theaterdirektor
:n der Person von Miß Andrews aufweisen.
tonnen . Diese Amerikanerin hat das Th ^atre

o fi gepachtet und wird hier ein eigen-
«rt 'ges Genre von Stücken, halb Lustspiel und
halb Pantomime , zur Aufführung bringen.

rf Novitäten deutscher Bühnen . „Ein Eh¬
renwort .. ein neues Drama von Kurt Nenrodc,
gelangt noch un Laufe der Sommerspielzeit am
Breslauer Lommertheater zur Uraufführung.
„Die Wahrbeitsschule", Komödie in Drei Akten
von Paul Gutmann , wurde von den Direk-
tionen des Wiener Bürger -Theaters und des
fn . J ' a& r » in  Köln erworben . Der Ein-

»Narren " desselben Autors geht
ui Köln in Szene . — Die „Herbergsprinzessin ",

« -?fet  Akten von Paul Books , die
s/® rU 'l e und Paris mit Erfolg ge-

&Ä e' • lm ü?-n der Direktion der Ko-
fÜI bic n 'm * stelzest
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Migeitfalls gegen Nachzahlung von nicht
Möhr als einen Pfennig für den Kilometer
oder des tarifmäßigen Schnellzugzuschlages.

* Bismarckgedächtnisfeier . Am 30 . Juli wer-
es zehn Jahre , daß Bismarck durch den Tod

dein deutschen Volk entrissen wurde . Wie ver¬
täutet. .wollen einige hiesige Vereine gemein¬
sam am Abend des 30.. Juli eine große allge¬
meine patriotische Gedächtnisfeier veranstalten.

* Die 1 eltern an der Luxemburg¬
straße waren von den „lieben Nachbarn"
gründlich verkannt worden . Wie uns Dr.
Dudenhöfer mitteilt , hatten die betr . Eltern
— ein .holländisches Ehepaar — das Kind uni
deswillen in den Hof gelegt , weil sie der
Meinung waren , >daß nur der Aufenthalt in
frischer Luft den krampfhaften Zustand bald
beheben könne. Der Vater brachte das Kind
in ' einer Droschke nach Hause , als er auf der
Wilhelmstraße von Krämpfen befallen wurde
und legte es in den Hof auf einer Decke,
später auf einen gepolsterten Ruhestuhl nie¬
der, bis die Krämpfe vorüber waren.

* Zwei neue Sonnenpfleckengruppen von ge¬
waltiger Ausdehnung sind gestern -am Ostrande
der Sonne auf der Treptow -Sternwarte beob¬
achtet worden , so daß jetzt im -ganzen fünf große
Fleckengruppen an verschiedenen Stellen der
Sonnenoberfläche zu sehen sind. Ta jede Gruppe
wieder aus einer großen Zahl von kleinen.
Kernflecken besteht, w erinnert dieses Bild
an. die Zeit der größten Sonnenfleckentätigkcit
vor drei Jahren.

* Apotheker und Apothekenwesen . Von den
8930 in . Preußen bestehenden Arzneiversor-
gungsanstalten (Vollapotheken , Zweigapothe¬
ken und ärztlichen Hausapotheken .) wurden
ini Jahre . 1.907 1454 der amtlichen Besichtt-
gutig unterzogen . Das - Ergebnis war bei
6,6 Prozent als ungenügend , 32,74 Proz . als
genügend , 94,52 Proz . als gut urch 26,14
Proz . als sehr gilt bezeichnet . Der vom
Reichsamte des Innern zur Begründung fei¬
nes Reformplanes angeführte Mangel des
bisheriger ! ,,Systems , es veranlasse die Füh¬
rung minderwertiger Waren , ist hiermit von
amtlicher Stelle aus als unrichtig erwiesen
worden , da sich,die Besichtigungen vorzugs¬
weise auf die Qualität der vorhandenen Wa¬
ren erstrecken. Bezüglich,des fachmännischon
Apothekenpersonals , das ans 7620 Köpfen be¬
stand, steht eine Abnahme von 122 Köpfen
gegenüber dem Vorjahre fest. Es entspricht
dies den . vielfachen Klagen tiber Mangel an
Hilfspersonal . Ta sich die Abnahme gerade
auf den jüngeren Nachwuchs bezieht (56 nicht
approbierte Gehilfen und 187 Lehrlinge we¬
niger als im,Vorjahre ) , dürfte der Mangel
in den nächsten Jahren noch größer werden.
Die Aussichten bezüglich Gehalt und frühere
Erlangung von Konzessionen find daher heute
für junge Leute , die , sich dem Apothekerberufe
zuwenden , entsprechend -günstiger als tHrher.

* Fünf deutsche Lenkballons . Zeppelins
n-euen Leukballon Nr . 4 wird , sobald er allen
Anforderungen genügt, Hauptmann v. Jena
vom Luftschiffer-Bataillon als Führer über¬
nehmen, worauf dann sogleich der alte Ballon
Rr . 3 mit neuen Schrauben und Gondeln ver¬
sehen und in Dienst gestellt werden soll. —
Deutschland, ist zurzeit das einzige Land , in dem
Motorluftschiffe aller drei Systeme vorhanden
sind. Dem starren System gehören die beiden
Luftschiffe Zeppelins an. Diese besitzen eine
starre Hülle , deren Spannung in keiner Weise
von dem Gasdruck oder von den mit/Preßluft
gefüllten Ballons abhängig ist. Halbstarr sind
die beiden Militärballons in Tegel . Die Hülle
wird zwar durch/Luftsäcke gehalten , aber der
Körper des Luftschiffes ist auf einem Kiel , be-
sesti-gt. Unstarr ist nur der P -arsival -Ballon.
der nur durch Ballonets seine feste Form be¬
wahrt . Im ganzen besitzt Deutschland jetzt
fünf Motvrluftschiffe.

* * *

Theater , Konzerte » Vorträge re.
- Kurhaus . , Für das morgen , Sonntag

abend um 8 Uhr im Konzertsaal des Kurhau¬
ses stattsindende große Konzert hat iber
St 4i t 't ig'ckr t e c Lied  c jr;k,r a n(z unter

Professor Förstler ein sehr interessantes und
künstlerisch wertvolles Programm aufgestellt.
Die -180. aktivem Sänger - werden Chöre von
Mendelssohn , Nicode , Thuille , ,Brahms,
Pache, Speidel , Chopin , Schubert , Schu¬
mann , Hegar , sowie mehrere schwäbische
Vblkslieder , bearbeitet von Silcher , Vorträ¬
gen, die Fürstliche Kammersängerin Frau
Emma Testier Lieder,von Brahms und Schu¬
bert , während der Klavievvirtuose Herr Ge-
orgii ansschließlich Chopin spielen wird . Die
Klavierbegleitung liegt Herrn A. Hasjen-

mayer aus Stuttgart ob. Der Zreis der Zu¬
schlagkarte beträgt bekanntlich nur 4 JI.  —
Das große Vokal - und Instrumental -Konzert
des Ar i o n am Montag im Kurhause be¬
ginnt pünktlich um 8 Uhr . Das Kurorchester
.unter Afserni eröffnet das Konzert mit der
Luverture „Meeresstille/und glückliche Fahrt"
bon Mendelssohn . Alle nun folgenden Män-
Nerchöre, auch die mit Orchester , stehen unter
Leitung des Vereinsdirigenten Arthur Claas.
Unter den Männerchören von Claassen , Faß-
baender , Sp 'ickert, Schubert -Liszt , Neßle -r^

Rheinthaler und Herbert wird der Verein
die Allmacht von Schubert -Liszt mit Orchc-
siecbegleitung und Fräulein Lilian Funk als
Solistin singen, . Glockentürmers Töchterlein
hon Rheinthaler gleichfalls mit Orchester liich
Fräulein Louise Schippers in der Solopartie.
Das Manhattan -Ladies -Ouartett , gestehend

MeSbavener Generav-Anzekger.

aus den Damen Irene Cumming , 1. Sopran,
Louise de Salle Johnston , 2. Sopran , Louise
Scherhey , 1. Alt und Anna Winkopp , 2. Alt,
wird Lieder in englischer Sprache,von Pin-
sutti und Root , das Arion -Quartett der Her¬
ren : Weimann , Wakden , Jansen und
Schwarzkopf den Quartett -Gesang Annie
Laurie , arrangiert vonDudley Buck, Vorträ¬
gen . Der Arion ist in gesanglicher wie ge¬
sellschaftlicher Hinsicht einer der ersten Ver¬
eine Amerikas , 1866 im deutschen Viertel
Brooklyns (Newyork ) von 12 für das deut¬
sche Lied begeisterten Männern gegründet,
kain er erst zu Anfang der achtziger Jahre
mit dem Emporblühen Blooklyns zu seiner
eigentlichen Bedeutung . Bereits 1886 er¬
baute er sich eine eigene Halle . Heute be¬
sitzt er außer seinem sehr gaEjIrcidVen Männer¬
chor und nach vielen hunderten zählenden
passiven Mitgliedern einen Damenchor von
100 Sängerinnen , einen Chor von 120 Kin¬
dern und den Arion -Damenverein , der aus
Frauen und Töchtern der Mitglieder besteht.

Die Woche im Kurhaus . Wieder hebt eine
Kurhauswoche mit vielseitigen Veranstaltun¬
gen an : Morgen , Sonntag «großes Konzert
des Stuttgarter Liederkranz (180 Sänger ) ,
Montag des Arion , Dienstag ein Militär-
Promenadenkonzert , um 12 Uhr an der Wil¬
helmstraße , nach der Begrüßung des Arion
auf ,dem Rathause .; am Mittwoch zu Ehren

dpr .amerikanischen Gäste Gartenfast mit
großem Feuerwerk , am Freitag Waldhorn-
guartett -Abend , iam . Samstag ajbend Mi-

litär -Doppelkonzert , am Sonntag Orgel-
Matinee des Ehepaares Afserni und nach¬
mittags und abends Militär -Dovvelkonzerte.

Wochenspielplan des Walhalla -Theaters.
Sonntag : ,Der sidele Bauer . Montag : Ern
Walzertraum . Dienstag : Der sidele Bauer.
Mittwoch : Die lustige Witwe . Donnerstag:
Wiener Blnt . FHitag ! Ein Walzertraum.
Samstag : Zum ersten Male : Der Mann in
den 3 Frauen . Operetteimovität von .Franz
L«1har . >

* Friedrichshof . Das „S ch ulst s che t.: u a r-
t e t t" errang gestern abend Ivieder einen vol¬
len Erfolg mit seinem Konzert im Friedrichs-
hof. Der jubelnde' Beifall des . Publikums , stei¬
gerte sich mit jeder werteren Piece des reichhal¬
tigen. Programms . Das beliebte, Gartenrestau¬
rant war geradezu überfüllt : besuchen doch dre
Wiesbadener mit Borliebe die abendlichen Kon¬
zerte im Friedrichshof , bie heute' Samstag und
morgen Sonntag fortgesetzt werden: Für
Samstag , den 1. August, ist der „Scharr scye
Männerchor " zu einein Konzert gewonnen wor¬
den.

* * -N

Tagesanzeiger für Sonntag.
K g l. S cha u sp i e l e: Ferien vom 6. Juli vis

einichl. 31. August.
N e s i d e n z t h e a t e r : „Die 300 Tage .

7 Mir.
Kurhaus:  Dopvelkonzerte Ist » und 8 (7 Uhr.

Großes Konzert des Stuttgarter Liederkranz
im großen Saale 8 Uhr.

Walhalla - Theater: „Der sidele Bauer " .
8 Uhr.

Reicbshallcn - Theater:  Vari6t <§-Vor.
stellung, abend 8 Uhr , — Ringkämpfe.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Kon z e r t e täglich abends : Hotel K a i se r -
bof — Hotel Meiropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
ball a - R e st a u r a n t — N o n n e n !) d f —
Friedrich 8 Hof — Deutscher Öoj.
Cafä Habsburg.

* ' * *

Vereinsnachrichtc » .
— Ter Männer -Gesangverein „H i l d a"

veranstaltet am Sonntag , .26. Juli , ein Picknick
im Eichclgarten (Tranereichej.

— Der hiesige S t e n o t a chh g r a p h e n -
Verein „Eng-  S chn c l l" ' hat eine wesent¬
liche Neueinrichtung getroffen . Ausgehend von
dem Gedanken, daß doch Stenographie und Ma¬
schinenschreiben eng miteinander verknüpft
sind, hat er keine Mühe und Kosten gescheut,
auch Unterricht im Maschinenschreiben einzu¬
richten. Das Vereinslokal befindet sich im Re¬
staurant „Zum Rodensteiner ", Hellmundstraße,
und finden die Uebüngsabende jetzt Dienstags
und Donnerstags abends von 9—10 Uhr statt.

Das Nassauer Land.
es . Rambach , 25. Juli . Die Turner-

schaft  E . V. Hierselbst, die sich an dem in
Frankfurt a. M . stattgefundeneii 11. deutschen
Turnfeste beteiligte , errang mit ihrer am
Barren gestellten Vereinsriege die Punktzahl
53. In den einzelnen Wertungsklassen — es
gab 6 — erhielt die Riege fast durchweg 0
Punkte , was einer Note von,gut bis recht gut
entspricht . An - und Abmarsch der Turner
wurden mit der Punktzahl 10 (sehr gut ) aus¬
gezeichnet und als belobigend , hervorgehoben.
Die Turnerschaft kann ans ihre diesjährigen
Erfolge stolz sein , hat sie doch auch bei dem
diesjährigen Gaufeiste im Vereins¬
riegenturnen den zweiten Preis erhalten.
Aus Anlaß dieser Erfolge wird der Verein
in nächster Zeit einen Sieger -Kommers ver¬
anstalten . — Bezügl . des W e g e b a u Pro¬
jektes  Rambach -Naurod ist , soweit mit
den beteiligten Grundbesitzern eine Einigung
hinsichtlich der Gruuderwerbung nicht erzielt
werden konnte , nunmehr vor einigen Tagen
durch die König !. Regierung das Ent-

eignungsvcrfa 'hreii eingeleitct worden . Zum
Entetgilungskonmnssar ist der Kgl . Herr Re-
gierungsassessor Freiherr von Münchhausen
ernannt.

E . Bierstadt , 25. Juli . Ter Männer¬
gesangverein „F r o h s i n n "-Merstadt be¬
schloß in der letzten Generalversammlung
sein 50jähriges Stiftungsfest mit einem na¬
tionalen G e s a n g w e t t st r e i t zu verbin¬
den . Durch die Beteiligung bei verschiedenen
auswärtigen Gesangwettstreiten , .sowie durch
das toohlgelungene Arangement eines eige¬
nen Wettstreites vor mehreren Jahren steht
dem Verein reiche Erfahrung betreffs Ein¬
richtung und Ausführung derartiger V̂er¬
anstaltungen zu Gebote , die eine umsichtige
Durchführung des Wettstreites garantierten.
Es sind Geldpreise bis zu 4000 Ji.  in Aus¬
sicht genommen ; außerdem stehen zahlreiche
Wertpreise zur Verfügung . Da . der Kaiser
bei 50jährigen Sistungsfesten einen Ehren¬
preis für das Wettsingen im,Volsliede zu
stiften Pflegt , so wird der Verein darum
n.achsncheii, auch ihm einen Kaiserpreis für
den Wettgesang auszusehen . Zmn Festprä¬
sidenten wurde Lehrer S chä s e r gewählt.
Die einzelnen Ausschüsse,si „ d bereits zusam-
meugetreten . Als Festtage sind der 2. und
3. Pfiugsttag 1909 festgesetzt worden.

E Bicrstadt , 25. Juli . Au der G e f lu¬
ge l a us st e I I ung in- Dotzheim , die heute,
Sonntag, - eröffnet wird , beteiligen sich etwa
16 Mitglieder des Hiesigen Geflügelzuchtver-
eins . — Das erste Asphalt Pflaster
für den hiesigen Platz wurde -dieser Tage in
der Rathausstraße gelegt . So wlgt hier eine
Verbesserung der anderen , und tvenn erst
Bahnverbindung nach Wiesbaden geschaffen
ist. wird unser Dorf mit seinen , schmucken
Villen sicherlich einen bedeutend -!.-! Zuzug von
Fremden zu verzeichnen baben.

S . Oestrich, 25. Juli . In diesen! Jahre zeig¬
ten sich zum ersten Male am 21. Juli an dem
freien Burgspalier mm Burggarten hier die
ersten farbigen Frühburgunder . Diese frühe
Erscheinung käme damit dem guten Jahre .1873
gleich, wo sich auch zum ersten Malemm 21. Juli
die Färbung des blauen Frühbutgun -ders an
der gleichen Stelle zeigte.

□ Geisenheim , 26.' Juli . Unser Mitbür¬
ger Heinrich Ostern  feierte am gestrigen
Tage mit seiner Gemahlin Louise geb. Weil
das 25jährige Ehejubiläum . Ostern ist ani
l . August dieses Jahres 30 Jahre als Vor¬
standsmitglied .und Kassierer der hiesigen
Spar - und Leihkasse e. G . im Amte . An dem
nyifangreichen Aufschwung«, welchen das In¬
stitut während dieser langen Zeit genommen,
hat Herr Ostern zweifellos einen großen Teil
durch rastlose,Tätigkeit und geschäftliche Um¬
sicht beigetragen . So ist es erklärlich , daß
dein Jubelpaare zahlreiche Glückwünsche aus
allen Schichten der Bevölkerung dargebrachi
wurden.

tz. Rüdesheim , 25. Juli . Tie Niederwald-
bahn beförderte in der Zeit vom 21. bis 24.
Juli 11000 Personen.

M Bleidenstadt , 25 . Juli . Hier wird
cine kath . Schule gebaut . Ter Neubau soll
noch in diesem Jabre in Angriff genommen
werden . 'Offerten müssen bis zum 10.̂ August
bei der Königk . Kreisbauinspektjvn chnge¬
reicht werden . Tie Unterlagen und Zeich¬
nungen können von dort bezogen -werden.

M Kettenbach , 25. Juli . Unsere Ge-
tiiernde melioriert einen großen Teil der Ge¬
markung . Es solleii zwei Bewässerungswehre
hergestellt und drei Wirtschaftsbrücken aus-
gestchrt werden . Tie Verdingsunterkagen
uitd Bedingungen sind von dem Vorsteher ge¬
gen Einsendung von 1,20 di  zu beziehen . Der
Vergebimgstermiu ist der 5. August.

Lg .-Schwalbach , 25. Juli . Der hiesige
Geflügelzuchtverein veranstaltet am Sonn¬
tag , den 26. und Montag , den 27. Juli seine
3. G e f l ü-g e , j cha u , verbunden mit Ver¬
kaufsmarkt . Das 'lusstellungslokal befindet
sich im großen saale des Gasthauses zum
„goldnen Fäßchen " und ist von 10 Uhr vor¬
mittags ab geöffnet Wie die früheren Aus¬
stellungen . so dürfte sich auch die diesjährige
eines regen Besuches zu erfreuen haben , um¬
somehr , als Jeder .n .mn Ost' egenheit geboten
ist, käuflich manches schöne Exemplar zu er¬
werben.

§ Breithardt , 25. Juli . Gestern geschah
bei dem Aufschlagen einer Scheune ein b e -
bäuerlicher Unfall.  Der Zimmer-
mann Köhler  von hier , der gespreizt über
zwei Balken stand , wurde von eineni auf-
schneppenden Balken mit in die Höhe genom¬
men und in großem Bogen zur Erde geschleu¬
dert . Nur init Mühe konnte er ins Betvußt-
sein zurückgerufen werden . Von dem Arzt
wurde ein Oberschenkelbruch festgestellt.

M Tachbach , 25. Juli . Der bisherige»
kommjisfarische Bürgermeister < Sich in ji tz

wurde einstimmig zum B ü r g e r m e i st e r
gewählt . ‘

~ Nassau, 25. Juli . Die geplante Dörs-
b a ch- und M ü h l b a cht a l sp e r r e soll nach
den ausgearbeitetcn Entwürfen 16,6 Millionen
Kubikmeter Wasser .fassen,. Die Staumauern
lverden 2'A Kilometer oberhalb der ArnsteiNer
Mühle und 3 Kilometer oberhalb Scheuern er¬
richtet. Bei der Schleuse tzollerich an der Lahn
wird die Kraststation angelegt, dje 2000 stän¬
dige Pfcrdekräfte erzeugen soll.

Sekt« 8.
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s ' N edert .achyenu, 25. Jrstj . Dieser
7 :aö e hieU der Zweigverein der Gustav.
Adolf - Stiftung  im Dekanat Nastät-
af -ll? 1; ° " ^ rst zahlreicher Beteiligung der
Kirchjpielgemeindc sowohl wie auch der um.
wohnenden Bevölkerung hier sein Jahrssfest

Dm Festpredigt hielt Pfarrer Menke
Die Nachtversammluna

erossnete der Ortspfarrer Keßler mit einer
Begrüßungsansprache . Den Bericht über die.
Vereinstätigkeit und das in Caub stattgesun.
^neFcht des Wiesbadener Hauptvereins der
G .-A.°St .^er,tattete Pfarrer Eibach  von
^ °l u ^ a 111e 1U Es redete alsdann
noch Pfarrer Klein von Nastätten und Pfar-
rer Bo rusche in von Hotzhausen a . d H
Mit erner kurzen Danksagung beschloß der
Ortsgeistliche die tvürdige , harmonisch ver¬
laufene,Feier , zu deren Verschönerung In.
strumental - und iGesangsvorträge des Py.
saünenchors von Dachsenhausen beigetragen
hatten.

Vom Westerwald . Seither konnte man
beim Betriebe in den Basallwerken hiesigkr
Gegend einen Rückgang , wie dies gegenwärtig
in anderen Industriezweigen der Fall ist,
nicht wahrnehmen : das scheint nun aber auch
hier leider eintretm zu wollen . Die Firma
„Westerwaldbcücha " aus Cöln hat nämlich
dieser Tage ihren Arbeitern die Mitteilung
zugehen Injfen , daß oom 1. August ab die
Löhne um 15 Prozent gekürzt
würden:  daraufhin stellten alsdann die
Arbeiter ihre Beschäftigung ein . Lluf die
Eingabe an die Gewerkschaften erhielten sie
nun den Bescheid, in der Sache mit Stein-
bruchverwalter Hossmann zu unterhandeln.
Da auch anderwärts zur Zeit ein Ueberflutz
an Arbeitskräften vorherrscht , so dürfte hier
eine Einigung erzielt werden . Es ist des¬
halb «freudigst,zu begrüßen , daß mit . den
Bahnarbeiten auf der Strecke Westerburg-
Montabaur nunmehr begonnen wird , da die
Erdarbeiten demnäM zur Vergebung kom¬
men und damit Arbeitsgelegenheit hier ge¬
boten und eine an Mineralschätzen reiche Ge»
gend aufgeschlossen wird.

£5«s den Nachbarländern.
£ Mainz .Kastel, 25. Juli . Die Eisenbahn¬

direktion At-ainz beabsichtigt aus dem Gebiete
von Mainz -Kastel ein F u m i l i e n w o h u -
Haus für Unterbeamte  der Bahn¬
direktion Mainz an der Kaiserbrücke zu erbauen.
Zu diesem Zwecke ist sie mit einem der Grund,
besitzer in Verhandlung getreten. Eine Eini¬
gung erfolgte jedoch nicht, -da die Forderungen
des Eigentümers das Angebot der Eisenbayn-
direktio'n erheblich überstiegen. Die Eisenbahn¬
direktion hat deshalb gegen den Grundbesitzer
bei dem Kreisamte die Einleitung des Enteig-
nungs -versghrens beantragt.

Mainz -Mombach , 25 . Juli , i Gestern
abend sah der Feldschütze R i e m a v n an dem
Rhein eine Frau , die sich an den Kribbsn er¬
tränken wollte . Auf Befragen gab sie wirre
Antworten , so daß anzunehmen ist, daß matt
es mit einer Irrsinnigen zu tun hat . Rur
daß sie aus Mannheim sei, war aus ihr her-
ansznbringen . Man brachte die Arme über
Nacht bei der >Polizei unter und Mrte sie
heute nwrgen zur Mainzer Polizei , die daS
weitere veranlaßt.

Gerichtssaal.
Der polizeilichen Aufsicht entgangen.

Die Karoline Molaro war am 8. Juni
1908 vom Schöffengericht tvegen Mebstahl
und Vergehens gegen die sittenpolizeilichen
Bestimmungen zu 2 Monaten Gefängnis , 2
Wochen Haft und Ueberweisung an die Lan¬
despolizei bestraft worden . Gegen dieses Ur¬
teil legte sie inbezug auf die Ueberweisung
Berufung ein . Die Strafkammer hielt denn
auch heute Hie Strafe der Ueberweisung nicht
'ür angebracht und nahm dieselbe zurück.

Diebstahl.
Der Taglöhner Johann C h r i st, geboren

am 5.  Oktober 1875 zu Castel bei Mainz „ war
ini Monat Juni 1908 bei einem hiesigen Alt-
'händler in Stellung . Am ^17. Juni 1908
ollte er bei einem Spessewrrt Zeitungspa-
sier abholen . Auf dem Kasten mit Papier
landen ein paar Sandalen , dieselben hieß

Christ aikch als Altmaterial mitgehen . Mw.
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brauchen Sie die Ihnen gewohnte Zeitung nicht zu
entbehren. Sie erhalten gegen geringe Postspesen den

riesoooener Den-ner
Hmfsblaff der Stadt Wiesbaden

täglich geliefert, cs ist zu diesem Zweck folgendes
zu beachten:
1- Bei längerem Aufenthalt in Orten Deutschlands

L. Oesterrcich-UngarnS haben
Abonnent«« , welche unser Blatt durch

unsere Zeitungsträger erhalten, die Ueberwei-
sung bei der Hauptgeschäftsstelle,

Wiesbaden, lüaurlfiusffrafje8
Zu bewirke». Monnenten, welche das Blatt durch
unjee Filialen beziehen, haben die Ueberweisung
in derjenigen Filiale, durch welche sie das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung erleidet, müssen die Uebcrwcisungen3
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlung von
25  Pfg . Ueberweisnngsgcbührper Monat auf-
gcgebeir werden.
Die Ueberweisungsgebühr ist für jeden angefangc-
nen Monat voll zu entrichten. Die Zustellnugs-
gebühr von dem Postanit durch den Briefträger
ins Haus beträgt 14 Pfg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet werden.

S Dt« Abonnent««, welche unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ueberweisung bei der¬
jenigen Postmistalt bewirken, von welcher sie
unsere Zeitung erhalten. Die Ueberweisung
muß2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

3. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugcstcllt erhalten. Porto und
Abonnement betragen in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn 50 Pfg. pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg. pro Woche.

Verlag
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ner entwendete er dem Friseur Johann Vogel
drei Rasiermesser, von denen er zwei wieder
zurückgab, eins will er verschenkt haben. In
bezug auf die Sandalen konnte nicht festge¬
stellt werden, ob Christ der Ansicht war, die¬
selben gehörten zu dem alten Papier und er
wurde in dieser Sache freigesprochen. Da¬
gegen verfiel er lvegen der Messer in eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten.*

Aus dem Kriegsgericht.
Das Kriegsgericht der 2t. Division tagte

gestern,in Mainz. Verhandelt wurde gegen
den 20jährigen Musketier Joch. Bernhard
aus Höhr bei Koblenz von der 11. Kompagnie
des Infanterieregiments Nr. 88. Er erhielt
auf Pfingsten keinen Urlaub und nahm sich
denselben am 8. Juli eigenmächtig,. brach
aber in der Nacht vorher in die Kantine der
12. Kompagnie ein, um sich das Geld znr
Reise zu verschaffen. Er zerschlug eine Schei¬
be an,der Türe und stieg in das Lokal ein.
2lus der offenen Kasse stahl er mehrere Mark
Kupfergeld, Briefmarken, Zigarren, Zigaret¬
ten, Wurst und Limonade. Nach dem Ein¬
bruch begab er sich zu Futz nach Wiesba¬
den . Dort hielt er stich bis zum 10. Juli auf
und fuhr dann in seine Heimat. Bei Lösung
der Fahrkarte unterließ er es, den Schalter¬
beamten darauf aufmerksam zu nmchen, daß
er keine Urlanbskarte hatte und mithin zur
Annahme wirrer Militärfahrkarte keine Be¬
rechtigung hatte. Er tvac dieserhalb auch
wegen Betrugs angeklagt. Ey wurde zu 4
Monaten 3 Wochen Gefängnis verurteilt und
in 'die zweite Klasse des Sstldatünstandes
versetzt. ,

Sport:
Rudersport.

* Der Deutsch«Ruder-Berband b-lt an, 17.
August anläßlich der Deuischea Ruder-Meisterschaften
seinen 18. ordentlichen Ruderlaz in Hamburg ab.
Neben verschiedenen wichtigen Anträgen der einzelnen
KlubS wird der Termin der nächstjährigen Meister,
jchaftsregatten und der Ort der Auskragung feßgetegt
werden.

Olympische Spiele.
* Bei den Olympischen Spiele» in London

gewannen bisher von den Konkurrenzen England 15.
Amerika 10, Schweden3. Deutschland und Frank¬
reichj- 2, Italien und Kanada je 1. Zwei neue
Weltrekorde  wurden ausgestellt- im 10 Meilen-
G-Hcn von Larn er- England mit1: 15.57a/s und
im 100 Meter-Schwimmen von Daniels-  Anierika
mit1:05'/,.

Segelsport.
* Für di- Olympischen Segel-Regatten, die

i» der Zelt vom 87. bf* 29, Juli vom Royai-Biktoria»

Dacht-Klub vor Ryde abgehalten werden, sind keine
deutschen Meldungen erfolgt. Überhaupt ist die Be¬
teiligung des Auslandes nur recht schwach.

Lawn-Teiniis-Sport.
* Das Internationale Heringsdorfer

Lawn-Tennis -Tnrnier erreichte nach sechSlägiger
Dauer seinen Abschluß. Die Herrenmeisterschaft von
H-ringSdorf gewann der Frankfurter Oskar Kreuzer
gegen Murray mit 7—9, 5—8. 6—2, während die
Damenmeisterschaftan die vorjährige Siegerin Miß
Salusbury fiel. Sie schlug in der Schlußrunde Frl
R-ir.ecke-Berlin 6- 0. 6—1. Im offenen Herren-
Doppelspiel siegten Kinzel-Wien und Kreuzer-Frank¬
furt über Murray—Zimmermann mit 6—8, 6—4,
6—1, und im gemischten Doppelspiel konnte der letzt-
genannte mit Miß Salusbury als Partnerin über
Kinzel—Frau Szczesny mit6- 3, 5—7, 6—2 trium¬
phieren. Der Verteidiger des Heringsdorfer Pokals.
Zimmermann. der bekanntlich in der Vorschlußrunde
unterlag, erfocht dafür einen leichten Sieg im Herren-
Tinzclspiel mit Vorgabe gegen Marray.

Ringkämpfe.
* Bei den Pariser Rtngkämpfe« siegte am

21. Abend Bahn-Deutschland über Raffaelli-Jtalien
in 16 Min. 6 Sek.. Petersen-Dänemark über Gazeau-
Frankreich in 12 Min. 42 Sek. und der Weltmeister
Paul Pons-Frankreich über Constant le Marin-Belaien
in 34 Min. 10 S -k.

Schwimmsport.
'Der Versuch des Schwimmers Wolff,

oen Aermel-Kanal zu durchschwimmen, ist abermals
gescheitert. Nachdem er 35 Meilen zurückgelegt halt-,
gab er das Schwimmen auf und landete in Dover.

* Die englischen Schwimm-Meisterschaften
über 920 und 500 Yards werden in diesem Jahre
auch von australischen, amerikanischen und ungarischen

, Schwimmern bestritten werden. Für die 220 Dards-
M-lst-rschast, die am 27. Juli in Nottingham zur
Entscheidung gelangt, nannten die Budapester Hajos,
ssachar und Zoltany. Halmy, sowie der Amerikaner
Daniels und der Australier Beaurepaire, während
Lpringffeld-Australien, Beaurepaire, Zachar und Las-
toreß-Budapest für die Meisterschaft über 500 Yards
am 29. Juli in Manchester nannten.
. .. * Das internationale Jnbiläumsschwimm-
zest des S . C. Aegir-Stern, das am Sonntag in
Hamburg stattfindet, hat einen ausgezeichnetenNen-
nungsschluß zu verzeichnen, da nicht wenigera's 253
Meldungen entgingen. II. a. nannten die Olympia¬
sieger Zürner-Hambnrg. Freyschmidt-Köln, Seidel-
Berlin, sowie Schieie-Magdcburg, Pape-Berlin und
GedabBerlin. Weitere Meldungen gingen aus Kopen¬
hagen. Bremen, Spandau, Hannover, Lübeck, B-rlin,
Magdeburg, Köln und Hamburg ein.

» Für das 22 . Berbandsfest - es Dentschen
Schwimm-Verbandes, das am9. und 10. August
in München vor sich geht, sind von verschiedenen
Seiten zahlreiche wertvolle Ehren-Preise gegeben
worden. U. a. stiftet- der Kaiser, der Kronprinz,

| Prinz Alfons von Bayern, Prinzregent Luitpold von
Bayern, die Protektorin des veranstaltenden Schwimm-
verein München. Königin Marie Sophie beider Si¬
zilien. sowie die Städte München und Hamburg und
das Preußische Kriegs,uinisterium kostbare Ehrenpreise
Bekanntlich gelangen in München die deutschen
Schwimm-Mcist-rschaft-n zur Entscheidung, die sich
über die kurze und lange Strecke, sowie im Mehr-
kampf und Springen erstrecken.

Automobilsport.
... Automobil -Fernfahrt .Rew-York-
Paris . Der deutsche Protos-Wagcn hielt am Frei¬
tag seinen feierlichen Einzug in Berlin, nachdem die
Mannschaft vorher in Müncheberg von Mitgliedern
de-, Kaiserlichen Automobil-Klubs begrüßt ivorden
war. Tauiende von Mensche» umsaumten di- Straßen,
die der Zug passieren mußte. Kurz vor 12 Ubr
mittags traf der Wagen vor dem Gebäude derB Z
e'"' 'S0 Oberleutnant von Köpp-n und feine beiden
Chauffeure Fuchs und Neuberger feierlich empfangen
wurden. Nach einem Frühstück in den Räumen des
Kai,« !. Automobil-Club wurde um halb' 5 Uhr die
Weiterfahrt angetretcu. Zehn Wagen des Kaiser-
llchen Automobil-Klub gaben den kühnen Fahrern
bis Potsdam das Geleit. Die Fahrt führt nun
über Magdeburg, Halberstndt nach Hannover; von dori
u“c* ** "tich Paris. Oberleutnantv. Köppen be-
abstchtigt um weiteren Ovaiionen zu entgeüen und
Aufenthalt zu vermeiden, die größeren Städte zu-um-
fahren. Er hofft Sonntag in Paris einzutreffen.

Der deutsche ProtoSwagen ist Mittwoch
morgen 8̂ Uhr in Begleitung von Mitglie¬
dern oeS Kaiserlichen und des Ostdeutschen
Automobilklubs, die ihn beim Eintreffeil an
der deutschen Grenze begrüßt hatten, in Kö-
nigsberg angekonimen.

Radsport.
23. Kongreß der Allgem. Radfahrerunion.

Kaum rst das Turnfest vorüber, so strömen
schon wieder aus ganz,Deutschland Festgäste
nach Frankfurt,  wo am Samstag der
28. Kongreß der Allgemeinen Radfahrer-
Union (Deutscher Töurenkkub) unter dem
Protektorat des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen beginnt. Das Programm ist sehr
reichhaltig. Am Sanistag wird im Römer
das Union-Banner von den Aachener Ver¬
einen an die Frankfurter übergeben, abends
ist Kommers im „Zoologischen Garten" und
am Sonntag vormittag beginnen die Be¬
ratungen. Nachmittags bewegt sich der Fest¬
zug durch stie Stadt , während abends Saal¬
fest mit Austragung von Meisterschaften ver¬
schiedenster Art stattsindet. Auch der Mon¬
tag, Dienstag und Mittwoch gehören noch
dem Fest. Einige Tausend Radfahrer wer¬
den erwartet.

Samstag. 25. Juli 1908.
renz machen und daß sie keine Besitzergrei¬
fung Persiens verfolgen. Beide Nationen
wünschen die Aufrechtcrhaltung der Ordnung
und Sicherheit in Persien.

! Der Minister erklärte weiter: Die fried-
lichen Versicherungen, welche wir aus Kon-
stantinopel erhalten haben, stimmen völlig
mit unseren eigenen Absichten überein und
es steht außer Frage, daß, wenn wir die
Verbesserung der Lage der Christen in Maze¬
donien wünschen, wir uns in diesem Falle
im Einverständnis mit den Mächten befin¬
den und Vorgehen werden, ohne die Aufrecht-
erhattung des Friedens in .Europa aus dem
Auge zu verlieren.

Im äußersten Osten denken wir nur da¬
ran, den „Status quo" aufrecht zu erhalten.
Wir beabsichtigen keinen Angriff oder ähn¬
liches, der Friede in diesem Teile ist endgül¬
tig besiegelt, aber andererseits ist es uns un¬
möglich, unseren Besitz in Ostasien zu

ivertei digen,  wenn nicht eine Eisenbahn
Stretiusk,mit Chabrowsk, d. h. mit Wladi¬
wostok, verbindet. Es ist nötig, daß Wla-
d i w o sto k mit dem übrigen Teile Rußlands
verbunden ist und niemand kann aus dieser
Notwendigkeit Veranlassung nehmen, dunkle
Vermutungen anzustellen.

Alle mnsere Bemühungen bezwecken die
Aufrechterhaltung des Friedens in Europa
und anderwärts. Rußland wünscht natürlich
die Aufrechterhaltung der guten Beziehungen
zu seinen w estl i che n Nachbarn,  aber
dieses Gefühl darf nur bestehen, ohne die
Allianz mit . Frankreich anzu-
t a ste n, welche die unveränderte Grundlage
der̂ auswärtigen Politik Rußlands bildet.

Letzte Drahtnachrichten.
Allgemeine Radf«t>rer-Union.

"Frankfurt , 25. Juli . Ter 23. Kongreß
der Allgemeinen Radfahrer-Union wurde
heute mittag .3 Uhr mit der Uebergabe des
Bundesbanners seitens der Stadt Aachen an
die Stzadt Fravstirt eingeleitet. Die Teil¬
nehmer, unter denen sich, auch Generalleut¬
nant z. D. von C h a cstu i s und Oberstaats,
anwalt Dr. Hup e rz .befanden, versammel¬
ten sich im Saale des Römer. Hier übergab
der zweite Vorsitzende des Konsulats Aachen
mittels einer kurzen Ansprache dem ersten
Vorsitzenden des Konsulats Frankfurt das
Banner, der in seiner Erwiderung den Dank
des Konsulats Frankfurt für diese Ehre zum
Ausdruck brachte. Stadtrat Dr. Heng-
des Magistrats der Stadt Frankfurt und
sten b e r g begrüßte den Kongreß im Namen
der Stadt Frankfurt und iiberbrachte die
Grüße des Oberbürgermeisters, der am per¬
sönlichen Erscheinen verhindert sei. Der erste
Vorsitzende der Union, , Kriegsgerichtsrat
Becker -Straßbnrg , dankte namens der Uni¬
on der Stadt Frankfurt für den freundlichen
Empfang durch ein dreifaches All Heil.

Besuch am Darmstädter Hofe.
* Darmstadt. 25. Juli . Zum Besuch.des

Großherzogs trafen auf Schloß Wolfsgarten
Prinz und Prinzessin Reinhard von Solms-
Hohensolins-Lich ein.

Vom Heidelberger Schloß.
* Karlsruhe, 25. Juli . Die zweite Kammer

beschäftigte sich mit der Heidleberger Schloß¬
frage. FinanzministerHonsel stellte für de»
neuen Landtag eine Vorlage in Aussicht, betr.
Standfestmachung der Fassadenmauer des Otto-
Heinrich-Baues. Vorgesehen ist die Ausbesse¬
rung schadhafter Steine, die Erneuerung ein¬
zelner Mauersteine und eine Stützkonstruktion

!büßen müssen. Die Touristen Grimmeisen
aus Ludwigshafen und Bolder aus Auweiler
in Bayern, die eine führerlose Besteigung dez
Wetterhorns versuchten, stürzten ab und wg.

| ren sofort tot. Eine Expedition ist zur Ber¬
gung der Leichen abgegangen.

Dammbrnch.
Wie«. W. Juli . In Oesterreichisch-Schle.

sien sinst alle Flüsse aus den Ufern getreten
Proniere wurden allenthalben herangezogey
um die Dämme zu verstärken. Infolge eines
Dammbruches bei Schwarzwasser-Bielitz steht
die Gemeinde Zarficz unter Wasser. 80
Häuser sind in Gefahr. Für Krakau besteht
ebenfalls Ueberschwemmungsgefahr.

Hochflut in Moskau.
Petersburg . 26. Juli . Auch Moskau ist

von einer Hochflut heimgesucht worden. Dis
meisten Straßen in 6 Stadtteilen sind über-
schwemmt. Die Getreide-Magazine in Mos-
kau stehen unter Wasser. Die Straßenbahn
mußte den Betrieb einstellen. Die Ueber-
schwemmung hat großen Schaden angerichtet.

Kämpfe in Persien.
'*  London , 25. Juli . Die Kämpfe , in

Tabris zwischen den Revolutionärenund den
Anhängern des Schachs dauern, .wie aus Te>
heran gemeldet wird. fort. Die Verluste auf
beiden Seiten sind sehr bedeutend; von spricht
von über 200 Toten.

Forderungen der Jungtürke».
" Turins . Juli . Der Führer des jun».

türkischen Komitees, Bar ad in , gibt bs-
kamst: Dem jungtürkischen Komitee in Ma-
zedonien wurde die Anweisung gegeben, die
Waffen nicht niederznlegen, sondern eine ab-
wartende Haltung einzunehmen. Wenn die
Regierung uns täuscht, werden die Erhebun-
gen wieder beginnen. Die Jungtürken fop.
dern vom Sultan eine volle Amnestie für alle
politisch Verurteilten, ein Gesetz, welches die
Preß- und Verhandlungsfreiheit garantiert,
sowie die genaue Festsetzung des Datums der
Parlamentswahlen. Die revolutionäre Be¬
wegung ist durch die Notwendigkeit beschleu¬
nigt worden, rechtzeitig eine .Bewegung zu
unterdrücken, welche gewisse Militär - unp
Jungtürken bedrohten.

Allgemeine Amnestie.
* Konstantinopel, 25. Juli . Heute wird

ein Amnestiedekret für alle, an der jungtür¬
kischen und .großtürkischen Bewegung betei¬
ligten Mlitär - und Zivilpersonen erscheinen.

Die Türkei erhält eine Verfaffung.
* Sofia, 25. Juli . ^Wiener Korr.-Bureau.,

Die Nachricht, daß -die Türkei eine Verfaffung
erhält, ruft in allen politischen Kreisen einen
tiefen Eindruckh-evvor und findet allgemein
sympathische Ausnahme. Die politischen Kreise
glauben, daß die Verfassungsmäßigen Zuge-
tändnisse auch den christlichen Nationalität«!
»gute kommen.

Die Weltpolitik Rußlands.
tDrahtbericht.)

Paris . 25, Juli , Der Petersburger Spe¬
zialkorrespondent des „Matin " hatte eine Un¬
terredung mit dem russischen Minister des
Aeußeren, I s w o l s ki, welcher folgende
Erklärungen über die Weltpolitik
Rußlands  abgab : Die Lage ist eine völ¬
lig klare. England und Rußland
wissen, daß sie sich beiderseits keine Konkur-

auf der Rückseite der Mauer, Im Hause sprach
man sich entschieden gegen die Wiederherstellung
des Otto-Heinrich-Baues aus, erklärte sich aber
mit dem Vorgehen der Regierung in der bezeich-
neten Weise einverstanden.

Die Solinger Bank in Konkurs.
* Solingen, 25. Juli . Nachdem alle Versuche

betreffs einer Verschmelzung der in Zahlungs¬
schwierigkeiten geratenen Solinger Bank mit
irgend einer Großbank gescheitert sind, ist heute
mittag der Konkurs  der Solinger Bank beim
hiesigen Amtsgericht angemeldet worden. Der
Aussichtsrat hasst so am besten die bestehenden
Schwierigkeiten zu beseitigen.

Verein für Handlnngskommis.
Hamburg, 25. Juli . Tie außerordentliche

Delegiertenversammlung des Vereins für Hand¬
lungskommis von 1858, der morgen sein 50jäh-
riges Jubiläum feiert, beschloß infolge des An¬
wachsens der Geschäfte die Anstellung einer be¬
soldeten Verwaltung anstelle des bisherigen

l Ehrenamtes.
Ueberfallene Touristen.

Dresden,,25. Juli . Unter den Nationali-
skäten-KämPfen tn Oesterreich habest auch

harmlose Touristen enipfindlich zu leiden.
Im Teplitzer Walde überfiele» 6 Tschechen8
sächsische Touristen. Zwei von diesen wurden
schwer verletzt. Die Tschechen wursten ver¬
haftet.

Stapellaus der „Cincinati".
* Danzig. 35. Juli . Heute mittag 12 Uhr

lief aus der hiesigen Sch'.chauwerft der für die
Hamburg- Amerika- Sinie gebaute Doppel-
schrauben-Fracht- und Passagieodampfer„Cin¬
cinati" glücklich vom Stapel.

Absturz in den Alpen.
Grindelwald. 25. Juli . Zwei Touristen

haben ihre Wagehalsigkeit.'mit dem Tode

Konstantinopel, 35. Just. Der plötzliche Errt-
schluß des Sultans, die Verfassung wieder zu
verleihen und speziell während der Vorkomm¬
nisse in Monastier, wurde durch ein Gutachten
des liberal gesinnten Schahs Ul Slam gezeitigt.
In Politischen Kreisen steht man der Verleihung
der Verfassung immer noch mißtrauisch geaen-
nber und erwartet, daß der Sultan seine An¬
hänger,, die an dem meisten Unheil die Schuld
tragen, entläßt.^ Der allgemeine Eindruck ist,
daß wenn der Sultan und die Regierung Wi-
derstand hatten leisten wollen, sie hinweggêgt

Abdul Asis.
* Casablanca, 25. Juli . Abdul Asis ist

am Donnerstag in Sachradjastja, daß auf der
Halste des Weges von Casablanca nach Umer-
rebia liegt, angekommen und erwartet hietz
Zuzug von Shagna Tadlan Stämmen.

Gew itter-KatastroPhe.
Newhork, 25. Juli . Zu ster .Gewitter-

Katastrophe in dem Uebungslager der penn^
sylvanischen Miliz auf dem Schlachtfelde Gut-
tysburg wird noch berichtet: Drei Soldaten
wurden vom Blitz getötet. Nach den.neuesten
Feststellungen sind über hundert verletzt. Fast
alle Zelte wurden zerstört. Das große Zelt,
in dem der Gouverneur Stuart seinen Em¬
pfang abhielt, wurde gleichfalls vom Blitz
getroffen. Bis in die späte Nacht wurden
verwundete Leute unter sten eingestürzten
Zelten aufgelesen. Die Bahnverbindung
ivnrde durch den Gewitter,sturm unterbrechen
Die Besucher des Schlachtfeldes mußten im
Regen auf freiem Feiste die Nacht verbringen.

Nach Schluß der Redaktion
eingegaugen.

Todesfall. Heute nachmittag ist der Haupt-
w°nn D Johann August Fingerhiith.

| Rheingauerstraße4, im Alter von 74 Jahren
eÎ e to.or  geboren in Äschers-

Ä /V̂ em er in den Ruhestand versetzt
noch hier verzogen. Der Verstorbene hat

miLmii? 9 1870—71 als Artillerie-Offizier
mnr £ Im A" filier späteren Wirksamkeitwar er dem Zeuaamt zugeteilt. Er wird aus
dem hiesigen Friedhof beerdigt an der Seite sei»
ner vor einigen Zähren verstorbenen Gemahlin.
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Handel und Verkehr.
, Wochenbericht der Berliner Börse

von Martin Jacoby u. Co., Bankgeschäft,
«erlag 0. Situanonsberichte „Zur Börsenlage",
^ Berlin SW . 68.

Berlin ^ 25. Juli 1908.
(Vorbörslich.)

Der Verlauf der Berichtstvoche hat den Be¬
weis erbracht, daß die Berliner Börse überwie¬
gend gneigt ist, unabhängig von der Newyorker
störmung. ihr eigenen Wege zu gehen, soweit
bei der intensiven Geschäftsunlust von einem
aktuellen Verhalten die Rede sein kann. Sie
wird in ihrer Auffassung geleitet, daß die
Amerikaner Hausse, die übrigens in ihrem vor¬
wöchentlichenElan nachgelassen hat, in der
Hauptsache durch die Finanzmagnaten inszeniert
ist und einen mehr oder weniger künstlichen
Charakter trägt, daß das Publikum daran nur
in sehr bescheidenem Maße teilnimmt. Es läßt
sich zwar nicht in Abrede stellen, daß die Aus¬
sichten des Wirtschaftslebens der Union in der
Besserung begriffen sind, zumal die Ernte eine
vielversprechende sein dürfte, aber doch noch
weit entfernt, um eine scharfe Aufwärtsbe¬
wegung der Kurse zu rechtfertigen. Die Berichte
aus der amerikanischen Eisenindustrie lassen
ebensowenig vorerst eine optimistische Auffassung
der Lage zu. Wenn so die Berliner Spekulation
Anlaß zur Kritik zu haben glaubt und Amerika
gegenüber Reserve beobachtete, so kam noch hin¬
zu, daß unsere industriellen Verhältnisse noch
weniger dazu angetan sind, um Haussebestre-
bungcn zu rechtfertigen. Die starke Einschrän¬
kung der Produktion seitens des Siegerländer
Syndikats, wie auch der Ausweis der Harpener
Gesellschaft für das letzte Quartal 1907—08
liefern den Beweis, daß der Rückgang der Kon¬
junktur sich noch fortsetzt. Während demgemäß
Amerikaner sich auf Newyorker Parität behaup¬
teten, lagen Montanwerte eher schwach, merk¬
würdigerweisemit Ausnahme von Hapenern,
die zirka 1%  Prozent höher notierten. Im Ver¬
lause der Woche störten zudem politische Ver¬
stimmungen die Unternehmungslust. Man stieß
sich an der Rede Lord Eromers im englischen
Unterhause und an dem schwachen Ton der Wie¬
ner Börse anläßlich der Wirren in Mazedo¬
nien. Namentlich Türkenlose wurden stärker be¬
einträchtigt. Bank-Aktien verkehrten in lust¬
loser, eher schwacher Haltung. Ausgesprochen
sest lagen Schisfahrtsaktien, auf Deckungen an¬
läßlich der Erhöhung der Getrerdefrachten. Der
Rentenmarkt stand unter dem Einfluß des
Kursrückganges der englischen Konsols, den man
auf politische Motive zurückzuführen geneigt
war, sowie auch auf die Schwäche der Russen¬
fonds. Von Jndustricwerten führen Witz, die
Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesell¬
schaft als höher gefragt an, doch gegen Schluß
nachgebend.

Rettungsversuche bei der Solinger Bank.
Barmen, 24. Juli . In den aus Veranlassung

des Barmer Bankvereins  in dessen
Räumen in Barmen stattgehabten Beratungen
haben die anwesenden Banken, nämlich der Bar¬
mer Bankverein-Barmen, die Bergisch-Mär-
kische Bank, der A. SchaaffhausenscheBank¬
verein und die Firma Sal . Oppenheim jun. und
Co. in Köln angeboten, den Gläubigern, die
bis zu 10000 X  inklusive zu fordern haben,
sofort 75 Prozent ihrer Forderungen auszu¬
zahlen unter der Voraussetzung, daß sich auch
noch zwei andere rheinische Banken diesem An¬
gebot anschließen und daß der A u f si cht s r a t
der Solinger Bank  entsprechende Bürg-
schüft  leisten und ferner, daß der Konkurs
der Bank vermieden  wird . ' Es soll eine
außergerichtliche Liquidation unter Ueberwa-
chung durch einen Gläubiger-Ausschuß stattfin¬
den, dem sämtliche Gläubiger beitreten müssen.
Die anwesenden Vertreter der R e i chs b a n k
die eine große Summe der Solinger Bank dis¬
kontiert hat, haben ihrerseits unter Vorbehalt
der Genehmigung ihrer Vorgesetzten Berliner
Behörde sich bereit erklärt, diesem Vorschlag
ihre Zustimmung zu geben.

Pariser Börse.
Die Börse war bei Beginn vollständig geschäfts¬

los, doch waren die Kurie behauptet. Im weiteren
Verlaufe bewirkten neuerlich die ungünstigen Berichte
»ns der Türkei Realisationen und die Tendenz blieb
unentschieden. Rio Tinto sehr fest auf die weitere
ßauße des Kupsermarktes in NewZ)ork und London,
Schluß träge.

Rebsland und Wcinchandel.
AusFranken.  Infolge des überaus günsti¬

gen Verlaufes der Blüte haben die Trauben gegen
frühere Jahre schon einen bedeutenden Vorsprung.
Alle Sorten stehen schön und vielversprechend. Von
Krankheiten wurden nur geringe Spuren bemerkt,
dank der günstigen Witterung und der fleißigen, Be¬
kämpfung. — Im Handel war in jüngster
Zeit nur wenig Leben. Es kostete zuletzt in Aschaffen¬
burg, Ochsenfurt, Kiyingen und in der unteren
Mamgegend 1907erM. 47 bis 50 und bessere und
beste Gewächse in der Würzbürger Gegend Nt.
57- 7sdie 100 Liter.

Ans Württemberg . Der Stand der Wein¬
berge kann in fast allen Gegenden unseres Landes
als recht gut bezeichnet werden. Im Geschäft ist
es recht still. Kleinere Posten 1907er wurden
dieser Tage in Besigheim, Bietigheim, NcckarsulnL
Heilbronn, Kannstast, Eßlingen und Stuttgart zu
Mk. 70—85 die 100 Liter abgesetzt.

Kaffee.
London, 24. Juli. Kaffee.  Sautos, Sept.

27,4'/,, Dez: 28,1'/,. Stetig.
Ungesunde Lage des Baumwollmarktes.

Angesichts der ungesunden Lage des Baum¬
wollmarktes sind die Spinner des Lancashire-
Bezirks in Erwägungen darüber eingetreteu,
mit welchen Mitteln eine weitere Verschlech¬
terung des Verhältnisses zwischen Angebot und
Nachfrage verhindert werden kann. U. a. ist der
Vorschlag aufgetaucht, die Dauer der regelmä¬
ßigen Arbeit in den Spinnereien um 108 Ar¬
beitsstunden während der nächsten drei Monate
zu verkürzen. Ueber die Zulässigkeit und Zweck¬
mäßigkeit dieser einschneidenden Maßregel so¬
wie über den Charakter der gegenwärtigen
Krise hat sich der Vorsitzende des Interna¬
tionalen Baumwoll-Komitees, Mr . Macara,
dahin ausgesprochen: Nach den Erfahrungen,
die wir gemacht haben ,sind wir zu der Ansicht
gekommen, daß eine den jeweiligen Verhält¬
nissen angepaßte, gewissermaßenelastische An¬
wendungsmethode beobachtet und daß das Sy¬
stem der Arbeitsverkürzung über einen Z e i t -
r .aum von mehreren Monaten  aus¬
gedehnt werden muß, um es den verschiedenen
Nationalitäten annehmbar zu machen. Dieses
Verfahren ist jetzt eingeführt? Die Ver¬
zweigungen und Ausstrahlungen des Baum-
wollgewerbes sind so außerordentlich vielgestal¬
tig und umfangreich die Bedingungen, unter
denen in diesem Gewerbe gearbeitet wird, so
eigenartig daß größere Störungen und Er¬
schütterungen nur durch gemeinschaftliche inter¬
nationale Aktionen abgewehrt werden können.
Dieses freiwillige Hand- in Hand-Arbeiten al¬
ler beteiligte Länder enthält, glaube ich, eine
ernste und zeitgemäße Mahnung für die ganze
industrielle Welt.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieskastenaiigkiegi-ur

heit zu tennze chnen. Jede Anfrage muß mit genaue, Namenc-
unterschrift versehen sein und es muß ihr dt« letzte Abonue
mentsquittung beige ügt werken. Die Redaktion überninmt >ür
eie in Bie kastenansragenerteilten Auskünste nur die preßgesetzUchc
Verantwortung.

Kündigung. Die Kündigung Ihrer Wohnung
auf den 1. Oktober mußte bis spätestens am
3. Juli erfolgen. Ist die Kündigung nach dem
Z. Juli erfolgt, so ist dieselbe schon von selbst
unwirksam. Da Sie den Mietyertrag unter¬
zeichnet, so steht Ihnen auch das alleinige Kün¬
digungsrecht zu und war Ihre Frau ohne Ihre
Genehmigunghierzu nicht berechtigt. Da Sie
Ihre Genehmigungzur Kündigung auch nach¬
träglich nicht erteilt haben, so ist eine rechts-
aültige Kündigung nicht erfolgt und kann die
Wohnnug am 1. Oktober nicht geräumt werden,

Alter Abonnent in K. Der Gerichtsvoll¬
zieher ist befugt, die Wohnung und die Behält¬
nisse des Schuldners zu durchsuchen, soweit der
Zweck der Pfändung dies erfordert. Er ist be¬
fugt, die verschlossenenHaustüren , Zimmer¬
türen und Behältnisse öffnen zu lassen. Ist we¬
der der Schuldner noch eine zur Familie des¬
selben gehörende erwachsene oder dienende Per¬
son anwesend, so muß der Gerichtsvoll' jeher
Zeugen zuziehen, welche bei der Pfändung und
Durchsuchung zugegen sind. Da sich die Schweine
in einem Ihnen gehörigen Stalle befanden, so
konnte der Gerichtsvollzieher dieselben pfänden

und braucht sich an die Einwendung, daß die
Schweine einem Dritten gehören, nicht zu stö¬
ren. Der Dritte kann gegen die Pfändung Ein¬
spruch durch Klage beim Gericht erheben und
seine Eigentumsansprüche geltend machen. Der¬
selbe muß aber vorher den Gläubiger, für wel¬
chen die Pfändung erfolgt ist, um Aufhebung
derselben ersuchen.

Erbschaft. Wenn der eine Miterbe die Tei¬
lung und Auseinandersetzung verweigert, so
bleibt den anderen Erben weiter nichts übrig,
als Klage aus Auseinandersetzung der Erbschaft
zu erheben, wozu jeder Erbe berechtigt ist. Die
Erhebung der Klage muß durch einen Rechts¬
anwalt erfolgen. Die hierdurch entstehenden
Kosten fallen demjenigen Erben zur Last, wel¬
cher die gütliche Auseinandersetzung verweigert
und zu dem gerichtlichen Verfahren Veranlas¬
sung gegeben hat,

Alter Abonnent. Die Vollziehung der Todes¬
strafe erfolgt in den altpreußischen Provinzen
durch das Beil und in der Rheinprovinz durch
das Fallbeil (Guillotine). In Oesterreich wird
die Todesstrafe durch den Strang vollzogen.
Die erste Anfrage erledigt sich hiedurch von
selbst.

M. B. 34. Der Vater Ihres unehelichen
Kindes hat die Verpflichtung für den gesamten
Lobensbcdarf des Kinders bis zum vollendeten
16. Lebensjahre zu sorgen. ' Diese Verpflichtung
umfaßt die sämtlichen Kosten der Erziehung und
der Ausbildung zu einem Berufe. Der Unter¬
halt ist dem Stande der Mutter entsprechend in
Geldraten, welche je für % Jahr im voraus zu
entrichten sind, zu gewähren. Da Sie monatlich
25 A für Pflegekosten zahlen müssen, so ist der
Vater verpflichtet, diese Kosten, sowie auch die
Kosten für Kleidung etc. 14 Jahr im Voraus an
Sie oder den Vormund des Kindes zu zahlen.
Mit dem Tode des Vaters erlischt der Anspruch
des Kindes nicht und richtet sich alsdann gegen
die Erben des Verstorbenen. Sie können von
dem Vater Ihres Kindes Ersatz aller Kosten
für die Entbindung und den Unterhalt für die
ersten 6 Wochen nach derselben verlängern Diese
Ansprüche verjähren in 4 Jahren und beginnt
die Frist mit dem Ablaufe der 6. Woche nach
der Entbindung. Geschäftsinteressen sind kein
Grund um die schriftliche Anerkennung der Ver¬
pflichtung für den Unterhalt des Kindes zu
sorgen, abzulehnen und müssen Sie zur Siche¬
rung dieser Ansprüche aus unbedingte schrift¬
liche Anerkennung bestehen. Sollte dieses ver¬
weigert werden, so muß der Vormund des Kin¬
des Klage bei Gericht erheben, da Sie den Vater
zwingen können. Eine Vereinbarung über den
Unterhalt für die Zukunft oder über eine an¬
stelle des Unterhalts zu gewährende Abfindung
bedarf der Genehmigungdes Vormundschafts-
aerichts. Irgend welche gesetzliche Rechte an
das Kind hat der Vater nicht.

Auswanderer. Wehrpflichtigen im Alter von
17 bis 25 Jahren wird die Entlassung aus dem
Staatsverbande nur dann erteilt, wenn ein
Zeugnis der Ersatzkommission beigebracht wird,
daß die Entlassung nicht in der Ansicht, sich der
Militärdienstpflicht zu entziehen!, nachgesucht
wird. Findet eine Auswanderung ohne Ent¬
lassung aus dem Staatsverbande statt, so bleibt
die Staatsangehörigkeit bestehen. Für die, nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika Aus¬
wandernden geht die Staatsangehörigkeit durch
1jährigen ununterbrochenen Aufenthalt verloren,
wenn eine Eintragung bei dem deutschen Konsul
daselbst nicht erfolgt ist. Ausgewanderte und
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
Naturalisierte unterliegen bei der Rückkehr nach
Deutschland der Strüfe wegen Verletzung der
Kehrpflicht nicht und etwa erkannte Strafen

sollen gemäß Vertrag vom 19. Juli 1868 un-
ollstreckbar bleiben. Die Strafe beträgt 150

bis 3000A oder Gefängnisstrafe von 1 Monat
bis zu 1 Jahre . Das Vermögen kann für
Strafe und Kosten mit Beschlag belegt werden;
außerdem erfolgt bei einer späteren Rückkehr
nach Deutschland die Einstellung beim Militär
und muß nachgedient werden. Ueber die Kosten
der Reise erhalten Sie bei den hiesigen Schiff¬
fahrtsagenturen Auskunft.

Verlobte. Ein cvang. preußischer Offizier
darf vor dem Eingehen einer Ehe mit einem
katholischen Mädchen weder ein mündliches noch
ein schriftliches Versprechen abgeben, die etwa
aus der Ehe bervorgehenden Kinder katholisch
taufen oder erziehen zu lassen. Treffen dann in
der Ehe Kinder ein, so kann er sie katholisch
taufen oder erziehen lassen, das wird ihm nie¬
mand verwehren.
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Verlust. Wenn Sie die Handtasche einem
jm Dienste der Eisenbahnvcrwaltung stehen¬
den Gepäckträger zur Besorgung au den Zug
übergeben haben, hastet die Eisenbahn als Lei»
wahrer. Sie hat daher für den Verlust auszu¬
kommen. Es bleibt Ihrerseits nur die Ueber,
gäbe nachzuweisen.

Frau T. Weiße Cheviotröcke wäscht mau
mit guter Gallieife unter Zusatz von.  etwas
Salmiakgeist: besser ist es aber, solche Kleider
chemisch reinigen zu lassen, sie erhalten dadurch
ein besseres Aussehen.

Zeppelin. Das Zeppelinsche Luftschiff ist
etwa 8000 bis 9000 Kg. schwer. Gas kommt als
Gewicht sehr in Frage, denn Leuchtgas vermag
nur die Hälfte des Gewichts zu tragen wie
Waffe rstostgas.

Otto P . Die Entfernung eines Gewitters
kann man annähernd berechnen, wenn man die
Anzahl der Sekunden, welche zwischen dem
Leuchten des Blitzes und dem Rollen des Don¬
ners verstrichen sind, mit 333 multipliziert. Das
Produkt ergibt in Metern die ungefähr Entfer¬
nung des Gewitters. Die Berechnung beruht
darauf, daß das Licht, das vom Blitz ausgeht,
unser Auge in so kurzer Zeit erreicht, daß wir
sie gar nicht in Rechnung zu ziehen brauchen,
während der entstandene Schall in der Sekunde
nur 333 m. zurücklegt,

H. 100. Diese Münzen haben nur teilweise
einen Liebhaberwert.

Abonnenten Stiftstraße. Ebensowenig wie
das in den Straßen durch Fuhrwerke verursachte
sehr belästigende Geräusch verboten werden
kann, kann Kindern der Aufenthalt auf der
Straße und das gewöhnlich hiermit verbundene
lärmende Spielen untersagt werden. Diese Un¬
annehmlichkeiten muß sich der Stadtbewohner
gefallen lassen. Hiergegen können Sie sich nur
durch Verlegung der Wohnung in einen Stadt¬
teil und Straße , wo wenig kinderreiche und nur
solche Familien wohnen, welche die Kinder nicht
ohne Aufsicht auf der Straße herumlaufen las¬
sen, schützen. Solche ruhige Straßen sind hier
reichlich vorhanden.

Frankreich. Ein eigentliches Wappen bat die
Republik Frankreich nicht. Das zweisgitige
Staatssiegpl der Republik ist durch Dekret vom
25. September 1870 festgestellt. Auus der einen
Seite zeigt es die Figur der Freiheit mit Lik¬
torenbündel, sitzend, auf ein Ruder gestützt. Um-
schrift: „R^publique francaise, dsmocratique
nne et indisible". Die andere Seite zeigt die
Umschrift: „Au nom lu peuple fragcais". umge¬
ben von einem Kranze von Lorbeer- und Eichen¬
laub und der Umschrift: „Liberty Egalit^, Fra-
ternitH". Ein Wappen-Enblem ist seit 1896 vor¬
handen. Innerhalb eines Kranzes erscheinen die
ineinandergeschobenen Initialen R. und F„ gol.
den im blauen Feld. Hinter dem Kranze, der
vom Orden der Ehrenlegion unterzogen ist,
kreuzen sich französische Banner, zwischen denen
oben ein Fascis sichtbar wird. Ein Eichen- und
Lorbeerzweig umschließen die Gruppe. Landes-
farben: blau, weiß, rot.

stur der Geschäftswelt.
„Zetta". Wenngleich aus dem Gebiete der

Waschmittel schon vieles erschienen ist, was den
Hausfrauen die mühevolle Arbeit an den Wäsche¬
tagen erleichtern sollte, so hat sich doch in der

!° — :.r.„ — letzter 3ej*t
immer noch

iger angreoen. Es ist nun den
unermüdlichen Nachforschungen einer angesehe¬
nen Pfälzer Fabrik zu danken, ein nach jeder
Richtung hin einwandfreies Erzeugnis, „Zetta"
genankit zu erfinden, welches alles das in sich
vereinigt, was eine schöne blendend weiße
Wäsche erfordert. Diese neue Erfindung Zetta
besteht darin, daß der Sauerstoff, welcher irr
der Luft sonst die Wäsche bleicht, in einer festen
Form dem Waschmittel beigesügt ist. Der
Sauerstoff wird beim Aufkochen der Wäsche freki
und zieht in gasförmigem Zustand durch die-
selba nimmt dabei jeden Schmutz mit, desiwfi-
ziert die Wäsche und hinterlaßt einen angeneh¬
men. frischen Ozon-Geruch. Es wird noch aus¬
drücklich darauf hingewiesen, daß dieses Produkt
Zetta keine ätzenden Bestandteile wie z. B.
Chlor etc. enthält und daher absolut unschädlich
ist. Die Anwendung von Zetta ist von größter
Einfachheit und großer Ersparnis. Die Wäsche
braucht nur % bis 1 Stunde gekocht zu werden
und sind sonstige Zutaten wie Seife, Soda über¬
flüssig, ebenso das Bürsten oder Reiben.

Traueranzeige»

werden sehr elegant ausseh en,
*enn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf . fr.) und
da3 Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr-) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden »N. 8 . ^

Ch. Hemmer, Lans/sr

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 12476
Fr. Seelbach. Uhrmacher.

Kirchgaste 32.

knüllen richtig nbgskciht und zwedtenffprediendverökksnt.
licht werden. Man rufe bei eintretenden Codesfällen
unter Uelephon llr. 199  oder 819  den

I-Anzeiger

JoA

an. Sofort wird lieh ein ßerr von uns zur Verfügung
Hellen, um bei der flbfaffung der Traueranzeige be¬
hilflich zu fein.

Die weiteste Bekanntgabe von Familienanzeigen er¬
folgt durch den

weil er als ftüdfifches Amtsblatt  in allen Kreilen
der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Taunus und
dem ganzen Rheingau gehalten wird.

-

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt Vollständig selbsttätig! Kein
Reiben ! Kein Chlor! Absolut unschädlichundgefahrlosl

Neueste Erfindung! Überall erhältlich. Alleinig.
Fabrik. Jos . Müller , Seifen- und chemisch*

teehn . Fabrik, Limburg a. d. Lahn.

H. «8.

Teilzahlung ohne a tn
Anzahlung. WtfUje . i tlt.

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe JO U an.

2 Jahre Garantiev. "u Ist.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalogu. '
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder-

verlänfer en «ros Preise.
Scballophon Ges.

Z. 7 Hamburg 36.

i\

>
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der

Deutschen Bank
Wilhelmstrasse 18, Eckexeabaniclistr

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main , 12524
Hamburg , Leipzig, London, München, Nürnberg.

rSL“-. 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,

Citronen,
sehr schöne, große Frucht,

300 « Kiste 11 M.

Unterricht.

Berlitz liro
School

Sprachlehrinst
für Erwachsene

7.

Me  teert.lelraillt
Damenlieiierei

Julia Aufrecht,
akad. gepr. Lehr .d.Zuschneidekunst

Karlstr. LI, 2.
Gründl . Unterr . i.Znschneidm u.

Maßnehmen , Modellieren u. Gar¬
nieren d. Damen - u . Kindcrgarde-
robe. Spielend leicht erlernbar,
mehrere Male prämiert . Einfachste
Anleitung . Billigst . Pr . Größter
Erfolg . — Anm . 9 —12 u . 2—8
Uhr nachm. Besichtigung kostenlos.

Kostüme werden zugesdinittcn
und eingerichtet . 8157

Riihkurse
tonnen täglich begonnen werden.
(Anfertigung der eigenen Garde¬
robe.) Billigster Preis.

Julia Aufrecht,
akad. gepr . Lehrerin d. Zuschneidek.

Karlstr . 41 , 2. 8156

Heirat
Suche für eine verwandte hoch¬

gebildete junge Dame , passende
Partie , großes Vermöge » vor¬
handen . Ĝebildete Herren in ge¬
sicherter Stellung wollen vertrau¬
ensvoll ihre ausführlichen Ver¬
hältnisse unter Beifügung ihrer
Photographie , welche retur . wird,
an dell Verlag dieses Blattes unter
Qu . p . 42L einseirden. e2

Verschiedenes.
Möbeltransporte

per Möbelwage » u . Kcderrolle
werd . unt . Garantie übernommen
von Heinr. Stieglitz, Hellmund,
str . 37 . Wagen für Land u. Eisen

bahn ohne Umladung . [1247

(Hündin)
aus den Namen „Ella " hörend,
gestohlen worden im Neubau
Göbenstraße 24. Vor Anfauf
wird gewarnt . 8210

Dackelhund entlausen, hört a.
d. Namen strolch , schwarz in.
braun auf d. Brust u. Flecken. Ĝcg.
Belohn , abz., Bismarckring 9, b.
Noll , v. Ankauf w. gewarnt . A15

Feiner weißer «. gelberGartenkier
abzugcben.

liBoelei IliEDOi,Ä
Ätäheres zu erfragen Wiesbaden,

Ädelheidstr . 12, Büro . , 12986

Kbsallzucker
per Pfd . 20 Pfg . solange Vorratv-Huchs,

Kind, nichtu. 8 Jahr, wird in
gute Pflege genommen . 8083

Zietcnring 6, Hth., 1. St . r.

m
3. w. Hammer,

Telephonl801 . Kirchgaffe3v
“ Kinderkleider 3244
bis zum 14. Jahr werden unter
Garansic für guten Sitz schick und
tadell . angef . Gneisenaustr . 21, 2.

Neues Sauerkraut
Pfund 20 Pfg.

Sleue Grnnkern. 12910
Neue Vollheringc.

Fricdr. Schaab, Grabeu str. 3.

Lausmann,
der über M . 10000 verfügt , ist
Gelegenheit geboten, ein hiesiges
Geschäft der Baubranchc zu über¬
nehmen , das ca. M . 10 000 Rein¬
gewinn abwirft . Selbstrcflektanten
bitte Adr . u. M z L48 Exp. 8298

M Hausierer!
Leicht verkäufliche Artikel gegen

.Kasse bill . abzug . Näh .Niederwald-
str . 11, Sout . l.,v . 11—12, 8220

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Steckenpferd Teerschwefel-
Seife

von Bergmann & Co , Radcbcu
mit Schutzmarke : Steckenpferd
geg. alle Arten Hanrunreinig-
keiten u. Hantausschlägc, wie
Mitesser, Blütchen, rote
Flecke :c. St . k 50 Pfg. bei
C. W. Poths Nachf., Robert
Sanier , C. Portzehl . Hof -Apo-
thekc. 13312

I" Pensionen.
Privat -Pensto« „Monfs ",

Elisabethcnstraße23,
Eingang Rcrotal,

möbl . Etagen und Zimmer
mit u . ohne Pension . 8164

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele«
graphenliuie an der Ortsstraße Klarenthal bei Wiesbaden
liegt bei dem Unterzeichneten Telegraphenamt von heute ab
4 Wochen aus. . 12982

Wiesbaden,  den 23. Juli 1908.
_ Kaiserliches  Telegraphenamt.

Zwangsversteigerung.
Am 8 . August 908 , vormittags 10 Uhr, wird an

hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 67, das den Eheleuten Kauf,
mann Heinrich Bischofs und Maria geb. Becker zu
Wiesbaden gehörige'Wohnhaus mit Hofraum und Borgarten,
Hinterhaus mit Hofraum und Seitenbau, Seerobenstraße 27,
groß8 ar 37 qm. Gebäudestencrnutzungswert 7200 Mark,
zwangsweise versteigert. “ . 11990

Wiesbaden,  den 30. Mai 1908.
Königliches Amtsgericht. Abt. l a.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . Juli , mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Hause Helenenstr. 24, hier:
2 Klaviere, 1 Büfett, 1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1
Spiegelschrank, 2 Vertikos, 1 Bücherschrank, 1Zylinder¬
bureaun. Glasaussatz, 6 2-tür. Kleiderschränke, 1 Tisch,
3 Waschtischem. Marmorpl. u. Spiegel, 1 Sekretär,
2 Spiegel, 2 Uhrenm. Glasglocken, 1 Garnitur(Sofa
u. 5 Sessel), 2 Sofas, 6 Stühle m. Rohrsitz, 3 vollst.
Betten, 1 Nähmaschine, 1 Fahrrad, 1 Badewanne
Ofen, 1 Pappelzeichentisch, 1 Kopierpresse, 5 ausge¬
stopfte Vögel, 1 Lichtpausapparat, 1 Formularschrank,
1 Zeichentisch, 2 Metzgerwagenu. a. m.

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung
Muscheid,

Gerichtsvollzieher k. A.
8218 Scharnhorststraße 33.

EhzemlMnissciilse allerArt
—I - sowie

PlPflibn Brandmale,Wunden,
* » «BiBlIjejjon Entzün¬

dungen, Pickel usw.
werden schnell und erfolgreich f * r »T£(
durch das merkwürdige Mittel jjU & IH  geheilt.

_ _ . ,_ Der Schmerz und das Juchen verschwindet fast auf
Schutz -Marke deL stelle . Dieses Mittel ist vollständig unschädlich

und kann selbst bei Kindern im zartesten Alter ange¬
wendet werden . Wir besitzen viele Dankschreiben über LAIN
für deren Echtheit wir bürgen . Hier einige Auszüge aus solchen:

Da sich Ihr Lain von allen bisher von mir erprobten Mitteln bei
Ekzema bei Kindern am zweckentsprechendsten bewährt hat,so bitte ich
Sie um Zusendung von 2 ■weiteren Dosen Lain . Dr .E.Muntjan in Kl.B.

Ich danke Ihnen für die Salbe Lain , die mir vollkommen ge¬
holfen hat . w . Steinberg , Riga.

Lain hat Wunder bei meinem Kinde getan , es litt ein Jahr an
Ekzema , ln 7 Tagen wurde es durch Lain geheilt . 1 M. in R.

Eines meiner Gemeindemitglieder , Helene Tsch., litt ca. 5 Jahre
an schrecklichen Flechten , welche ihr Gesicht vollständig bedeckten
verbunden mit unerträglichem Jucken . Das Aussehen des erkrankten
Gesichts war widerlich . Da ich schon an meinem eigenen Kinde
Lain erprobt hatte , riet ich der unglücklichen Frau , sich durch Lain
zu kurieren und habe für sie Ihr Lain verschrieben . Das erzielte
Resultat war glänzend . Das Jucken hörte auf , das Gesicht ist rein
und die Frau ist jetzt gesund . Sie hat mich gebeten, Ihnen in
ihrem Namen zu danken . Priester P . Sawodowsky in A.
DieOriginale dieser Anerkennungen stehen jedermann zurEinsichtn ahme
in uns . Bureau zur Verfügung . Preis M3.90 p. Dose. Versand gegen
Nachnahme und Porto . Lain G. m. b . n . , Berlin W. lg , Wilhelm-
Straße 45. — Erhältlich auch in Apotheken und Drogenhandlung
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Zetta!
Hausfrauen ! Waschf mifZeffa!

Nachweisbar bestes , billigstes und ein-
wandfreies Waschmittel . In ‘/s -1 Stunde
Mendend weisse Wäsche Man"spart Geld,
Zeit und Arbeit Kein Reiben und Bürsten mehr

:: Garantiert unschädlich , ::
frei von Soda und Chlor oder eonst
— Wäsche schadenden Bestandteilen —

da der

Alleinige Fabrikanten - Zündholzfabrik Albers¬
weiler vorm. B. Benedick , G. m. b H chem Abteilung

Engros -Niederlage bei Glase ' & Co Wiesbaden.
Verkaufsstellen in Wiesbaden Herren : Ferd Alexl,

Michelsberg , E. Breche » Neugasse , Ernst Dittrich!
Friednchstr ., Fried r Feubel Albrechtstr 16. D Fuchs
Saalgasse . Fr . Groll , Qoethestr J . Haub Mühlgasse,
Peter Huth , Kaiser Friedrich -Ring , Chr Kelper Weber¬
gasse , Luols Lendle , Stiftstrasse , Heinr Meyrer Rhein¬
strasse . J . Rapp Nachf . Goldgasse , Fritz Röttcher
Drogerie , J . Schaab Grabenstrasse , Otto Schandua
Albrechtstrasse , Otto Siebert , Apotheker.

. General -Vertreter , Fritz JBecker , Wiesbaden,
12994 Herderstrasse 13. J

Visifen-Karfen
in jeder Ausführung , zu koulantcn Preisen , liefert Die Druckern des

Wiesbadener General-Anzeigers.

kör Oie Wen.
Unsre titl. Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern , Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a. ' JIarz, Stadt . Kurverwaltung.
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe.
Berlin SW., Lesehalle.
Berlin W., Unter den Linden 26, Cafe Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.
Berlin SW., Friedrichstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr . 176/77, Cafe Kaiser.
Binz auf Eugen, Ostsee-Hotel (Fr. Wittmuss).
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M-, Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7, Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz), Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltung.
Homburg v. d. Höhe, Kur - u. Badeverwaltung.
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein, Bade- u. Kurverwaltung.
Kosen, Bad, Stadt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe, Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen, Bay., Verschönerungs verein.
Salzbrunnen i. Schles., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen, Badedirektion.
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a, Harz , Kurverwaltung.
Thal i. Thüringen, Kurkomitee.
Weilbach i. T. DomänenpäcbterZeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
General -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen, Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser
Liste.

Montag, den 27. Juli er., nachm. 2 '/, Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge wegen Aufgabe des Haushalts , folgende
sehr gut erhaltene Mobilien in meinem Versteigerungslokal

als:
2 BleichstratzeÄ, dahier,
1 kompi. eich. Speisezimmer , 1 nußb . Schlafzimmer , 1 eich'

Diplomaten - Schreibtisch , 1 Dpiegelschrank , 2 nußb . Vertiko»
Waschkommode, 2 Nachtttsche, 2 tür . Kleiderschrk. Sofa , Sessel»
Stühle , viereckige, ovaler und 1 Ausziehtisch , roh . Plüschgarnitur»
(Sofa , 2 Sessel ), 1 Chaiselongue mit Rückenlehne, (gr . Moguet ),

Porzellan , sowie fast neues Küchengeschirr (alles hellblau ),
1 Petroleumzuglampc m. Kerzen, Ampeln , Lyras , Luster, Messing-
stanaen f. Portieren m. Zubehör , Kinderrodelschlitten , verschiedene

■ Kleider und Schuhe , sowie noch vieles mehr
öffenltich meistbietend , gegen gleich Baarzahlung.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

12979 Geschästslokal Bleichstr . 2 . - Telefon 1847

■r .27 - Juli , vorm . 9Vs Uhr beginnend, versteigere
rch zufolge Auftrags m meinem Versteigerungssaale

25  Gchwalbacherstratze 25
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien:

he« nußb. Schlafzimmer-Einrichtung bestehend in 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen , 3 thür . Spicgelschrank, Waschtoilette mit
Marmor und spiegelanfsatz , 2 Nachttische mir Marmor . 2 Stühle,
Handtuchhflter , hochhauptige nnßb . nnd andere Bette » ,
3 eiserne Gesindebetten, Deckbetten und Kissen. Waschkomode mit
Marmor und Spiegel , nußb - Vertikov, Pfeiler u. andere Spiegel,
2 Salon -Garnrturen , Sopha , 2 und 4 Sessel. Kame taschen-
2wart , Kameltaschen-Garmtur , nußb . Consolschränkchen, 2 2 thür.
2 “ $*: Komoden, Ottomane , Cbaiselongue,

Stichle , O -lgemälde unb
mtbere Stlber,JJartte Linoleum , Luster, Eisschrank, Kinderbadewanne,
Portiereii , Tischdecke, große Partie getragene Herren - und Damen-
kl-rder, Waschgarntturen , fast « euer Krankenwagen , großer

Ö ? « mdftMetenb  g -g-n Barzahlung . Besichtigung am Tage der
Sturiwn . 12992

Georg Jäger , MHor II. Hör.
_ Geschästslokal : Schwalbache rstraße 33.

Sommer-Ausverkauf
tu sämtlichen Sommcrartikcln , und empfehle ich folgende enorm billige

Gelegenheitsposten:12336

s  Pfg . >* *" * ' 5 pff g-

Käse-Salle, Wkdgttgaffe7. I2m

Flancllanzuge , auch Waschanzüge u. Blusen fiiv ' onnW - '«

roar1' sillt 3^ 10 früherer Preis 15,' 20. 40

fuv reell! ^lengnste 22 , l l̂ t « h.
ein Posten zurückgesetzter Anzüge zu jedem annehmbaren Prel
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INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orfen des In- u. Auslandes.

Seite ft

J.sG . flörian GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus -Einrichtungen.

Stadt-Umzüge.  Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59. Expedition  yon reisegepXgk

Beichsbank -Giro-Konto. Telephon

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
- ■■- -

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2- und ganz-

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Elnlagen von Mark 5.—> an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3»/, % Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck*
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit In laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
nnd der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 12569

TeilzahlungenGegen
bequeme

Grammophone Musikwerke Zithern aiierÄZ" Photog.Apparate

von
2 M. ait

garantiert echt,
mitHartgummi 1
Platten.

Phonographen
' mit erstklas¬

sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

instru-
mente

, mitMetall-
noten.

Automaten

Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Preisbuch No. 797  mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

^HinematograpIiBiL
-̂ °e-?Xr.igder"Biri0cIe8’Operngläser, Fe dstecher, Barometer

Bial& Freund in Breslau IL

Schneeflocken ?? *
«mt größter Bedeutung für jede Hausfrau ist das neueste Wasch- ' ~ .„Schneeflocken” D. K. G. M,

23879.
N°s.»b,-,ch- 1«

Ä . lleberall erhältlich.
Otto Wetzet, Seettlinistr. 4. 3St8». ,

‘ ' WDBBB — BBBBHBHBHnBBBri

Viel Geld
sparen Sie, wenn Sie Ihre Möbel und
Betten, . sowie ganze Wohnungsein¬

richtungen bei uns kaufen.
Größte Auswahl. Dauernde Garantie.
Joh. Weigand L Co.

Wellritzstraße 20 . Tel. 3271.

Ihampooniren
?f«t!>w-r.IicP en, Ärr a?. et̂ 0' sowie in Anfertigung sämtliche
vaar.Slrveite» bei billigster Berechnung empfiehlt sich

K , Scliwcihächer , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr. 4, viS-a-viS der Walhalla.

Anerkannt
fachmünn.
Reparatur
Werkstatt«,

Preise
billig

Er. Lager
in Uhren, Gold-

u. Silbcrwarcn u.
optische Artikeln

Trauringe
werden nach Maß angeiertig

krml Jäntscli,
3 Fanlbruinicnstraste 3.

mosoerger...
A 3 Ulark

Haupttreffer 75000  M.
noch zu haben beiJ.Steen,Sä ”?

Bahnhofstr
i 4 . D. 68|

(massiv Gold) fertigt
zu jedem Preise

6. Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnenstr,7
Werkst , f. Reparatur.
Kauf u. Tausch von
altem Gold u. Silber.

12149

Dr. raed. Thisquen ’s

vom Kaiser!. Patentamt gesch. D.
B . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhen- (I
mat. Ischias ( I

Gicht l
Blasen- und ( I
Hautleiden ( I
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in ApothekenL Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in:

HoftApotheke, Langgasse 45,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,Oranien-Apotheke, Taunusstr. 57

Theresien-Ilpotheke, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
Engros: Xoris Zahn &Co .,

Cöln. sH. 61

kli■i« orhl 'ö'

gibtuhält blendend
weisse Wäsche

Z. 8
Hervorragende

Me'
Alleinverk. f. Wiesbadenp. 100
Stück4.80 Mk. Für Wirte und
Wiederverkäufer großer Rabatt.
Eller's Zigarren-Spezialgeschäit,

Nerostratze6. 8163

Ä  Göricke u.Lerche-
Fahrräder.
Reparatur -W erkstätte

für Fahrräder und
Motorfahrräder.
« [eihsnllall.
Billigste Preise. 12718

Grammophone nnd
Scltallplatten.

Peter Stcmmler,
Helenenstr. 18 u. Wcllritzstr. 33

^ Hygienische
Bedansartikel . Neuest .Katalog

aa . iimpfehl .viel .Aerzte u.Prof .ent.  u fr
H. Ungar, "

Berlin NW.. friedricliairasBB m/i)2.
B. 41

ifatenfanwait|
äsacls - Leepsgiggi
Besorgung und Verwertung.!• ’-Eatanowy'lJ.6 3

Möbel , Betten «!
Polsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leiche«, Dranienslr. e.nieI.Rlieii
12991 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
l/UUtll ZW  Läden - oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie sss »«
Dienstboten— Arbeiter,

l/UUvll vlV überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Züchen Zie iwnh
$tC etwas zu verkaufen oder

Suchen Sie etwas zu kaufen—
tö rei6en  Sie auf der Rückseite das

ArUmi Inserat auf, schneiden diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-llnzeiger;
Mauritiusstr . 8» Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!



Serie 1«. Wiesbadener Geueral-Nnzeiger. ,

Gesetzlich!
Sonntag ist das Atelier
nar von morgens 8 bis |
mittags 3 Ehr ununter¬

brochen geöffnet.

lOOO Mk.
zahlen wir demjenigen, der nachweiat , dass wir zur Herstellung unserer Bilder nicht erstklassige
Materialien verarbeiten. Um die Bewohner Wiesbadens und Umgegend von der Haltbarkeit und

guten Ausführung unserer Bilder zu überzeugen, geben wir neben unseren billigen Preisen

Jedem, der sich in der Teil vom 16. Juli bis inkl. 1. August,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Ganz umsonst

Grösse des Grafisbildes 30X36 cm
mit Carfon. Fahrstuhl.

12  1 Pili 12  I
Visifes | ill | ^abinettesi|

glänzend ® R glänzend ®

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,

SamsonsC*

i M Wiesbadener
fllöbelbeirn

Bureau : Nikolasstrasse 3,

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste null billigste
Gelegenheit zur sicheren und saeligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster (Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

BaETX<>, Ml Wiesbaden sind-- ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wttrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sieh die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Hiether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . TgSÜ 124.49

Frauenleiden
behandelt anch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers -Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auch

auswärts.
Goethestr . 1 . 1. Et.

vis-ä>vis d. Bahnhof.Frau Hertel

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn-Ännahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zrr vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen "—„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeiger
(Bitte recht deutlich schreiben).

Sluf jede Zeile nur 22 Buchstabenschreiben.

Unterschrift dcS Abonnenten:

Die von mir seit3 Jahren mit bestein Erfolg elngeführten

Rex-Aouserven-Gläser und Rex-Linkoch-
Kpparate

haben sich vorzüglich bewährt und empfehle ich mein reich fort. Lager.

6 fkd *Kanthau 8
Moritzstraße 15 12213

Inh . : Franz Knapp.

Cognac
Scherer

Flasche Mk . 1 .Ö0 bis Bk . 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke. 12472

Niederlagen durch Plakate kenntlich-

-

«dl» „Germania“,
Tedanstratze 13 , 1.

Auskunft Mk . 1.50 ._ 8068

CriisMmi-Waren
hygienische jcd. Art. Ia Damenbinden

per Dtzd. 1 M. Gegen, unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, raube aufgesprungene Haut empf.die berühmte
raffinierte Oelscifca St . 70Pf.,od. Knstall-Ereme1. M.

Parfümerie Handlung « . Frisenr -Geschätt
XV.  Salzbach , Bärcnstraße 4,

v-rkaufl

i(wegen fiel
Bis zum Umzuge nach tceebsot Michelsberg öTM«. Linie«!»etc.

zu sehr billigen preisen. 129,1
Schluss am 14. August.

Julius Sernstei»,
Kirchgasie 54.

Bitte beachten Sic meine Auslagen:

Marktstratze 22,  “ uf
Ein Gelegenheits-Einkauf, wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte, setzt mich in die Lage,

chiee, moderne hochelegante
Damenstiefel6.73in.amerik.Absntz. braun.Farbe zu dem auffall. bill. Preisen,

per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich sind sämtliche
übriaen Schuhwaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Sandel 's bekanntestes Spez.-Geschäft für besonders billige Einkäufe.
Verkauf

nur Marktstr. 22 imI . Stock.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11. —.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chi*. Tauber f 13693
Artikel zui * Krankenpflege,

Kirchgasse «. Telephon 717.

Dös  große westen--Möbelham
von Jacob Fuhr » Bleichste. 18)

verkauft stets reell ,md billig

n* 0«» lauer in hompl. Uraul-Ausslailunp
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Groffes Lager in kompl. Herren -, Speise - u . Schlaf, iurmeru
sowie « alons , in feinster Ausstihrung. fremden - und Logier

jitttiuct llllb Eom l̂l , Hudjcit UOlt 65  alt
^ md) totale Nebersttllnng meines Lagers verkaufe sehr bill!»

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet).

nt .0 xctiicv- und $ oIftev=2Bevfftättc tut
i Unficht vicmes Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets Uff

^crfugung, auch im MchtkanfSfallc. 1247t
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Zu vermieten. Dotzheimerstr. 81 . Vdh., schöne
2-Ztmmer-Wohnung per1. Okt.

Wohnungen. I
SU vermieten . Mb . Dotzheimer-
ftraße 96, 1. Stock . 12580

Luiscnstr . 5 , Gth., 3 r., möbl.
Zimmer mit 2 Betten mit und
ohne Kost zu verm 3312

Junger Mann

«A0 «str . Ikt. Mansardwohnung
„ur 2 Stiegen hoch,
Vermietern

sofort zu
3350

rl'kancenstr. 4 , sch. i  Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktober zu
vermiete ». 8029

Rheinstr . 94 , deg. Wohnz.m.
Klavier u. Schlasz . m. Bad evtl.
m. Pension zu vermieten . A 1

^hrstratze n,  i,  Mansarden-
Wohnung zu vermieten.

3367

Neubau Göbenstraße 24 , schöne
2-Zim .-Wohn . p. 1. Okt. zu vm.
Hellm .-Str . 8. Hoffmann . 12456

Schwalbacherstr . 27 , Mttb. 1,
möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . 3357

welcher gute Handschrift hat , für
kleinere schriftliche Arbeiten und.
zum Gänge macken in größeres
Büro gesucht Offerten unter R
o . 448 an die Erp, ds.  Bl . 12990

Stellen suchen.'

5 Zimmer.
«ohnhofstr . 10 . 1. <5f., 5 Zmi.,

1 Küche, 2 Mans. p. 1. Okt. zu
Herrn. Carl Claes 3346

î immcr-Woyn . nt . all . Zubehör

Helenen,rr . 10 , Wohn. 2 Zim.
u. Küche z. 1. 10. z. verm . 8188

Kellerstr. 0 , 2-Zimmcrwohnung
m. Zubehör u . Stallung mit
Futterraum am liebsten an
Rutscher z 1. Okt.  z . v. 12761

Schwalbacherstr . 51 , Laden,
möbl . Part .-Zimmcr , sep , zu
vermieten . .. 3356

Für sofort, Konditor -Lehrl.
unter sehr günstigen Bedingungen
gcs., gute Ausbildung zuzcsichert
Ernst Stemmlcr , Konditorm.
Biebrich a. Rh. 3280

Jg . Mann , militärfrei, m. all.
Büroarb . vertr ., flotter Steiwgr.
u . Maschinenschreib ., s. auf faufm.
Büro unter bescheid. Ansprüchen
passende Stellung.

Off . erb. unter Mt . 442 an die
Exped . d. Bl . 816

lkolonialwaren-
Linrichtnngen,

Ladentheke» mit u. ohne Mar-
niorplatten , gut gearbeitet , kaufen
Sic billig Marktstr . 12 , Vdh.

bei Späth . 8081

Walramstr . 25 , 2 r., v. nt. Z.
m. Kost. 8205

per sof. z. verm . Näh . b. Gustav
Kock, Gneisenaustr . 16. 3327

Larlstr. 40 » Parterrewohn., 5
Zim., Bad p. 1. Okt . z. 850 M.

- v. N. Dotzh.-Str . 28, 3. 1. 3343

Kirchgaffe 24 , Stb., Frontspitze,
kleine 2-Ziminer -Wohnung mit
Küche zu vermieten . Näh . im
Nähmaschinen -Laden . 8089

Wellritzstr. 33, 1, möbl.Zimmer
Sunt 1. Okt . zu verm . 12887

Gesucht junger kräftiger Haus-
burschc. Luisenstr.  37 . 8182

Junger Mann sucht Stellung
als Kutscher . Näheres Hellmund-
straßc 40, 3. St . b. Lösch. 8192

Ein fast neues Break , ein ge¬
braucht . Conp6 , passend für Dok'
tor , in gutem Zustande , zu verk
Herrnmühlgasse 5. 8020

Uorkstr. 4 , 3. Et., möbl. Zimm.
billig zu verm . 8198

Jemand f.Sonntagvorm . z. Milch-
tragen gcs. Niederwaldstr . 7. 8179

Käser mit guten Zeugnissen
sucht Stellung , auch Aushilfe.
Näh . Eleonorenstr . 1, pari . A 13

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechtstr. 32.  12943

Marktplatz  7
ist- . 1. Etage , best. a. 5 Zim¬
mern , Küche , Bade ; ., Man¬
sarde« . elettr . Beleuchtung.
Zentral heiz . p . 1 . Okt. 1908
z« vermieten. Näh . im Büro
per Wein - Handlung Carl
Acker . 12411

Lndwigstr . 6,2  Zimm. u. Küche
n. Gasof . u. Lamp , auf 1. Aug.
zu vermieten.  8147

Läden. J
Nerostraße IO, Hth., 1. St . r.,

2 große Zimmer u . Küche aus
1. Okt . zu vermieten . Näheres
Moritzstr . 50. (Brand .) 12652

4 Zimmer.

Niederwaldstr . 7, Stb. 2, 2 Z.
u. Küche per svf. zu vermieten.
Näh . Part.  12960

Eckladen n. gr Lagerr., wor. seit
7 Iah . eine gutgeh . Kolonialw .-,
Südfr , u. Flaschenbier -Handkg.
betr . w./ganz od. geteilt, mit od.
obne Wohn , zu verm . Preis 650

. W . Mb  Bülowstr . 2,2 . 12799

Unentgeltlicher
Krbeitsnachweis.

Fäffer , f.Bohnen - u. Krant-
stünder in allen Größenz. haben.
Weiiihandlung , Fricdrichstr . 48.

8219

Albrechtstr. 4, H.,4 Zim ., Küche,
Kell., Mans ., p . 1. Okt . z. vm.
Zu erfr . Vdh ., 1. St. 12813

Niederwaldstr . 7. Stb ., 2 Zim.
u. Küche p. sof. zu  verm . 7958

Bäckerei, großer Laden mit 2-
Zimmer -Wohnung per sofort zu
verm . Näheres Gustav Koch,
Gncisenanstr . 16. 3326

A.Schloß, I .Et ., 4 Z.,K. m .Spetsck.
Bad, ciektr. L.,̂ L Gärtch,1 . 10.
. . M-

Niederwaldstr . 7, Stb., 2 Zim.
Küche, kleine Werkstatt per so-
sort zu  vermieten . 7957

bill. z- v., Bat ^
Apoth. Siebert

tohl.-Aufz. etc.
3354

Gerichtsstr. 9 , 4 Zimm., Badez.,
'Balkon , Veranda u. Zubch . per
1. Okt. zu vermieten . 3352

Rauenthalerstr . 3 , Stb., schöne
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Aug . zu verm.  3349

Metzger-LadenZ
Schwalbacherstr . 45, zu verm.

Näh . Schierstcincrstr . 62, Koob.

Aheinganerftraße 5, bei Frau
Keiper Wtw -, schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Hochpart.
Bad , Küche mit Veranda , elektr.
Licht, per 1. Oktober prctsivcrt
zn vermieten._ 12751

Rauenthalerstr . 9, Hth ., sch. 2-Z.-
W . zu vm . Näh .Vbh. 1. r. 12591

Ryeinganerstr . 11 , pari. r.. 1
oder 2 schöne gr . Zimmer zu
vermieten . 3353

^Werkstätten etc. I
Stallung für 2 bis 8 Pferde,

nebst Wagenremise , passend für
Kutscher, zu vermieten . Näh.
Aar strafte 20 . 12608

Tel. 574 . Nathans . Tel. 574.
Stellen jeder Vernssart sär

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbncr,
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau - u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus -, Kuchen- und

Kindermädchen.
Walch-, Putz - u. Monaksfraueti.
Lautinadck-n, Büglerinnen u. Taz-

. Icfmetinrtett 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- uns
Badehaus -Jnhabcr"

Genfer -Vervandst .Verband
deutscher Hotcldicnerst Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

In kleinem besseren Haus¬
halt suche für meine 21 jährige
Tochter Stellung für die Küche.
Es wird weniger auf Lohn , als
auf liebevolle Behandlung gesehen.
Familienanschluß erwünscht.
Off . an die Ann .-Exp . F . Klei¬
nagel , Ruhrort erbeten. 12995

lälmtascbine
sehr gut erb. billig zu verkaufen.
Blcickstraße 9. Hth. p . 3236

Aelt. tücht . Mädch ., w. s. bürgerl.
kochtu. etw. Hausarb . übern , sucht
Aushilsst . Luisenstr . 5, Gth 3.

3313

Ein Tisch, 3 Mir . lang,
80 breit, neu, Nußb.-Ringbettst.
in Sprung , 3 teil. Roßhaarmatr .,
2 eis. Bettst ., m. Matr ., neu, k 10,
2 Blumentische, nt. u. ohne Aquar .,
12 Mk., 2 eis. Kinderbettst . 9, Aus-
ziehlisch 12, gr . u. kl. Tische, 4
Wiener Stühle 10, 2 Waschtische
5, Rohrstühlc . Hochstättenstr . 18,

8216

Bess. Frau in d. fern. Küche perf.
sucht a. f , od. Tage Besch. Off.
unt . M . 88  Hauptpostl . 3335

3 Zimmer.

Zwei Zim . u. Küche, sow. Stallung
u. Scheune sof. od. spät , zu verm.
Näh . F W. Nikolay , Rüdes-
heimerstr . 17, pari . 12453

Adlerftr . 51 , Stall m. u. ohne
Wohm p. 1 Okt . z. verm . 12964

Adlerftr . 53 . Stallung m. W.
p. 1. Okt. z.  verm . 12915

Stellung
Gewandte Stickerin sucht noch

einige Kundschaft.
3338 Saalgaffe 18 . I.

Eichenspcisezimmer, alte eichene
Schranke , Tische, Komoden mit
Holz und Marmor , Sessel. Stühle,
Damen - und Herren -Schreib-
tischc, Spiegel groß und klein,
Regulator , alte Sland -Uhr, Lüster-
Lampen , Teppiche,Sophas m. ü. 0.
Umbau , Korridor -Spiegel,Küchen-
u. Kleiderschiänke, Betten , z off.
Adolfsallee 6. 8225.

Zu verkaufen.

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer -Wohnung p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12579

Roonstr . O, 3. Et ., 2 Zim ., Küche
u. K. m. Abschluß f. 280 M . pcr
Okt. z. v. dl. 1 r . 3302

Stallung , Karlstr. 39, für
- —3 Pferde zu verm . Näheres
Dotzheimerstr . 28 . 3 l . 3341

ö-Zimmer -Wohn . m. all. Zubehör
per sof. z. verm . Näh . bei Gust.
Koch, Giieisenauitr . 16.  3328

Sedanstr . 5 , Hth., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten . 12781

Stallung für 4 Pferde, Remise
für 3 Wagen nebst 2- oder 3-

. ir-Wo ' ” - •'

Gövcnstratze u4 , schöne3-Zim -
Wohn, zu verm . Näh . daß oder
Hellm.-Str . 8, Hoffmann .12513

Wcrderstr . 0 . Vdh. ~  Mitrb.,
schöne D .-W., 2 Z .. K., Abschl.
sof. 0. sp. z. v. N . pari . I. 8207

Ztmmer -Wohnnng an Kutscher,
sofort zu vct mieten . Näh . bei
K. Hoffman «, Architekt, Hell-
inundstr. 8. 12773

1 Zimmer.
Hkllmundstr. 0 . 2X3 Zimmer

u. Küche, Hth . 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten . Näh.
parterre . 12514

Adlerftr . 53 , 1 Zim , Küche
u. Keller zu verm . 12658

Werkst, od. Lagerr . mit kleiner
Wohnung z. 1. Okt . zu verm.
Sckarnhorststr . 8,1  r ., od. Her-
dcrstr . 21, pari . r . 3317

als Kellner mit hoh. Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35 I ., in Hotels , Restaurants,
Cafss od. aus Schiffen kostenlos
nachgcw., welche die 1. Deutsche
Kellner -Fachschule, Leipzig VII,
Frankfurterstr . 21, besucht haben.
Perfekte Ausbilö . in kurz. Zeit
Honorar mäß . Prosp . gratis.
Schon in der Lehrzeit kömten
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffentl. Lokalen Geld
verdienen . 11999

Immobilien.

Einige Hundert gl. Bicrfläschch.
ohne Firma mit Patentoerschluß
bill. zu verk. Aarstr . 10. 3363

Gosltiaus lil. Saiöüa.1
Zu verkaufen gr. Koffer, Sofa,

Fahrstuhl , gr. Kommode. 3366
Ji Hirtzs Ouerfeldstr . 3.

ist Sterbefall halber für den bill.
Preis v. 45,000 Mk . m. 6000—
8000 Mk . Anz. z. verk. Off . u.
M . i. 432 , a. d. Exp . d. BI.

8106

Eck-Hans in Dotzheimm. gut¬
gehendem Geschäft ist sof. zu vetk.
Off.  Mw 445 i. d. Exved 8202

3 ? . 8. leistend, in gutem ge¬
brauchsfähigem Zustande und

elektrische

Moritzstr. 60 »sind zwei3-Zim.-
Wohn. im 1. St . u . Frontsp . im
Hinterh. bill. zu verm . 12872

Lranienstr. 62 . tNttb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten . 12793

Rauenthalerstr. 9 , Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kell ., per

. 1. Okt. od. früh . z. vm. 9t. Vdh.
, 1. St . r 12592

Zu vermiete « ;
Frankenstr . 19 , im2 . u. 3. St.

sof. u . 1. Okt er. je 1 Frontzim .,
1 Laden , vorerst ohne Wohn .,
120— 140 ili -Mtr . Geschäfts¬
räume . Nur Persoueu mit
uachweisbar besten Refereitzen
wollen sich melden . Frau
Johannes Heft, 1. St . 12954

Karlstr .39 , Werkstätten, hell,gr.,
m. u. o. Lagerr ., Keller , Büro,
Stall ., p. sof. od. sp. z. v. Näh.
Dotzheimerstr . 28,  3 l. 3347

Veibiicbe.
Suche für m. Kurz -, Wettz» u.

Wollwarcngesch . eine branchck. sol.
Verkäuferin . Fricdr . Exner , Neu-
gaffe 14. 3283

Karlstr . 39, Weinkeller , ca. 200 qm
ttt. Aufz., Pack- u.Füllraum z. v.
istäh.Dotzheimerstr . 28, 3 l. 3344

Rock- n . Taillenarbciterin
dauernd gesucht. I . Herrchen.
Röderstr . 41.  8062

Eeschästrhauz
Karlstr . 39 , rentabel mit rück-
liegender gr . Werkstätte , Keller,
Stallgcb . Lagerräume f. Engros-
Gesch., Kellerei , Fuhrunternehm.
Fabrgesch., Hdwk . bes. geeig., z. v.
N . b. Bes. Dotzhstr . 28 3, >. 3348

Diverse.

ilidiml

Karlstr . 39 , Lagerräumezu
vermieten . Näh .' Dotzhcimer-
straße 28, 8 l . 3342

Rhcrnganerstr. 5 . Gartcnh. p.,
schöne3-Zimmer-Wohnung per
f Okt. zu verm. Näh . bei Frau
Keiper, Wtw . 12608

Hellmnndstr . 41 , l großes
Zimmer int 1. St . zu 15 Mk.
zu vermieten.  12970

Kirchgasse 24, kl. Werkstatt z vin.
Näh , i. Nähmaschincit -Laden . 8088

Roonär. 15 , schöne3-Ztm.-W.,
für Wäscherei geeignet, p Okt.
zu verm . Näh . Mtb . Pt . 12888

Hellmnndstr . 41 , Vdh., 3. St .,
zwei Wohnungen , jeein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten . 12969

Große Werkstatt , mit Hof und
3-Z:m.-Wohn ., zu verm . Näh.
Marktstr . 26, Pavicrhdl . 12711

I

Gesucht zum baldigen Eintritt
stotte

PackerittD?0
M.Schneider,Kirchg. 35,37 .8

1 Colonialw .Gesch. zu verk.,
Miete 550 Mk . mit Wohnung.
Offerten unter A.  B . 450 an die
Exped . d. Bl . ' 8226

bestehend ans Dynamo modernster
Konstruktion , Marmorschalttafcl
mit Apparaten u. Akkumulatoren¬
batterie, wegen Betriebsoerände-
rung zusammen oder getrennt
billig verkäuflich. Noch rm Be¬
trieb zu besichtigen.

Anfragen mtter Ms . 441 an
die Expedition ds . Bl . 8161

Federrolle (Natur), zu ver-
kaufen. Uorkstr. 13. 8214

Sorgenlose Existenz

Oraitienstr . 62 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten . 12794

Mietgesuche.
3 , Vdh . 1, 3 Zimmer,

Kuchen. Zubehör auf 1. Oktober
_ zu  vermieten . 12779
«eerobe,rstr . 4 , 1. Etage , schöne.1—Vt 1... ar 071 fa. . . . . . ... — I

Sedanstr . 5 , Hth., 1 Zimmer u
Küche auf gleich oder später zu
vernticten . 12780

Bismarckring 4 , Laden sucht
junges Ehepaar mit 1 Kind
leeres Zimm . zu mieten.  3334

o-Zimmer -Wohnung per sofort
,oder später zu verm . 3351

vnmgaffe 25 , Vdh., Dachw. v.
f Zimmern u. Zub. gl. oder

ffpater zu  verm . 3325

Kl. Schwalbacherstr . 14 , Zim¬
mer u . Küche zu verm . Zu erfr.
im Eiermagaziu das.  12978

12, pari, rechts, sch.
chZimmer-Wohnuitg sofort od.
1. Oktober zu vermieten . 3241

Wallramstr . 25 , 3 Dachwohn.
je 1 Zim . ii. Küche auf gleich od.
sp. zu verm . Näh . Part . 3355

Wellritzstr. 33, 1, Dachwobnung
Zimmer u. Küche z. v. 12886

Wal»alramstr . ls .16 , sch. 3-Zim .-
- Wohn. m. Zubch . per 1. Okt.
Jß  verm. Näh. Part , r. 8189
Weuritzftr . 33. 1, srdl . 3-Z .-W.

iWtttllb . z. 1 Okt . z. v . 12885
Atttenring 6 » 8. St .ist ciue sch.

9i )tmmenD. m. Erker, Bad ».
‘ P. 1.10. ac. s. Dt. 550 z. v.

o 18 (Biebrich), 3 und
- Zimmer nebst Zubehör sofort
» ^ crmictelt. 9täh . bei K.
Hoffman « . Architekt, Hell-
ckundstr. 8. 12774

I Leere gimmer.

Junges Ehepaar sucht auf ca 3
Wochen möbl . Zimmer , cventl.
mit Pcusiou . Gefl . Offerten
mit billigster Prcisnotierung
erbeten unter R c. 448 an die
Exped. dieser Zeitung . 12987
Kleineres Wohnhaus , mögl.

mit Gärtchen , in Soimettberg oder
Wiesbadens Umgebung zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Offerten
unter A a 448 au die Exp . ds
Bl . erb.  8217

in deutschsprcchcnde Familie ein
kräftiges junges Mädchen . Stütze
vorhanden . Näheres bei Frau
Albisser, Eppstein i. T ., Staufen-
ftraße 24. 8173

bietet sich, wegen unglücklicher Fa¬
milienverhältnisse , durch Ueber-
liahme meines Spezial -Geschäftes
in Ladeneinrichtungen , konkurrenz¬
los und billige Miete , in guter
Lage ; erfordl . einige 1000 M.
Off . unter M c. 437 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten . 8080

' Für Aushilfkellner . Guterhalt^
Frack für 8 Mark zu verkaufen.
Skiftstr . 1, 2 l . 3382

Kanarienhähne u. Hcckcnpaar,
sow. 1 schw. Frack-Anz. bill. z.verk.
Oranienstr.  31 , Vdh . Dch. 3360

KaufgesücHe.

Ordentliches Mädchen.
das bürgerl . kochen kann, b. gutem
Lohn ges. Exner , NE . 14 . 3285

Ladeneinrichtung , 3 große
Warenschränke , 1 gr . Real , I
Theke re. auch für andere Zwecke
gebräuchlich bill . zu verk. a 8
_ Rbeingaucrstr . 15, p. I.

Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnhwrrk tf
Sohlen und Zleck

Ges. ein bess. Hausmädchen
zum 1. September von Frau

Sanitätsrat Dr . Bindseil,
_ Viktoriastr.  41 . 8 88

für Kolonialwaren billig zu vcr-
kaufen. Sterostr . 26 u. 27.  B 1

fnr Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gnt.
" ‘ ‘ ‘ n Michelsbcrg 26.

i , Laden. 12477

Tüchtiges Allcinmädchen
per sofort oder 1. August gesucht.
Lewin , Rhcingauerstr. 7, 1. St .,
oder Part ., Bureau . 8193

Selbsthilfe , Verk. 2 Stück reine
1904er Rheingauer Weine sofort
preisw . Off . u. M . 88  Hauptpostl.

3336

Qoug -Ldavls französisch
und getragen, gut erhalten m
kaufen gesucht. ä8745

ie, neu
ften

Adlerftr . 30 , 1 leeres Zimmer
zu vermieten . 12977 Stellen finden.

| Möbl. Zimmer."*!
Männliche.

Sofort eine brave Monats-
fran gesucht, 3—4 Stunden tägl.
Luxcmburgplatz 3 v.  3337

Nutzbaum-Pianino
Off . unter Mn . 436 an die

Exp . d. BI.

Bleichstr . 18 , 2. St . l , schön
. möbl . Erkerz . nt. u , o. Pens , an

bess. Frl . zu verm.  3255

Vertreter
Junges , ordentl. Mädchen,

zum baldigen Eintritt gesucht.
K'arlstraße 1, I.  St . 8221

Laufmädche« ,

wenig gespielt, crstklass. Fabrikat,
steht preiswert zum Verkauf . Ga-
raittieschciu wird bcigeg. 12946

Schriftliche Aitfragcn bei. man
u. R a 443 a d. Exp . d. Bl . abzug.

Sein
2 Zimmer.

Bleichstr . 33 »Vdh. 1. St ., findet
anst . junger Mann billiges
Logis . 3304

*0 sch. 2-Zimmerwohn.
Familie sof. ». v . 8224

lldlerk»
^erstr.51, 2-Zim.-W. u.Küche

°d sp. zu verm . 12965
^Mlergr. 56 , parterre, große

Büdingenstr . 8 , möblierte Zim.
bill. a . dancntd zu verm . 12697

Dotzheimerstr . 26 , 4. St . r.,
Zimmer , möbl . u. unmöbl ., so-
fort od. später zu verm . 8084

gesucht in allen Provinzstädien
zum Verschleiß eines Artikels der
Beleuchtunosbranche an Kon¬
sumenten . Offerten unter M . U.
3209 an Rudolf Moffe,
München erbeten. H. 84

nicht uLcr 15 Jahren gesucht.
" stt» er . . .Konfittckcn-Geschäft Steffelbaiier,

Webcrgassc 23. 8195
Am Ablmilh

an jedermann , auch geg.
bequeme Rateiizhlg ., vcrl.
diskr. u. schnell zu kulant.

Beding . Sclbstg . C . A . Winkler,
Berlin 57 , Potsdamerstraße 65,
Glänzende Dankschreiben. F . 33

Ein sauberes Lanfmädchen
gesucht. 8204

Kirchgaffe 49 , Schirmladen.

9 a- ' euiuuie , grogc
wS® I'!« iP0fmuitg im Stock nt.

-sjbichluß zu verm.' 2617
Kr- 36 , Dachwohnung . "2

SMtmcr und Küche auf 1. Aug.

Friedrichstraße 44 , Stb . Dach
erhält reinl ., anständige Ar-
beitcr Schlafstelle . 3331

Agenten für Kinder , Volks - u.
Feucr -Versichcrung geg. bohc Pro¬
vision oder tägliche Bezahlung
gczucht. Näheres Inspektor Dehn.
sedanstr.  1 , 3 l. 3297

Sic finden

tu Penn . Näh . pt . 3022--
~ Zintntcr , Küche

UH0 Keller zu vermieten.
3293

Hellmnndstr . 29 , Part ., möbl.
Zimmer zu vermieten.

3281

D Me Oadtfisr Personal
Hellmnndstr . 52,21 ., sind. ansl.

Arb schönes Logis . 8200

gffucht, die Erfahrung in Papp¬
dächern haben. Meldungen unt.
R b. 447 an d. Exped. ds. Bl.

12981

jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

'Kstiözpr . IN . 2 helle schöneLö
/ansarven per tos. preisw . zu

.LL Carl Claes . 3345
" °^ eimerstr . 28 . Mtb . 2^ 3

» -. Ich. 2 Z,m .-Wohn. p. sof. od-
zyLLZ - N Vbb 3,1 . »340

N -tm «r «U eil . sch. 2-Zim .ö
~ 0uuuiiptn i. Mrtlb . p. j .Okl.
P ».>rühcr zu vcrmietcit . 12421

Dotzheimerstr . 96, 1. St.

Herderstr . 8 . pari, r., sckön
möbliertes Zimmer mit 2 Bet-
len zu  vermieten . 3330

Herderste . 21 , pari, r., möbl.
Zimmer an anst . Mann , mit
Pension zu vermieten . 3320

Dampfmaschiuen-
monteur

Emserstr . sind Fenster . Türen.
Holz -Toren , Bauholz , Balken
von 13 Meter Länge , Sparren,
Riemenboden , Lesen » Herde
u . dcrgl mehr billig abzugeben.
ChrM . PilgenrÖder.

1Ü0 Mark
gegen gute Zinsen, monatl . Ab¬
zahlung gesucht. Off. unter Mr.
440 an d. Exped. d. Bl. 8158

Handwagen , gebraucht, sehr
gut erb alten , billig abzugcbcn.

>2914_Moritzstr . 50.

" Wer leiht einem Beamten 200
Mark bis I. 4. 09 ? Off . unter
Au 441 i. d. Exp.  8201

Verloren.
Ein Taubenhaus nt. 25 Tau¬

ben sofort billig zu verk. Dotz-
hetmerstraße 35 . pari . 8162 kill»i .Damen-Ufir

Sportw . m. Gummir ., guterh.
Ktnderstühlchen zu verk. 3309

Goldgasse 17, 2.

Kcllerstratze 7,  D ., einfach
möbliertes Zimmer

facht tüchtiger Alafchinenschlosscr
als Hilfsmonleur . Zu erfragen
Rasthof „Zum Himmel ", Bicb-
nch-  8203

üBBr.
mieten.

zu ver-
3161

Kleine Langgaffe 1, 3. crh. saub.
anst . Arbeiter Logis. 9215

1 zuverlässiger lediger Fnlir-
mann , der in Stadl u. Umgegend
bekannt ist, gesucht. 12945

Hornnng , Hellmundstr . 4l.

Tie Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Slassau gcivährleistct sicheren

Erfolg.

Eins , gut crh . Kindcrwag .z. verk.
Göbciistr . 15, Mttlb . 2. 1. »11

Gebrauchter gut crh. Kinder¬
wagen billig zu verkaufen.
»3936 Walkmüblstr . 24 p.

in der Lang - Webergaffe vcr>
loren . Gegen Belohnung abzu-
gebcn Albrechtstr . 39 , Laden: '
_ 8206

Guterh . Sportwagen für 8
Mk. zu verkaufen. Frankenstr. 7,
Hth . r . ■ 3333

Am 24. d. Mts . im Zug nach
Chausscehaus liegen geblieben:

1 sehr gut crh . gr . Schtießkorb,
sow. 2 Hängelamp . f. Gas , z. Zieh .,
b. r. vk. Göbcitstr . 17, 3. 1. 8191

nie äs.
s H utl0  Kapellen,

sttäßr - ßfcitv<E>£r . S233.



Seife 12. Wiesbadener General-Nnzetger. . Samstag . 25. Juli 1908.

Mnigl.Schauspiele.
Das Königl. Theater bleibt

Fertenhalber vom I. Juli
vis 31 . August geschloffen.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 26 . Juli 1908.

Dutzcndkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin ).
Die 30V Tage.
(L ’enfant du miracle).

Schwank in 3 Akten von Paul
Gavault und Robert Charvey.

Rcaie : Paul Linscmann.

Elise Moulurey Sarto
Georges Duricux Kämmerer
Croche Blencke
Lansquenet Köllner
Prof . Paradeux Stahl
Berthe , seine Frau Markgraf
Lescalopier Uhmk
Hernani , Chef eines

Detektivbureaus Thomas
Frau v. Langrune Laasner
„Geschrv. Pauline " Holstein
Marguerite , Kam¬

mermädchen ) Linden
Suzannc , Haus¬

hälterin ) Prohaska
Baptiste , Dien . ) Hildebraird
(im Hause der Frau Moulurcy ).

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 27 . Juli 1903.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
— Letzte Woche. —

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse-

maun (Berlin ).
— Gastspiel Nina Sandow . —

Zum letzten Male.
— Demi -monde . —

Lustspiel in 5 Akten v. Alexander
Dumas (Sohn ).

Regie : Paul Linscmann.

Kaffenöffnung 6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr . Ende nach 9,30 Uhr.

Hilms in Wiesbaden.
Sonntag , 26 . Juli:

Nachm, 4.30 Uhr
im Abonnement:

UoppehKonzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

Kapelle des Inf .=Leib-Kegts.
Grossherzogin (3. Grossherzogi.

Hess. l No 117.
Leitung : Herr Kapellmeister

Schleifer.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Operette „Die
Nürnberger
Puppe “ A. Adam

2, Arie der Elisa¬
beth aus der Op.
„Tannhäuser “ R, Wagner

3 Finale a. d, Op
„Maritana “ W. Walläce

4. Frühlingskinder,
Walzer E. Waldteufel

5. Ouvertüre zur
Op. „Die weisse
Dame “ A, Boildieu

6. Fantasie aus
der Oper „Der
fliegende Hol¬
länder " JJ , Wagner

7. Waffentanz a. d.
Op . „Gudrun“ A. Klughardt

8. ln Kompagnie¬
front , Marsch J . Lehnhardt

Programm der Kapelle des
Inf.;Leib.rRegts . :

1. Im Gardeschritt,
Marseh M. Oscheit

2. Ouvsrture zur
Op. „Der Haide-
sehaeht “ Frz . v. Holstein

3. Toreador et Anda.
louse aus „Bai
costume “ A. Rubinstein

4. Fantasie aus der
Op . „Undine“ A. Lortzing

5 Einzug d. Götter
in Walhall aus
„Rheingold “ R. Wagner

6. „Du und Du",
Walzer Joh. Strauss

7. „Hans in allen
Ecken “, Pot¬
pourri G. Unbehaun

8. Kinderlieder-
Marsch C. M, Ziehrer

Abends 8 30 Uhr
im Abonnement:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

Kapelle des Inf .deib -Regts.
Irossherzogin (3. Grossherzogi.

Hess ) No 17.
Leitung : Herr Kapellmeister

Schleifer.

hurrah die hasengarlener Kerb!
Zu oer am Sonntag , den 26 ., Montag , den 27 . Juli und Sonntag , den 2 , August

er . stattfindeitden

hasengartener Uirchweihe
lade hierdurch eine werte Nachbarschaft , Freunde , Bekannte , sowie ein vcrehrlicheS Publikum höflichst ein.

An sämtlichen Tagen findet bei einem gut besetzten Orchester , einer Militär -Kapelle, im großen
Saale mit neuen! Parkettboden

große Tanzmusik»-»,
Empfehle In . Lagerbier aus der »Sermaniabrauerci . rammt Rheiugauer » offene nnd

Flaschenwerne, sowie kalte und warme Speisen aller Art.
Am Sonntag , de»» 26 . er. : Verlosung eines Kerbehammels.

Wilhelm Hfllann„Saolbau FttiWIf.
Mainzerstraße. 8149

Arion -Qnartett:Programm des Kurorchesters:
1. Festmarsch aus

„Catharina Cor-
nars“ V. Lachner

2. Ouvertüre zur
Oper „Indra “ F. v. Flotow

3. Vorspiel aus
„Melusine“ C. Gramann

4 Feenmärchen,
Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre zur
Operette „Die
Irrfahrt um’s
Glück “ J . Offenbach

6. Polonaise . aus
der Oper „Das
Leben für den
Czar“ M. Gluck

7. Cavatine aus der
Oper „Nebucad-
nezar“ G. Verdi

8. Lustiges Marsch¬
potpourri C. Komzaäk

Programm der Kapelle des
Infanterie5Leib -Regiments.

1. Flottenmarsch C. Sehwickert
2. Ouvertüre zur

Oper „Fra
Diavolo“ D. F. Auber

3. Blumenlied G. Lange
4. „Im schönen

Venedig“, Gondo-
liera W. Jahn

5. „Aus Adam’s
Zeiten “, grosse
Fantasie aus
Melodien aus
Ch. Adam’s
Opern H. Kling

6. „Rodenstein ’s Ein¬
zug und Gruss “,
Fessmarseh A, Neff.

7. Walzerträume,
Walzer über
Motive der
Operette „Ein
Walzertr &um “ O. Strauss

8 Anona, Inter¬
mezzo V. Grey

9. Berlin b. Nacht,
Potpourri P . Linke

15. Lothringer
Marsch L , Ganne

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Grosses lionzert.

Mitwirkende :
Der Stnttgarter

Iiiederkranz.
(180 aktive Sänger )

Leitung : Herr Prof W. Förstler.
Solisten : Frau Emma Tester,

Fürstlich Hohenzollernsche
Kammersängerin aus Stutt¬
gart

Herr Walter Georgii , Pianist
aus Stuttgart.

Am Klavier : Herr A. Hasen¬
mayer.

Programm:
1. Chöre:

a) Der frohe
Wandersmann Mendelssohn

b)Das ist das
Meer Nicodd

c) Hinaus Thuille
2. Lieder:

a) Die Mai; )
nacht ) Brahms

b)Ständchen )
Frau Emma Tester.

3. Chöre:
a) Waldeinsam:

keit
b) Im tiefsten

Pache

Wald Speidel
4. Klaviervortrag :

a) Nocturne
b)Polonaise j Chopin

Herr Walter Georgii.
5. Chöre:

a) Der Ent¬
fernten

b)Ri tomeil,
Schubert

fünfstimmig Schumann
6. Lieder:

a) Suleika ) c , ,
b) Geheimes ) Schubert

Frau Emma Tester.
7. Chöre:

a) Rudolf von )
Werdenberg ) Hegar

b) Jung Volker)
8.Schwäbische Volks¬

lieder , bearbeitet
von Silcher:
a) Jetzt gang i

ans Brünnele
h)Muss i denn

zum Städtele
’naus

c) Rosestock,
Holdeiblüt.
Ende gegen 10 Uhr,

Konzertflügel : Steinway aus
der Niederlage des Herrn Hof¬
musikalienhändlers Heinr .Wolff
(Wilhelms*”a«e ).

Zuschlagskarte 1 Mk , mit der
Abonnements : oder Sonntags¬
karte (2 Mk.), vorzuzeigen.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen

zu wollen.

Montag , 27 . Juli:
MaibcoachsAusliüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr;
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Klaren-
tal, Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück.
(Preis 5 Mark.)

11 Uhr : Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Jung Niedersachsen,

Marsch Friedemann
2. Ouvertüre zur

Operette „Frau
Luna “ P . Lincke

0. Lava «Land,
Walzer Holzmann

4. Invitation a la
Gavotte Waldteufel

5. Potpourri , Ein
Opern:Album Schreiner

6.Quadrilla a. d.
Operette „Der
Bettelstudent “ Millöcker

Nachm, 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister

Ferd. Kaufmann.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die Zi¬
geunerin “ Balte

2. Furientanz and
Reigen der sei.
Geister a. „Or¬
pheus “ Gluck

3. Fantasie aus d,
Op. „Die Stumme
von Portiei " Auber

4. Vietoria ;Walz. Bilse
5. BalbOnverture Sullivan
6. Finale a. d. Op.

„Euryanthe “ v. Weber
,7. Ein Abend in

Toledo Schmeling
8. Marsch aus der

Operette „Der
Vogelhändler “ Zeller

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Grosses

Vokal -ul nstrmnental-
Konzert.

Mitwirkende:
AftlOX

Brooklyn , N. Y., Vereinigte
Staaten,

unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Arthur Ciaassen.

Orchesterleitung : Herr Ugo
Afferni, städtischer Kurkapell¬

meister.
Solisten:

FräuL Lilian C. Funk , Sopran,
Frl . Louise Schippers , Sopran.

Maliattan
Dameu -Qnartett:

Die Damen : Irene Cumming,
I , Sopran , Louise de Salle
Johnston , II . Sopran , Louise
Scherhey , I , Alt, Anna Win-

kopp, II . Alt.

Die Herren : H. Weimann , Gust.
Waiden , Wm, Janson , Frank

Schwarzkopf.
Am Klavier : Fräul . Jeanette

Louise Manning.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM;

1. Ouvert. „Meeres¬
stille u . glück¬
liche Fahrt “ Mendelssohn

2. Männerchöre:
a) Das deutsche

Lied Fassbänder
b) Das alte

Mütterchen Spicker
3. Die Allmacht Schubert:

Liszt
Lilian Funk , Arion u,Orchester.
4. Männerchöre:

a) „Abschied
hat der Tag
genommen* Nessler

b) Magdulen Ciaassen
Arion.

5. Quartett:
a) Welcome

pretty Prim¬
rose Pinsntti

b) Coming thrugh
the Rye Root

Manhattan Ladies Quartett.
6. Vorspiel zur

Legende „Der
Geiger zu
Gmünd “ Goepfart

7. Des Glocken¬
türmers Töch¬
terlein “ Reinthaler

Louise Schippers u. Arion.
8. Quartett : Annie
Laurie , arrang . Dudley Buck

Arion-Quartett.
9. Altsolo:

a) Parting Ciaassen
b) Ganz im Ge¬

heimen Ciaassen
Louise Scherhey.

10. Amerikanische
Fantasie Herbert
Orchester mit Schlusschor.

Ende gegen 10 Uhr.

Mittelloge 1. und 2. Reihe
3 Mk., Logensitze 2 Mk , I . Par¬
kett 1.—20. Reihe und Seiten¬
sitze 2 Mk , I . Parkett 21.—26.
Reihe, II . Parkett 1.—9. Reihe,
Seitensitze , Ranggallerie und
Ranggallerie Rücksitz 1 Mk

Zu sämtlichen Veranstal¬
tungen können Freikartenge*
suche nicht  berücksichtigt
werden.

Die Dameu werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
Zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Sonntag , de» 26 . Juli:

Der Ile Bauer.
MM» !„friedrichshof“.

Heute Sonntag abenv : 8231

Grosses ilii -Kiierl.
Saalban Burggraf,

Waldstraße 53.
Morgen Sonntag , den 26. Juli , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Georg Schmitzer.
8227 Eintritt frei.

Männergesang-Verein, waldstr.
<Biebrich>.

Sonntag den 26 . J « ll r

Große; Garten- und Linderseft
(„Zn den Drei Hasen “) 8223

b„i G. Debusmann. Waldstratze 43.

Famrtten-Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Verlust unseres lieben Kindes und für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Schlosser , sagen wir
unfern innigsten Dank . 12996

Familie Fröhlich.

von
Heinrich Becker

Saatgaffe 24/26 . Telephon 2861.
Gegründet 1833. 12628

Gegr. Sarg - Magazn I ^79
Carl ßossbach , Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
Uebernahme v Leichendekoratione « u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Presen . 12722

Sonntag , den 26. Juli , bei günstiger Witterung

Piekeick
m Eichelgarten (an der Trauereiche). 12989

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 16. Juli dem Architekt Wil¬

helm Rumpf e. S.
Am 22. Juli dem Schlossergehilfen

Karl Heß e. S . Karl Heinrich.
Am 17. Juli dem Dienstmann

August Haeberle e. T . Minna
Luise.

Am 23. Juli dem Küchenchef
Heinrich Bremser e. T . Elsa.

Am 18. Juli dem Briefträger
Adolf Berger e. S . Adolf
Heinrich.

Am 21. Juli dem Tapezierer
Albert Schwimmer e. T . Anna.

Aufgeboten

Am 22. Juli dem Hobist -Sergant
Hugo Keller e. T . Adolfine
Elisabeth Gerda.

Am 19. Juli dem Restaurateur
Jacob Becker e. T . Edith Maria.

Am 21. Juli dem Fuhrmann
AugustStcinmetz e.S . Christian
Heinrich August.

Am 19. Juli dem Taglöhncr
Josef Wich e. S . Josef.

Am 25. Juli dem Fabrikant Otto
Henkell C. S . Stefan Michel
Otto.

Eiscnbahnassistent Josef Modery
in Mingolsheim mit Elisabcthe
Epp in Mühlhausen.

Fuhrunternehm . Friedrich Mom-
berger hier mit Barbara
Müth hier.

Gärtner Jakob Walch hier mit
Bertha Aupperle in Winncndun.

Schmied Philipp Christian Hein¬
rich Karl Meuser in Biebrich
mit Marie Wolf hier.

Lokomotivheizer Karl Martin
Minor in Frankfurt am Main
mit Lina Gilbert in Adolfseck.

Hauptkassierer Robert Koch hier
mit Elisabeth Höber hier.

Montagearbeiter Theodor Fried¬
rich Reinartz in Hamm mit
Auguste Friederike Kurrasch
in Hamm . - 1

Kaufmann Adolf Behrens hier
mit Lina Hebel hier.

Gestorben:
Am 23 . Juli Weichensteller Peter

Schönbein aus Erbenhcim , 45 I.
An: 24 . Juli , Marie geb. von

Sannow , Ehefrau des Obersten
z. D . Alexander Böttcher , 55 I.

Am 25. Juli Elsa , Tochter des
Küchenchefs Heinrich Breiuser,
1 Tg.

Am 26 . Juli Hauptmann a. D.
August Fmgcrhuth , 74 I.

Stadt Biebrich.
Geburten:

Am 13. Juli dem Kürschner
Johannes Polack, 2 S.

Am 13. Juli dein Fuhrmann
'Karl Breithaupt , c. S.

Am 16. Juli dem Kaufmann
Julius Traisbach , e. S.

Am 16. Juli dem Gastwirt Adolf
Bürklc , 1. S.

Am 17. Juli dem Taglöhner
Josef Klaukcrmaier , 1. S.

Am 15. Juli dem Straßeubahn-
schaffncr Johannes Kübler II,
c. S.

Am 16. Juli dein Invalid
Ludwig Althcnu , e T.

Am 16. Juli dein Zimmcrm«
Anton Vogel , e. T.

Am 17. Juli Dem Katmennr
Ludwig Fcicdrich , c. T.

Am 18. Juli dem Fuhrma:
Wilhelm L-auer , c. S . j

Am 19. Juli dem Taglöhn
Peter Krcmp , c. S.

Am 21. Juli dein Ingenia
Anton Kaiser » c. S.

Am 21. Juli dem Schloss
Wilhelm Stork , c. S.

Aufgeboten r
Tapezierer Theodor Heinrich Wilh.

Krcmcr in Wiesbaden , mit
Wilhelmiue Katharina Fischer
hier.

Musikunteroffizicr Friedrich Emil
Jacobi hier , mit Elisabctba
Katbinka Back in Franks , a M.

Techniker Friedrich Jakob Bassct
fiter, mit Elisabeth « Lieser in
Frankfurt a. M.

Fabrikarbeiter Johann Gottfried
Hcckinaun in Mainz -Kastel, mu
Sofie Maria Wurst hier.

Schmico Philipp Christian Hernst
Karl Meuser hier , mit Maro:
Wolf in Wiesbaden.

Taglöhncr Johann Wagner , w«
Johanna Chlistina ZwiuW
beibeide in Schicrsteiu.

Verehelicht:
Fabrikarbeiter Josef Janson , mit

Maria Lieser beide hier.
Kaufmann Fritz Willy Mcnneckc,

mit Sofie Beer beide hier.
Feldwebel Friedrich Storkcbaum,

mit Franziska Eisenbraun beide
hier.

Lehrer August Hasselbach, mit
Luise Wick beide hier.

Schaffner Heinrich Lippcrt ltzch
mit Christin « Wcymar
Waldlaubersheim.

Ober -Postprnktikant Christ»»»
Friedrich Ludwig Piepcitbru»
in Frankfurt a . M ., mi : Mari«
Karolina Bertha Emma Leo»̂
hard hier.

Am 18 Just Johanna Hedwia
Schrempp , 1 I.

Am 21. Juli Arbeiter Kar ! Jakob
Gabel 15 I.

Gestorben:
Am 21.  Juli todtacbor . Knabe.
Am 23. Juli Caroline Drahn"

geb. Gall , 63 I . . ,Standes«»»''
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Var Neueste vom Tage.
Deutsch -französische Annäherung.

Paris.  25 . Juli . Im Journal widmet
der ehemalige Minister Baudin , Mitglied des
Komitees für die deutsch -französische Annähe,
rung , der politischen Presse Deutschlands einen
Leitartikel , worin die friedlichen Bemühungen
angesehener Blätter gewürdigt und der unbe¬
fangenen Beurteilung der politischen Streit¬
punkte Anerkennung gezollt wird . Baudiu
tadelt jene Presse , die die Spannung gelegentlich
verschärfe.

Ausspruch des Kricgsministers Haldane
London,  25 . Juli . Äriegsminister Haldane

erklärte in einer Rede aus dem Festessen der
südafrikanischen Zivilärzte , wenn die Englän¬
der ihren Ruhm aufrcchterhalten wollten , müh-
je» sie darauf aufmerksam achten , was die Deut-
scheu taten.

Abgestürzter Motoromnibus.
München , 35 . Juli . In Trostberg in Ober-

Bayern stürzte ein nach Altötting abgehender
Motoromnibus beim Ausweichen um und fiel
den Abhang hinunter . Won den Reisenden
wurden fünf Personen schwer verletzt , ebenso der
Wagenführer.

Zigeunerschlacht.
. Breslau,  25 . Juli . In Ottmachan hat

«ne Zigeunerschlacht stattgefunden . Eine Zi-
geunertruppc von etwa 60 Köpfen war hier ein-
getroffen und hatte dem Alkohol reichlich zuge-
sprachen . Dabei gerieten sie in Streit . Die
Polizei war machtlos . Die Verletzungen der
Kampfenden sind zum Teil schwerer Natur.

Die Frau aus der Straße erschossen.
Witten a. d. Ruhr , 25. Juli . Der Arbeiter

yelebrich erschoß auf der Straße seine Frau
und tötete sich dann selbst durch einen Revolver-
lchuß.

100000 Arbeitslose.
Paris . 25. Juli . Gestern abend fand eine

Versammlung der Arbeitersyndikate statt , umImpr Mp  VCrrtrtfl Kofi o« 1f4- . .. t . fj ’. f r •

bereits über 100000 Arbeitslose in Paris sind
nn °, bre Konförderation Du Travail zu Ge¬
walttätigkeiten hetzt.

Der Khedive von Egypten.
Paris,  25 . Juli . Der Khedive von Eghp.

troffen b° n S >U’enne IeS  Beins hier ringe-

Russische Arbeiterinnen.
Bon Elly von Stern.

. Auf dem im kommenden Herbst bevorstehen.
°en Allrussischen Frauenkongreß , der in Peters-
durg tagen wird, , soll eine Denkschrift der Pe-
tersburger Fabrikarbeiterinnen vorgelegt wer¬
den. welche die taurige recht .- und schutzlose
Lage dieser Arbeterinnen beleuchtet . Es ist lei¬
der nicht zu erwarten , daß dieser Appell irgend
einen praktischen Nutzen für die Petersburger
Fabrikarbeiterin , geschweige denn für ihre Lei-
densgenossen im weiten Reich haben wird . Der
^ 'dnoreß wird die Denkschrift zur Kenntnis sei-
der Mitglieder bringe »,, er wird vielleicht eine
Resolution fassen , die ein Eintreten für die In¬
teressen der Fabrikarbeiterinnen in den kompe¬
tenten Regierungskreisen als notwendig hin-
stellt und — damit wird die Sache erledigt sein.

Die Arbeiter , und damit auch die Arbei-
terinnenfrage in Rußland ist ein unendlich
kompliziertes Problem , über dessen Lösung noch
eine lange Spanne Zeit vergehen dürfte . Drei
wichtige Gesetzvorlagen , die . wenn sie endlich in
Kraft treten werden , auch der arbeitenden Frau
sugute kommen müssen , harren jetzt der Ein¬
bringung in die Reichsduma : es sind dies die
Vorlagen für die Versicherung der Arbeiter ge¬
ben Unfall . Invalidität und Alter . Bisher aber
und hie Vorarbeiten nur sehr langsam weiter
vorgerückt . Die halbruinierte russische Industrie
tampst gegen die Vorlagen der Regierung , die
Mit ihren riesengroßen Anforderungen an die
Materielle Leistungsfähigkeit der einzelnen
«rerke . der Industrie vollends den Lebensnerv
)u unterbinden drohen . Was in Deutschland
Mast Wirklichkeit geworden ist , die staatliche
«rbeiterversicherung , erscheint in Rußland noch
°ss ei» fernes Zukunftsbild . Ebensoweit , oder
Mkllejcht noch weiter , ist Rußland von einem
Drklich rationellen Schutz der Arbeiterin als
Arbeitskraft und Mutter entfernt.
. Die Geschichte der russischen Fabrikarbeiterin
»otiert seit der Regiernngszeit Peter des Gro-

Die Möglichkeit
eine; europäischen Ronflikter.

Wiesbaden,  25 . Juli.

Eine Botschaft des Königs von
England  znr Eröffnung der Abteilung
für internationale Schiedsgerichte auf der
französisch - britischen Ausstel¬
lung in London  witrde von dem franzö¬
sischen Botschafter daselbst , Mr . C a m b o r.
verlesen . Diese Botschaft , und die daran ge¬
knüpften Worte des französischen Botschafters
können nur .dazu beitraaen . schreiben die
„Berliner politischen Nachrichten " , daß der
allgemeine und auch von den deutschen
^erlnehmern an den olympischen

v, e .n gewonnene Eindruck einer be-
trgten Kundgebung gegen

Deutschland noch verstärkt wird.

nrnfii hu G fC°s m e c '• öcr  bekanntlich nicht der
beste , sondern einer der hervorraqendstenSSnT f£itleĈ"ist ,JSS

ääSS
Iitrtg ln Aegypten befestigt hat und den Ori-

gelten " R ^ ist "nickk " ^ ' s^ . Eine Autorität
Q LtJ n \ r •« -I md ^ möglich , fein Urteil kur¬
zerhand beiseite zu schiebL « . ,. Es -ist sehr wich.

baß Lord Cromer es für angezeigt hält,
i ic Hülle von den Dingen zu reißen und mit
schonungsloser Offenheit auf hie Gefahren

hlNZuweisen . Unseres Erachtens wäre
es besser gewesen , wenn die offiziöse Beschö-
mgungsmethode in Deutschland nicht so lauge
geübt worden wäre , wie es tatsächlich gesche¬
hen ist . Heute , wo für die Regierung eines
Großstaates eine durchgreifende Aktion über¬
haupt nicht mehr möglich ist , wenn sie nicht
"st . öffentlichen Meinung einen starken
Rückhalt hat . heute sollte die Diplomatie mit
den veralteten Methoden einer hochmütigen
Geheimniskrämerei brechen , soweit dies die
Sache selbst gestattet.

Es ist sonderbar , aber trotzdem eine Tat¬
sache : die Rede des Lord Cromer , die ihrem
Inhalt nach beunruhigend wirken könnte,
wirkt doch gerade beruhigend . Man weiß
nun , woran man ist und das ist viel . Man

ßen . Unter seiner Regierung finden wir auch
zum erstenmal Frauen als Fabrikarbeiterinnen
erwähnt . Zwangsmaßregeln waren es , welche
in Rußland die Frau zur Fabrikarbeiterin
machten . Ein Befehl Peters des Großen vom
6. Februar 1719 , der auf Bitte der Besitzer von
Leinwandfabriken in Moskau erlassen wurde,
befahl , „zur Vermehrung der Produktion der
dünnen Leinwand die verurteilten verheirate¬
ten Frauen und Mädchen , welche in den Ge¬
fängnissen zur Abbüßung ihrer Strafe gehalten
wenden , zum Spinnen des Flachses in 'die Fa¬
briken zu schicken!" Ein zweiter Befehl vom
Jahre 1721 ordnete an , die straffälligen Frauen
den Berg - und Manufakturkollegien zuzu-
schlcken, von denen sie aus eine bestimmte Zeit
oder lebenslänglich auf die Bergwerke , Fa¬
briken und Manufakturen verteilt werden soll¬
ten . Zur Zeit Iwan 6. aber wurde im Befehl
vom 2. September 1741 die Beseitigung jedes
Arbeitszwanges für die Frauen der Meister
mit der Pflicht , die sie in ihrer Familie und
Hauswirtschaft zu erfüllen haben , motiviert.

bie Frauen der gewöhnlichen Arbeiter galt
diese Bestimmung nicht.

Der erste , welcher die Notwendigkeit , die
Arbeiterin als Mutter und Nährmutter zu
schützen, erkannt hat . war ein General -Gouver-
nur von Livland , Estland mild Kurland , was
aus seinem Gutachten über das im Jahre 1860
erschienene Projekt der Bestimmungen für Fa-
briken >n Petersburg und Umgegend , hcrvor-
flshü ll^ rkwurdigerweise haben alle Projekte
die Existenz der Frau als Fabrikarbeiterin,
man mochte fast sagen , ganz aus dem Auge ge-
lassen . Das älteste Gesetz , vom 1. Dezember
1869, verbietet , in den Bergwerken die Arbei¬
terin zu nächtlicher Arbeit und zu Arbeiten in
dem Schacht zu verwenden . Die Anregung , die
der General -Gouverneur der Ostseeprovinzen
gegeben hatte , fand aber erst Aufnahme in das
Projekt vom Jahre 1870 , welches vorschlug , die
Verdingung der Frau zu solchen Arbeiten zu
verbitten , die ihrer Gesundheit schaden oder
ihre Kraft übersteigen . Erst am 3 . Juni 1885
wurde folgende Bestimmung zum Schutze der

kann sich einrrchten , und wird sich der Gegen
sätze bewußt , mit denen man rechnen muß.
Unendlich viel bedenklicher ist es , wenn einer
Nation stets Honigseim geträufelt wird und
nur eine relativ kleine Minderheit von Pub
lizisten die warnende Stimme erhebt . Diese
Stimme läßt sich dann nicht ganz unterdrü '
ken und das Publikum , das dem eigentlichen
politischen Betriebe sernsteht , schwankt zwi¬
schen den widersprechenden Urteilen hin und
her . Heute ist es für diejenigen , die sich
nicht geradezu die Augen zuhalten , kaum nock-
möglich , die Tatsachen zu verkennen.

England will den Frieden , gewiß ! Aber
es will einen Frieden von seiner eigenen Fak¬
tur . einen Frieden , während dessen Dauer
Eduard der Siebente allüberall in die Ge¬
schicke der Völker eingrcift und während des¬
sen Deutschland in der Lethargie des Ge¬
lähmten verharren soll . Eine solche Lage der
Dinge ist zu unnatürlich , als daß sie von
Tauer sein könnte . Sie muß sich eben von
innen heraus wieder zu Gunsten des Deut¬
schen Reiches vcräüdern . wenn nicht jener
europäische Konflikt hcreinbrechen soll , auf
den Lord Cromer hingewiesen hat . Wir
Deutschen sind durchaus nicht mehr blind für
die Fehler , die der Kaiser , die Fürst Bülow
und die wir selbst begangen haben : aber die
Gerechtigkeit gegen uns selbst erfordert doch
die Feststellung , daß wir stets nur uns , nie¬
mals aber einen anderen geschädigt und daß
wir zwar oft laut geredet , aber niemals

gehandelt haben , während die Tätig¬
keit Eduards des Siebenten ganz bewußt aus
eine Minderung des deutschen Ansehens und
der deutschen Wohlfahrt gerichtet ist . Die
überaus spärlichen Höflichkeiten , die er uns
von Zeit zu Zeit als Köder hinwarf , können
über die Gesamttendenz seines politischen
Wirkens nickt hinwegtäuschen . Die englische
Politik ist es vor allem , die das Hereinbre¬
chen einer Weltkonslagration möglich und
wahrscheinlich macht.

Wenn Lord Cromer darauf hinwesst , daß
es in den gegenwärtigen Zeitläufen die vor¬
nehmste Pflicht der Regierung sei , mit ihren
Hilfsquellen Haus zu halten und sich in jeder
niöglichen Weise auf einen europäischen Kon¬
flikt vorzubereiten , der hereinbrechen könne,
bevor viele Jahre vergangen wären , so kön¬
nen wir uns selbst diesen Rat nur zu Herzen
nehmen.

Arbeiterin erlassen : In den Baumwoll -. Woll
und Leinwawdwebereien und Spinnereien zu¬
erst probeweise auf 5 Jahre vom 1. Oktober
1885 ab verboten . Dem Finanzminister ist es
erlaubt , im Einvernehmen mit dem Minister
des Innern diese Maßregel auch auf andere In-
dustrien auszudehnen , wobei er von dieser An-
ordnung die Fabrikanten vor dem üblichen Ver-
dingungstermin zu benachrichtigen hat.

Erst durch das Gesetz vom 2h . Januar 1890
bekommt diese Vorschrift eine definitive und
ausgearbeitete Form . Aus dem Wortlaut des
Gesetzes ersehen wir , daß der Gesetzgeber haupt¬
sächlich den moralischen Schutz der arbeiten¬
den Frau im Auge hatte und in dem Bestreben,
sie der Aufsicht des Familienoberhauptes nicht
zu entziehen ihr sogar die nächtliche Arbeit ge¬
stattet , wenn dieses mit dem Gatten gemein.
Ichaftlich ansgeführt wird . Dieses Gesetz be¬
schränkte sich nur auf die Textilindustrie , wo
die Frauen die Hälfte aller Arbeiter ausmachen.
1897 wurde die Nachtarbeit der Frauen in der
Textilbranche vollkommen verboten . Abgesehen
von den Schutzgesetzen , die speziell die Arbei¬
terin im Auge hatten , ist besonders bedeutungs¬
voll das Unfallgesetz vom 2. Juni 1906, des¬
sen Segnungen in gleicher Weise sowohl dem
Arbeiter als der Arbeiterin zugute kamen . Die¬
ses Gesetz bestimmt die Verantwortlichkeit der
Unternehmer der Fabrik -, Manufakturen - und
Bergwerksindustrien ihren Arbeitern gegen¬
über . Auf Grund dieses Gesetzes ist die Fabrik¬
arbeiterin berechtigt , von dem Besitzer des Un¬
ternehmens , in dessen Dienst sie steht ,für jede
ihr durch einen Betriebsunfall zugefügte Kör¬
perverletzung . die einen länger als 3 Tage an¬
dauernden Verlust der , Erwerbsfähiykeit zur
Folge hat , eine Entschädigung zu beanspruchen.
Diese Entschädigung besteht einerseits in einer
„Unterstützung " , die der Arbeiterin während der
Dauer ihrer Krankheit in Gestalt des halben
Tagelohnes für jeden versäumten Arbeitstag
ansgezahlt wird , sowie andererseits in einer
Rente in entsprechender Höhe , die der Verletz¬
ten gewährt wird , sobald nachgewiesen ist . daß
sie durch den Unfall einen dauernden Nachteil

politische Tagesübersicht.
Penny -Porto

im englisch -französischen Postverkehv.
Die Hoffnungen auf Einführung des

Penny -Portos im englisch -französischen Post-
verkehr scheinen sich doch nickt so schnell ver-
wirklichen zu sollen , als man in einflußrei¬
chen Kreisen auf beiden Seiten des Kanals
glaubt und wünscht . Der Empfang einer De¬
putation von Mitgliedern des Unterhauses
bei dem Premierminister Asquith wurde in
englischen Blättern als ein Zeugnis dafür
herangezogen , daß die Regierungen beider
Länder mit dem Vorschlag einverstanden wä¬
ren , also keinerlei ernsthafte Schwierigkeiten
zu gewärtigen seien . Dem ist jedoch nicht so.
Soeben hat der französische Finanz-
minister  C a i I lq u x in einer amtlichen
Note erklären lassen , daß er niemals , wie be¬
hauptet werde , seine Einwilligung zu einer
Herabsetzung des englisch -französischen Post¬
portos auf einen Penny unter der Bedin¬
gung gegeben habe , daß die englische Regie¬
rung dieser Maßnahme zustimme . Der Mi¬
nister erklärt weiter , daß er niemals einen
derartigen Schritt hätte tun können , ohne sich
mit seinen Kollegen ins Benehmen zu setzen
daß er aber jeder Angelegenheit , die geeignet
sei , zu einer Annäherung der beiden Länder
beizutragen , volles Interesse entgegenüringen
werde . In England  dürfte die Behand¬
lung der Frage kaum weiter vorgeschritten
sein , und so lange die rückläufige Konjunktur
mit ihren unangenehmen Rückwirkungen auf
die Staatseinnahmen anhält , wird auf eine
Lösung im Sinne der Antragsteller kaunl
Aussicht sein.

Beendigung
der englischen Flottenmanöver.
Die englischen Flottenmanöver sind ganz

unerwartet beendigt worden . Die beiden
Gegner , der Angreifer Lord Beresford
und der Verteidiger , Vizeadmiral Bridge-
m a n , haben sich überhaupt nicht getroffen.
Bridgeman konnte ungehindert seine Verstär¬
kungen aus dem Atlantischen Ozean heran-
ziehen . Vermutlich sind , Mißverständnisse
hinsichtlich des Manöverplanes vorge¬
kommen.

Eine geplante slavische Bank.
Der Professor an der Moskauer Univer-

sität , Iwan O z e r o w , einer der ersten Na-

für ihre Erwerbstätigkeit davongetragen hat.
Gemäß Uebcreinkunft der Parteien kann diese
Rente durch eine einmalige Abfindung ersetzt
werden.

Wenn durch den Unglücksfall der Arbeiterin
chr Tod eintritt so haben die Mitglieder ihrer
Familie Anspruch auf Schadenersatz . Die durch
einen Betriebsunfall hervorgerufene Einbuße
der Erwerbsfähigkeit weiblicher Personen wird
auch in Rußland vielfach in Prozenten höher
geschätzt, als eine gleiche Einbuße männlicher
Arbeiter , da bei der Arbeiterin die durch die
Verletzung nicht selten bÄingte Entstellung mit
in Betracht , gezogen werden muß , die der betr.
Verletzten einerseits das Fortkommen in einem
häuslichen Beruf , als Dienstmagd usw, . er-
schweren und anldererseits ihr die Heiratsmög-
lichkeit verringern könnte . In Anbetracht der
geringen Löhne der Arbeiterinnen , die 50 Proz .,
ia in manchen Industrien gar 25 Prozent detz
Lohnes eines männlichen Arbeiters betragen,
sind die den Arbeiterinnen zukommenden Ent¬
schädigungen trotz der günstigeren Prozentbe-
rechnung der Erwerbseinbuße viel niedriger als
die den männlichen Arbeitern in analog ^ , Fäl¬
len zu zahlenden Entschädigungen . Von der Fa-
briklnspektion wird alle 3 Jahre ein Normal¬
lohn für die einzelnen Jndustrierayons festge¬
setzt, der bei der Entschädigung der Unfall¬
verletzten in Betracht kommt . Erleidet nämlich
eine Arbeiterin , die einen geringeren Lohn als
den Normallohn bezieht , einen Betriebsunfall,
der eine dauernde Einbuße der Erwerbsfähig¬
keit nach sich zieht , so wird zur Basis der Ren-
tenberechnung nicht der faktische, niedrige Lohn
der Verletzten genommen , sondern jener Nor¬
mallohn . Dadurch ist eine gewisse Norm für
die Rentenberechnung gegeben . Die ärztliche Be¬
handlung einer Unfallverletzten Arbeiterin ge¬
schieht auf Rechnung des Besitzers des Unter¬
nehmens . resp . der VersicherungAgeseuschcht , die
laut Policebedingungen die Pflichten des Un¬
ternehmers gegenüber seinen unfallverl -'dstn
Arbeitern übernommen hat.
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tionalökonomen Rußlands , äußerte sich über
das Projekt einer slawischen- Bank einem
Mitarbeiter der „Narodni Lisch" gegenüber
wie folgt : Die Operationsbasis  der
zukünftigen slawischen Bank werde vor allem
Rußland  sein . Die eiustimniige Zustim¬
mung der russischen Delegierten zu dem
Bankprojekte biete demselben die besten Au-
spizien, ja selbst eine Garantie,  da die
Mehrzahl der Delegierten großen Einfluß
auf die Duma  habe . Das Projekt selbst
werde allerdings der Duma vorzulegen sein
womit gesagt ist, daß seine Verwirklichung
nicht morgen und.  übermorgen erfolgen
werde. Ozerow sprach sich schließlich auch für
die Errichtung eines slawischen Hän¬
de  l s m u se u M s in Petersburg oder Mos¬
kau nach dem Vorbild des Brüsseler Export¬
museums aus.

Wiederbewilligung der türkischen
Verfassung.

Der Sultan hat dem Drängen der Jung¬
türken nachgegeben und die Verfassung von
1876 wieder hergestellt. Ein kaiser¬
liches Jrade  befiehlt die Berufung
des Parlaments  nach der durch die Ver¬
fassung vorgeschriebenen Zusammensetzung,
welche das Werk des Sultans ist. Diese
Entscheidung,wurde durch ein Zirkulartcle-
gramm in allen Wilajets und den unab¬
hängigen Mutessarifaten mitgeteilt . Das
Telegramm lädt sie ein, zur Wahl von De¬
putierten zu schreiten, welche die in der Ver-
fassungsakte bezeichneten Bedingungen in sich
vereinigen . Diese Erlasse des Sultans ha¬
ben in Konstantinopel und Saloniki unge¬
heuren Jubel hervorgerufen . Natürlich hat
sich Abdul Hamid nur in der Not zu dem
Schritte verstanden. Tatsächlich ist wie Ver¬
fassung überhaupt nicht aufgehoben worden,
sondern Abdul Hamid begnügte sich damit,
sobald er auf dem Throne festzusitzen glaubte,
die Abgeordneten auseinander zu jagen.
Vielleicht hegen die Machthaber im >Jildis-
kiosk auch jetzt den Plan , die Verfassung wie¬
der beiseite zu schieben, wenn die aufrühreri¬
schen Wogen im Militär sich gelegt haben.
Der Schah hat das persische Parlament mit
Kanonen beseitigt. Diese Gewalthandlung
kann Nachahmung finden.

Kleine politische Nachrichten.
— Diedeuts chen und englischeit

Marineausgaben  für das Jahr
1908-09. Die tatsächlichen Ausgaben für die
Marine belaufen sich für das Jahr 1908-09:
in Deutschland auf 329 Millionen Mark , in.
England auf 656 Millionen Mark.

Neues aus aller Welt.
Das Unglück am Lötschbcrg.

Wie der „Wiesb. Gen.-Anz." bereits gestern
durch Extrablatt  bekannt gemacht hat, ist
der im Bau begriffene Tunnel durch'den Lösch-
berg in der Schweiz auf tausend Meter zuff.m-
mengestürzt und hat etwa zwanzig Menschen
unter sich begraben, von denen jedenfalls keiner
mit dem Leben -davonkommciiwird.

Der Durchstich des zu den Berner Alpen
gehörenden Lötschbergmassivs wird ausgeführt,
um eine direkte Verbindung zwischen Bern,
Thun über Kanderstcg, Leuk, Brieg, Simplon-
tunnel nach Mailand zu schaffen, da fetzt von der
Nordwestschweiz nach Oberitalien entweder der
Umweg über Bern, Freiburg. Lausanne, Rho¬

nethal oder Bern, Luzern, Gotthard gemacht
werden muß. Durch die Lötschberglinie würde
einerseits die Fahrzeit für die Reisenden um ca.
6 Stunden verkürzt, -andererseits die Transport¬
kosten-der Güter wesentlich verbilligt, was auch
für die Obst- und Lebensmittelsendungen aus
Italien nach dem Elsaß, Baden, Württemberg
und Hessen eine nicht unwesentliche Frachter-
sparnis im Gefolge hätte. Die Ausführung des
Tunnels, die etwa acht Jahre dauern wird, hat
die Jura -Simplon-Bahn-Gesellschaft der glei¬
chen Firma, die den Simplon-Tnnnel gebaut
hat, Brandt, Brandau u. Co., übertragen: die
Kosten beziffern sich auf über 10 Millionen
Franken.
^Die technischen Schwierigkeiten sind wie beim
Simplontunnel ganz enorm. War cs dort die
Härte des Gesteins, die Ouelleneinbrücheund
Gebirgspressungen, gegen die man hauptsächlich
zu kämpfen hatte, io ist es beim Lötschberg be¬
sonders die brüchige Struktur des Gesteins, die
fortwährend starke Einbauten erfordert und
wohl auch in erster Linie das jetzige Unglück
verschuldet hat. — Ueber dem Tunnelunterneh
men scheint übrigens ein ganz besonderer Un
glücksstern zu walten, hat doch erst vor kurzer
Zeit eine mächtige Staudlawiie ein zu der Tun¬
nelleitung gehörendes Hotel weggcfegt, wobei
ebenfalls mehrere Menschenleben vernichtetwurden.
. Aus K and er st eg liegt zu dem Unglück
mi Lotschberg-Turmel folgende Meldung vor:
Der Sohlenstollcn des Tunnels hat auf der
Nordseite eine Länge von 2675 Meter erreicht.
Die mechanischen Bohrungen nahmen ihren
normalen Fortgang: es waren keine Anzeichen
tut  einen vermehrten Wasserzufluß oder eine
Veränderung im Gestein wahrzunehmcn. Tie
letzten Bohrlöcher waren in festem Felsen. Frei¬
tag morgen um drei 8 erfolgte die Sprengung.
Die Arbeiter batten sich, wie gewohnt. 50 bis
100 Meter zurückgezogen. Nach der Abbrennung
des Bohrschusses drang eine gewaltige Menge
Wasser, mit Sand und Schlamm vermischt, in
den « tollen ein. Die meisten Arbeiter konnten
nch durch schnelle Flucht retten. Vermißt wer¬
den 25 Arbeiter ; ob diese alle tot sind, ist noch
nicht festgcstcllt. Doch ist die Hoffnung, die Ar¬
beiter zu retten, sehr gering.

Ein Schwerverletzter wurde ins Kranken-
baus -gebracht. Es ist noch unbekannt, ob das
,Anßchen Kander in -den Stollen eingebrochcn,
oder ob nur eine Mulde angeschnitten ist.

Eine andere Meldung besagt: Mit dên Soh¬
lenstollen befindet man sich gegenwärtig unter
dem Gasterental. Das über dein Stollen lic-
,gende Kanderbett ist bereits überschritten. Das
stollcnende liegt etwa 150 Meter weiter über
das Kanderbett hinaus und zwar an derjenigen
Stelle, wo die Vertikaldistanz zwischen dem
Tunnel und dem Gasterental am geringsten und
nur etwa 180 Meter hoch ist. Die ' vorletzte
«Prengung ergab ein normales Resultat. Bei
der letzten Sprengung ergoß sich ein Strom von
Wasser, Schlamm und Sand in den Stollen.
Die Arbeiter hörten die Wassermenge kommen
und flüchteten sich. Ob die 25 Vermißten alle
umgekommen sind, ist deswegen unsicher, weil
die italienischen Arbeiter bei Uuglücksrällen
häufig im Schreck davonlaufeu und erst später
wieder kommen, um den zurückgelassenen' Lohn
zu holen.

Des Kaisers Nordlandsfakirt. Dic^aifer-
lichen Schiffe gingen auf der Reede von Alefuud
am Freitaa um 12 Uhr vor Anker. Der Kaiser
fuhr sofort mit Gefolge zur Borgunfskirchc. . Es<
herrschte eine drückende Hitze.

Opfer des Gewitters. Aus Harrisburg
iPennsylvanias wird unterm 24. Juli gemeldet
Bei einem heftigen Gewitter wurden in dem
Truppenlagcr hier drei Mann der National¬
garde durch Blitzschlag getötet und 26 verletzt.

Raubmord? In einem Kornfelde bei Pader¬
born touvde die Leiche eines schlicht gekleideten
jüngeren Mannes mit schweren Stickst und
Schußwunden auf gefunden. Papiere und Geld
fehlten. Anscheinend liegt Raubmord vor.

Zugzusammcnstoß. Aus Gießen,  24 . Juli,
wird gemeldet: Gestern abend ist im Bahnhof

Großen-Buseck der Linie Gießen-Fulda der
Personenzug 531 auf den auf Geleis 1 halten¬
den Personenzng 530 aufgefahren. Durch ra¬
sches Bremsen des Lokomotivführerswurde die
Kraft -des Zusammenstoßes geschwächt. Sechs
Reisende wurden leicht verletzt. Der Material¬
schaden ist gering.

Das lenkbare Militärlustschiff „Nullt Se¬
en nd ns" unternahm am Freitag von Fornbo-
rough aus einen gelungenen Aufstieg, nachdem
infolge Versagens des Motors zwei Versuche,
auszusteigen, fehlgeschlagen waren. Das Luft¬
schiff machte eine Fahrt von zchn Meilen ln der
Runde und landete wohlbehalten in unmittel¬
barer Nähe der Ballonhülle.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  25. Juli

Erntezeit.
Den 26. Juli finden wir in unserem Kalen¬

der als St . Annen-Tag verzeichnet. Er ist einer
der Tage, der in unseren Breiten die frohe Zeit
der Ernte einznleiten pflegt. Deshalb erinnern
auch die Gebräuche, die mau an ihm beobachtet
— Tanz, Lustbarkeit, Darbringung von Blu¬
men etc. — vielfach an Erntegebräuche, die frei¬
lich etwas früh antreten, immerhin aber charak¬
teristisch für den Tag selbst sind. Auch als
Wcttcrtag ist der Namenstag der heiligen Anna,
wie wir weiter unten zeigen werden,, von nicht
zu unterschätzender Bedeutung. Im großen und
ganzen ist er ein fröhlicher, gern gescheiter Fest¬
tag, dem man gern entgegen sieht.

Die heilige Anna — hebräisch: channa-Gnade
— ist der heiligen Schrift nach die Ehefrau des
heiligen Joachim gewesen, dem sie nach zwanzig¬
jähriger Unfruchtbarkeitdie heilige Maria , die
Mutter Jesu, geboren hat. Als Schutzpatronin
der Ehefrauen, der an ihrem Geburtstage eine
Kerze angezündet wird, gilt sie viel. Sie gilt
auch noch als Schutzpatronin der Tischler. Die
Verehrung der heiligen Anna stammt schon aus
dem vierten Jahrhundert , wenigstens wird bei
Gregor, von Nyssa und bei Epiphanias davon
Erwähnung getan.

Der Annentag gilt allgemein als der Tag
der hereinbrechenden „langen" Abende. Mit
seinem Kommen schrumpfen die Tage mehr und
mehr zusammen. Der Hochsommer, die Zeit
der heißen Tage und der stark abgekühlten
Nächtet ist da. Nun heißt es, auf die Dinge
der Natur Obacht geben!

Mit dem Tage der heiligen Anna kommen
nämlich, dem Volksglauben nach, die ersten
Nachtfröste. Auch auf die zukünftige Zeit kann
man von unserem Heiligentage aus Schlüsse zie¬
hen. Gewöhnlich bringt der Winter das,Gegen¬
teil von dem, was der Annentag bringt. Ist
der letztere warm, wird der Winter kalt, zeichnet
er sich durch Morgenfröste aus, ist gelindes
Winterwetter zu erwarten u. s. w.

Auch auf die Tiere muß man sein Augen¬
merk richten. Bauen die Ameisen am Annen¬
tag höher, gibt es sicherlich einen kalten und
strengen Winter. Von den Fliegen sagt man,
daß nun die jungen Tiere an die Ausübung
der Herrschaft kämen. Am Annentage werden
die jungen Störche von den alten aus dem Neste
-gejagt usw. Dringend geboten erscheint es dem
Landmann, unseren Heiligentag als Feiertag
zu begehen. Am Annentag soll man leinte Feld¬
arbeit verrichten man könnte dabei leicht- vom
Blitze erschlagen werden. Auch als s -chutz-
patronin der Ehe kommt unsere Heilige zur Gel¬
tung. In Polen glaubt man, daß der S ^ An-
ncntag äußerst günstig zum Schließen einer
Ehe sei usw.

Im engen Zusammenhänge mit diesen Aus¬
führungen' stehen die zahlreichen Bauernregeln
und Wetterreime. die sich für unseren Heiligen¬
tag finden. Wir greifen nur einige heraus, die
uns als besonders charakteristischerscheinen.
Da beißt es:

An St . Annen
Zieht der schöne Sommer von dannen.
Mit der schönsten Zeit des Jahres ist es

nun cndgiltig und unwiderruflich vorbei.

Bringt die heil'ge Anna Regen,
So wird er zum Himmelssegen.

Es geht der Ernte zu:
Sankt Anna nimmt die Not,
Sie bringt Kartoffeln und Brot.

vr . Emst Loskor.
*■ *

* Todesfälle . Vorgestern früh starb
der im 82. Lebensjahre stehende Rentner
Friedrich Kappesser,  Adolfstraße 3 wohn¬
haft . Er stammt aus Niedersaulheim im
Kreise Oppenheim. Der im benachbarten.
Erbe  uh e i m, Wiesbadenerstraße 9a
wohnhaft gewesene Weichensteller Peter
S chö n l e i n, welcher sich eines schweren Lei¬
dens wegen hier in einer Heilanstalt aufhielt,
ist im Älter von 45 .Jahren gestorben. Er
hinterläßt 7 unmündige Kinder.

* Militärisches . Hauptmann der Landw.-JiB
2. AufgebotsO berge ihm ann,  früher Komp
Chef nn Füs.-Regt. von Gersdorff (Kurh.) Nr. 80
wurde als Hauptmann mit seinem Patent vom 27
Januar 1904 in der 5. Gcnd.-Brig. angestellt. '
^ * Die Rekrutcncinstellung erfolgt in diesem
Jahre sur die Fußtruppen in Iden Tagen vom
/. bis 10. Oktober, für die Kavallerie und Feld-
artillerie in den ersten Oktobertagen. Die Ein-
fahrig-,unwilligen , deren Dienstiahr im Herbst
beginnt, haben sich schon am 1. Oktober zu steL
len. Die Entlassung der Reserven der Garde
erfolgt unmittelbar nach Beendigung der Ma-
nover am 21. oder 22- September, für *We
übrigen Truppenteile spätestens am 30. Septem.

* Wiesbadener Ausstellung 1909 . Den
Interessenten der Ausstellung wird die Nach¬
richt willkommen sein, daß soeben ein über-
sichtlicher Lagcplau der Ausstel-

l u n g erschienen und durch die Geschäfts¬
stelle, Nikolasstraße 21, zu beziehen ist. Der¬
selbe zeigt im Maßstab 1:1000 die Anord¬
nung .und Größenverhältnisse der projektier¬
ten Bauten und Gartenanlagen . Den: an
der Ecke der Schlachthausstraße und des Kai¬
ser Wilhelm-Ringes befindlichen Haupt-
eingange gegenüber wird die Kunsthalle er¬
richtet. Links vom Eingang , ani Kaiser Wil¬
helm-Ring entlang , zieht sich die Maschinen¬
halle hin, der sich an der Ecke der Mainzer¬
straße eine Halle für die Ausstellung von

Schmiede- und Wagenbauer -Arbeiten an-
gliedert . An der Mainzerstraße liegt , die
Gartenbau -Halle, in welcher die gärtnerischen.
Sonderausstellungen stattfinden sollen, wei¬
ter südlich das große Haupt -Ausstellungs-
gebäude, welches das Handwerk, Gewerbe
und alle mit diesen verwandten Ausstellungs¬
objekte beherbergen wird . Rechts vom Haupt-
cingang zeigt der Plan die Hauptrestaura,
tion mit Terrassen , die einen freien Blick
nach der Hauptallee und bem Konzertplatz
mit Musikpavillon gewähren, daneben meh.
rere größere Gebäude für Zimmereinrich¬
tungen und dergl . Weiterhin schließt sich
längs der Schlachthausstraße ein Ver¬
gnügungspark mit Panorama , Schießstän¬
den, Kineinatograph , Alpendorf, Bazaren,
usw. an. Eine Menge von Einzelpavillons
und Kiosken ist über das Gelände zerstreut.
Springbrunnen sind vorgesehen, welche in
die reichlich vorhandenen gärtnerischen An¬
lagen eine angenehme Abwechselung bringen.

* Keine Erhöhung des Kurhaus-Abon¬
nements. Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , ist für die nächstjährige Saison
keine Erhöhung des Kurhaus -Abonnements
geplant . Alle entgegenstehenden Gerüchte,
welche zurzeit hier kolportiert werden, ent-

Bühne und Leben.
Residenz-Theater.

„Die  300 Tag  e". Schwank in 3 Akten
don Paul Gavault  und Robert Charvey.
— Linsemann - Gastspiel.

lieber „Die 300 Tage" ist an dieser Stelle
schon früher wiederholt ausführlich berichtet
worden. Auch diesmal bewährte der tolle
Schwank seine alte Zugkraft; allerdings dank
der dezenten Aufführung, ioic sic unter der
Direktion des Herrn Dr. Rauch noch in ange¬
nehmer Erinnerung war. Das gestern Gehörte
aber bestätigte aufs Neue die alte Erfahrungs¬
tatsache, .daß das,, was im Französischen gerade
noch eine sehr starke Pikanterie, im Deutschen
oft schon eine sehr saftige Eochonerie ist. Um
dieses Genusses halber geht gewiß niemand in
das Theater. Man braucht nicht prüde zu sein,
um die derbe Realistik, wie sie im -dritten Akte
geboten ivurd-g. abzulehnen. Das Sujet ist ohne¬
hin schon gewagt -genug, wozu noch das Sich-
hineinknieeii und das grobe Unterstreichen? Es
genügt vollständig, wenn das vermißte Testa¬
ment in Verkürz vorher zerbrochenen Vase wie¬
dergefunden wird, -die Erwähnung des allerin¬
timsten Toilettegegenstandes als Fundort ist
nach der Not-Ziviltrauung mit dem daran sich
anschließenden, aufmunternden: „Bitte, meine
Herrschaften" zum besseren Verständnis durch¬
aus nicht nötig. Der ominöse Schrei hinter der
Szene, überhaupt die klotzige, sinnliche Aus»
-irbeitnng dieses ganzen Auftritts lasse» es wun¬
derlich erscheinen, daß bei der nun einmal be¬
liebten augenfälligen Deutlichkeit der Liebhaber
schließlich nicht auch noch in etwas stark der-an»
gicrter Toilette auf die Bühne kommt. Wenn
schon— denn schon! Herr Linseinann hat sich
bisher stets als ein Spielleiter von Umsicht
und vor allen Dingen von gutem Geschmack be¬
wiesen. Sein feines, künstlerisches Empfinden
wird ihm leicht den rechten Weg weisen, eine
pikante französische Freiheit mit dem Schicklich,
keitsgefühl eines anständigen, vorurteilsfreien
deutschen Publikums in Eipklarn z» bringen.

Für diesmal krankte leider die ganze Aus.
sührung unter dem Bestreben. ;h keine Pointe
Unter den Tisch fallen zu lassen. Wenn alles auf

flüssigeren, eleganteren Ton cingestimmt sein
ivird, dann kommt auch der Baumeister Croche
des Herrn Blenke  besser zur Geltung. Ich
möchte gern seiner Darbietung als einer Pracht¬
leistung in jeder Beziehung uneingeschränktes
Lob spenden, wenn mir sein „Bette, meine
Herrschaften" nicht wie ein: „Nu man- rin in
die Kartoffel" noch in den Ohren lägê 0'sst
Is ton, gut fait la musique! Frl. S flr 10
war als junge Witwe Moulurey zu ihrem Vor¬
teil äußerlich wie innerlich nicht wiederznerken-
nen und beherrschte mit Geschmack den leichten
Konversationston. In den Liebesszenen hatte
sie einige recht glückliche Momente. Ihr Lieb¬
haber, Herr K ä mm er er , als Georges Du-
rieuse trug sein Leid, zehn Monate von der ge¬
liebten Frau fern bleiben zu sollen, mit schalk¬
hafter Würde und ward den großen Hoffnungen,
die man auf ihn setzte, auch schauspielerischvoll¬
auf gerecht. Herr 11 hink  zeichnete den Pro¬
vinzler Lescalopier mit köstlichem Humor als
den personifizierten „Irrtum der Natur ",, Herr
Thomas  Ernani erfaßte mit richtigem Ver¬
ständnis die feine Satire auf das Detektivwesen
und ließ es an pustendem Lachen nicht fehlen.
Den Professor Paradeux, — nicht Fisch, nicht
Fleisch—, gab Herr Stahl  ohne allzu starke
parodistische Nebertreibung; seine Frau Berthe,
Frl . Markgraf,  verstand ihr indirektes In-
tereffe an den „iO Millionen" mit munterer
Beredsamkeit zu wahren. Frl . Linden  blieb
auch als Kammermädchen ihrem Grundsatz:
„Zum mindesten immer gut" getreu. Die Neben-
particen waren durch Frl . Laasner  und die
Herren H o l ste i n und K ö l l n er gut besetzt.
Das -ziemlich zablreich erschienene Publikum
nahm speziell die beiden ersten Akte beifallfren-
dig ans. Or L. Urlaub.

T
lung

Nassauischer Aunstverein.
eit größten Teil der derzeitigen Ausstel-
umfaßt die Kolektion Hermanns.  Seit

Menzels Tode steht Herinanns auf dem Ge
biete der architektonischen Jnterieurkunst wohl
so ziemlich als die beste Kraft da. Als Beweis

dafür muß ein Bild wie die „Kathedrale von
Toledo" vollauf genügen. Grünlicher Goldton
durchwebk den feierlichen Raum. Ueber das von
bunten Marmorkcnzeln flankierte mächtige Al¬
targitter strömt durch die farbenreichen, hohen
Fensterrosen des EhoreS das zur gcheimnisvol-
lcn Kirchendämmerung abgedämpste Licht, in
dem die Materialtöne des Goldes, des Mar¬
mors, des Teppichs zu einem wunderbar inten¬
siven Durchbrechen gelangen. Auch in den Mo¬
tiven aus den Kathedralen von Burgos und
Avila wiederholt sich ein ähnliches Festhalten
der aus der rein dekorativen Wirkung des Rau¬
mes sich ergebenden Stimmung. .

Eine faszinierende Träumerei in Gold ist
ein Motiv aus San Marco, mit braunen Tö¬
nen einsetzend, die sich nach oben in rauschenden
Goldfluten lösen. Bor solchen Werken steht man
so gefesselt, daß man leicht-geneigt wird, die da¬
neben hängenden Landschaften zu unterschätzen,,
obwohl auch sie von trefflicher Oualität sind.
Selbst malerisch sô ich-wierige Stimmungen, wie
zum Beispiel die Szene vor dem Gewitter mit
den scharf aufeinander treffenden Farben sind
vorzüglich erfaßt.

Besonders sympathisch spricht die „Winter¬
dämmerung" an. Ein echt holländisches Stück.
Eine ruhige Wasserfläche zwischen Schneefel-
dern, die rötlichen Mauern eines Schlosses.
Jene kühle, graue Winterpsysio-gnomie, wie wir
sie nur in den Niederlanden treffen.

Zwei andere Aussteller bewegen sich noch
auf dem Gebiet des Problematischen. „In der
Laube" von B ö ck kann als eine gute Lichtstudie
gelten- obwohl die Farben zu kraftlos wirken.
Im Gegensatz dazu legt Lederer  unmäßig
los. Seine Buntheit hat etwas willkürliches,
wodurch er sich vorderhand nur auf dekorative
Effekte einlassen kann. Sehr hübsch ist eine
kleine Bronce von Ritter, „Abend " benannt.
Ein Paar , das sich traum-voll umschlingt, —
Verkörperung des Abschieds vom leuchtenden
Tage. Meta Eaeherisch.

Zick-Zack.
= Paris iit Schwarz-Weiß. Schwär, «nb

Weiß ist gegenwärtig der Schlachtruf p-

Pariser Mode. Er dient auch als Bezeichnung
für die Modcspielereien, die Weiß mit einer
nicht schwarzen, jedoch dunkeln Farbe vereinigt
verarbeiten oder an einem Anzug vereinigen.
Man stcht weiße Leinen- und Battistgewänder,
solche tn weicher Waschseide oder leichtem,Wol-
lenstoffc, die um den untern Rand des schleppen¬
den oder sußfreien Faltenrockes einen breiten
Saum oder zwei bis drei Blendenstreifen dun¬
keln Stoffes zeigen. Dieselben Bleckden bilden
dam, die wenig reiche, aber in ihrer Schlichtheit
sehr elegant wirkende Garnierung des Mieders
oder der Jacke. Andere Toiletten zeigen außer
dem breiten dunkeln Gürtel Handschuhe und
Fußbekleidung in Schwarz oder dunkel getönt,
und dazu passend eine breite Halskranst aus
Tüll oder Seidenmusselin, mit großer im Nacken
geschlossener Tafftschleife. Der große weiße
oder̂ ellcrsmesarbene Hut zeigt dann eine tn
ber oarbe mit den erwähnten Zutaten harmo¬
nierende Garnierung. Besonders anmutig sind
die großen italienischen Strohhüte, um deren
Kopse sich Ivenn sie hock aufstreben, ein Kranz
von dunkeln Straußenfedern legt; sind sie flack,
w stergen die Zedern daraus empor, um kas-
todenarLlg wieder herabzufallen. Besonders

°ußer schwarzen auch granatrote
Straußenfedern Schmale Sammetbänder, zu
"i^ sdou dem Rand herabhängenden Schleifen

geschlungen oder in anderer Weise als Garnie-
-r?î ^ ^ Eudet .beglerten -die Straußenfedern
^aZuEitzen Charlotten aus gesticktem Battifl
zeigen eine einfackêGarnierung von schwarzem

Tafftband. Auch weiße oder
i l '(' u (C5ä Battist , Leinenseide. Müsse-
irtin?n' -? ^ ^ ^^ "̂ i->̂ sarbten langen tunika-D-^ Cr  ueberwürfen werden viel
Abend -sgnen sich mehr für die groß«
in l i wirkt es am allerhnbschesten.
loike 2Psslka von schwarzer Ghantllly-
S L .. fließendes loses Gewand auS
i9 fE - Mit weniger Kosten

anstatt des Liberty
derEnÄrw »^ ^ ^ eide gewählt wird- über der
werwoller Sp-tze "^ 6--



SamStag. 25. Juli Ä Wiesbadener General -Auzelgcr.

Bestellungen
auf den Wiesbadener General-Anzeiger für
den Monat August werden jetzt schon von
unseren Trägerinnen, von der Hauptexpedition
Manritiusstraße8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgegcngenvmmen.
An neu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General-Anzeiger von jetzt ab
biS Ende des Monats Juli gratis abgegeben.
D-er äußerst spannende Roman „Das Weib,
daŝ Du mir gabst" wird von Anfang an

nachgeliefert.

behren jeglicher Grundlage und sind nur da¬
zu angetan, die Fremdensrequenz unserer
Bäderstadt ungünstig zu beeinslusseu.

* Die Volksbadeanstalten werden vom 1.
August ab Sonntags um 10 Uhr. anstatt wie
bisher um 11 Uhr, geschlossen.

* Heimweh! Der vierzehnjährigeA. Sch.
von hier war vor kurzer Zeit in der Knaben-
Erziehungsanstalt Marienhausen unterge¬
bracht worden. Am 20. Juli entlief er dort
und legte den Weg nach Wiesbaden zu Fuß
zurück. Da er wußte, daß er nicht nach Hause
komnien Äürfe, so trieb er sich einige Tage
hier herum, in Neubauten nächtigend. Ge¬
stern mittag wurde er nun von seinem er¬
wachsenen Bruder hier in der Kirchgasse ans-
gegriffen. Der machte mit dein Schlingel
kurzen Prozeß. Selbst die sonst rührende
Angabe, das Heiinweh habe ihn nach Wiesba¬
den zurück getrieben, verfing nicht, sondern er
wurde alsbald wieder in die strenge Zucht
der Anstalt zurück gegeben.

* Falsche .töundcrtumerscheine sind dieser
Tage in Kurs gesetzt worden. Die Fntsiknie bestehen
aus einfachem glatten Papier und sind so plump
angefertigt, daß man sie bet näherem Zusehen leicht
als solche erkennen kann.

* Wiesbadener Schutzen. Den in letzter
Zeit errungenen Siegen der Wiesbadener
Schützen dürften sich demnächst neue Erfolge
auf dem Scheibenstand anfügen, da zahl¬
reiche hiesige Schützen beschlossen, sich an derii
Preisschießen in Kreuznach zu beteiligen. Die
dortige Schützengesellschast feiert vom 2. bis
9. August auf ihren Schießstäudeu im Lohrer-
Wald ein großes Preisschieben, verbunden
mit dem KOsährigen Jubilännr . Der Verein
hat 54 Preise angekaust und außerdem haben
sich die Stadtverwaltung und größere Firmeii
durch Stiftungen beteiligt. Es wird auf 0
Schießständen geschossen.

* Ein Waldbrand wurde gestern nach¬
mittag gegen5^ Uhr aus dem Distrikt „Pfaf-
senborn" an der EisernenHand gemeldet. Tie
Feuerwache rückte mit einem kompletten
'Löschzuge aus. Es gelang dem umsichtigen
Eingreifen der Wehr, den Feuerherd alsbald
einzutreisen, jo daß ein weiteres Uinstch-
greifen des Feuers verhütet werden konnte.

* Bo» der Bäderbnlin. Die Arbeiten
an dem Umbau der Bäderbahn habeit in den
letzten Wochen überraschende Fortschritte ge¬
macht. Der Bahndamm ist bereits aus der
ganzen Strecke bis zur Höhe der Uebersuy-
rungen ausgeschüttet. Die neue Zusuhr-
straße von Griesheim aus ist fertiggeueUt.
Den Bau eines Bahnwärterhaujes an der
Straße hat man bereits in Angriff genom¬
men. Es scheint, als ob die Strecke doch
noch im Herbste ihrer Bestimniung uwi-
geben werden kann.

* Vom 1JL, deutschen Turnfest. Unsere
Stadt erfreute sich in dreien Tagend eines
außerordenltrch regen Besuches leiten» der
Turner aus allen trauen des Re wies, io öag
die Zahlen der Statistir uver oen Fremdeu-
befuch erhebltch ui die Höhe schnellten. Alle
GeschästSoraita-en durslen aus diesem ver¬
mehrten Fremüenzuzug Vorteil gezogen ha¬
ben, denn.Turner versiegen bekanntlich über
regen Durst und Appetit. Las zeigt sich
auch aus den Aufstellungen über den Konsum
auf dem Frankiurter Fellptatze. Es wurden
etwa 2800 Hektoliter Bier und 300 Hektoliler
Aepfelwein getrunken. Verzehrt würben
151000 Frankfurter Würstchen, 27 000 Laib
Brot, 95 OM belegte Brötchen, 125 OM Ripp¬
chen und Haspel, 156 Zentner Rindssolber,
25 OM Salzgurken. 65 Eimer Senf, 630
Pfund Butter. 10 7M Koteletts, 10 Zentner
Käse und 65M Pfund Schinken. In der Fest-
halle und dem Cafö wurden verbraucht: 75
Zentner Roastbeef, 20 Zentner Ochsenfleisch.
80 Zentner Kalbfleisch, 25 Zentner Schweine-
sleisch, 25 Zentner Hammelsleisch. 3000
Frankfurter Würstchen, 25 Zentner Schinken.
25 Zentner Fisch, 30 000 Schinkenbröte. 1600
Gänse, 2600 Hahnen, 6 Zentner Käse. 12 0M
Eier, 50M Liter Milch, 35000 Tasten Kossee
21000 Stück Torte, 1600 Laib Brot M Ptd..
18 Zentner Maccaroni, 9 Zentner Sauer¬
kraut, 92M Portionen Eis, 12 Zentner
Burter, 26 Zentner Zucker, 10 Zentner Mehl.
88 Zentner Salz, 8000 Gurken, 62 0M Fla-,
scheu Wein, 35 000 Flaschen Limonade und
Mineralwasser und 20000 Zigarren. Für

den riesigen Verkehr, der während der Turn¬
festtage in Frankfurt herrschte, geben nach¬
stehende Ziffern einen Maßstab: . Die
Straßenbahn beförderte am ' Samstag
420000 Personen. Sonntag trotz sechsstündi-
ger Betriebspause über 500000. Montag
480 000 Personen, Dienstag 420 000 und
Mittwoch 410000, insgesamt also an den
fünf Haupttagen 2230000 Personen.

'* Beschleunigter Post-Schnlterverkehr.
Zur Beschleunigung des Schalterverkehrs
beim Postamt soll der Versuch gemacht tver-
den, größeren Geschäften eine erweiterte Vor¬
bereitung der Postanweisungenz» gestatten
und eine vereinfachte Buchung der Postan-
Weisungen durch die Schalterbeamteueinzn-
führen. Zu diesem Zweck sollen die Post¬
anweisungen nach dein Jnlande durch die Ab¬
sender in ein besonderes Postanweistmgsbuch
derart eingetragen tverden, daß jedesmal im
Wege des Durchdrucks eine zweite Ausfer¬
tigung hergestellt wird und daß die so be¬
handelten Postanweisungen bei der Postan¬
stalt, statt einzeln, summarisch gebucht wer¬
den. Eine Anweisung und nähere Angaben
sind bei den Postämtern zu erhalten.

* Dringende Telegramme nach der
Schweiz.  Eine wichtige Neuerung tritt
am 1. August im telegraphischen Verkehr mit
der Schweiz ein, da von diesem Zeitpunkt ab
dringende Privattelegramme zugelassen wer¬
den. Sie unterliegen der dreifachen Ge¬
bühr. Bisher hat sich die schweizerische Ver-
waltung gegenüber den Anregungen der
Nachbarstaateir auf Einführung dringender
Telegramme stets ablehnend verhalten, weil
dadurch eine mit Vorrang zu befördernde
Klasse von Telegrammen geschaffen.werde.
Die Bevorzugung einzelner Telegramme ist
durch Bundesgeseh untersagt.

* Stellwerks- und Telegraphen ttnter
beamte bei der Eisenbahn.  Der Eisen¬
bahnminister hat soeben bezüglich dieser Ka¬
tegorien von Unterbeamten neue Vorschrif¬
ten erlassen. Die erste ctatsmäßige Anstel-
lung der Schlosser erfolgt als Stellwerks¬
schlosser, ,Stellwerksoberschlosser und Werk-
fiibrer für Stellwerke. Die Dienstanfänger
müssen das Schlosser-, Schmiede- oder Me¬
chanikerhandwert erlernt haben und minde¬
stens eine einjährige Beschäftigung als Stell¬
werksschlosser nachweî n können. Vor der
Ausstellung ist eine Prüfung zu bestehen, die
ergibt, daß der Anwärter die Stellwerksern-
richtungen genau kennt, Störungen schnell
ermitteln kann und auch etwas zeichnerische
Beranlaanng hat. — Für die Anstellung als
Werkführer stn einer Telegraphenwerkstärte
ist Poranssetzung, daß der Dienstanfänger in
einer Werkstätte die Feinbearbeistmg der in
der Telegrapheniechnik verwendeten Metalle
ordnungsmäßig erlernt bat. drei Jahre in
einer Eisenbahntelearavhenwerkstöite und
drei Jahre ans der Strecke mit Erfolg beschäl-
ftnf gewesen isst. Bei der Prüfung wird
außer diesen Drenstkenntnisten gutes Rechnen
und etwas Buchführung verlangt.

* Wanderfahrten und Schülerherbergc. Die
Ferien nahen heran, viele Schiller rüsten sich
zur Wanderfahrt und versehen sich frühzeitig
mit Ausweiskarteu zur Benutzung,der Schüler-
herberaen. Denen, die noch nicht im Besitze
einer Karte sind, diene zur Nachricht daß
Karten, die vor dem1. August bestellt werden,
noch vor den Ferien in die Hände der Besteller
kommen. Nur der eigene Direktor des Schülers
kann bei der Zentralstelle der deutschen Herber¬
gen Karten bestellen und sie dem Schüler auS-
händigen. Bestellungen bei den Gebirgsver-
eiin’n. Ortsgruppen und Herbergsleitern sind
daher zwecklos. Ausführliches über das Her-
bergSwesen. die Herbergen in der Eifel,  am
R 1>e>n und über die Eifel - und Rhein-
höhenw  ege. an denen Herbergen eingerich¬
tet sind, ist im Prospekt welcher von der Zen-
tralstclle versandt wird, enthalten.

* Internationale Baltonanf ' ieae finden
von Montag, den 27. Juli bis Samstag, den I.
Angnst in den Morgenstunden statt. Der Finder
eines jeden unbemannten Ba ons erhält eine Belob7
iiiing, wen» ei der icdcm Ballon bcigcgcbcncn In¬
struktion gemäß den Baton und die Instrumente
orgsällig birgt und an die angegebene Adresse so-
ort tclegravhisch Nachricht sendet.

* * *

Vercinsnachrichtcn.
— Der Mannergesangverein„C ä ci l i a"

veranstaltet am Sonntag nachmittag von3 Uhr
ab ein Picknick aus der Himmelswiese, rechts der
oberen Platterstraße am Eingänge zum Teufels¬
graben.

— Der Sangerchor Wiesbaden  hält
diesen Sonntag an den schön gelegenen..Herrn¬
eichen",' oberhalb der Leichtweißhöhle ein Wald,
-es! ab.

—Der Mäniiergetangverein „Friede"  ver-
nnstaltet morgen Sonntag nachmittag4 Uhr im
Restaurant„Waldlnst" a» der Platterstraße eine
gesellige Züjammeiiknntt mit Tanz.

- Die Gesellschaft Alt Wi Idsang unlcr-
nimmt am Sonntag einen Ausflug nach Rainbach
Saatbau Taunus. Für Untexhallung mir Tanz
ist beüenS Sorge getragen.

—Ir» Restaurant„ Wal dhä us chcn" wird
Sonntag, den 26 Juli von nachmittags4 Uhr an
ein Gartenfest mit Konzert, Tanz, Kinder iviele etc
abgehallc»

— Die passiven Mitglieder des Männer-
Gelangvereins ,.Con cor d i a" . werden ge¬
beten, sich recht zahlreich an dem am Sonntag
tattfindenden Kommers zu Ehren des „S t u : t-

garter Sieber ! ran *" im Kurhaus-Pro¬
visorium zu beteiligen. Die Mitgliedskarte als

Legitimation ist am Eingänge zum Saal vor¬zuzeigen.
— Der Krieger - und Militär - Ber»

ei  n feiert Sonntag, 26. Juli , auf dem Turn¬
platz „Atzelberg" sein Sommersest. Wirt-
schostsbetrieb führt der Verein selbst. Für ein
gut Glas Germania-Bier und Unterhaltung ist
bestens gesorgt.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
,u  Sweater der Woche. Das Linsemann-
Gastspiel wird im Restdenztheaier folgenden
L-pielplan vom 26. bis 31. Juli bringen: Sonn-
tag „Die 3M Tage". —Montag„Demi-monde".
— Dienstag„Der Herr Senator". — Mittwoch
„Hasemanns Töchter". — Donnerstag „Wenn
wir Toten erwachen". — Freitag „Die 300Lage.

' mte  Adolfshöhe (Bes. Paulyl . U(t
bem beliebten Garteiirestaurcuit veranstaltete
gestern abend die Militärkapelle der Bieb-
richer Unteroffiziecschule ein Konzert, das
erneut Zeugnis davon ablegte, daß Kapell
meister Z w i r n e ina n n mit seiner wacke
reu Kapelle sich allgemeiuec Beliebtheit er¬
freuen. Den Glanzpunkt des Abends bildete
das große Schlachtenpotponrrie von 1870-71
das in Form des Melodramas hier zum
erstenistal zur Vorsührun gelangte. Man
cher ordensgeschmückte Veteran aus Wies
baden und Biebrich, der jene große Zeit mit
erlebt hatte, war erschienen, „m nochmals die
Bilder aus jenen Tagen an seinem Auge
vorüberziehcn zu lassen. Die Vorführung
her Bilder erfolgte auf einem im Garten an
gebrachten Vorhang von etwa 80 Quadrat
meter Fläche, hinter dem die Musik Platz
nahm und die von Berni zusammengestellte
recht passende musikalische Begleitung aus
führte. Rezitator Müller ans Hannover
verstand es recht gist, mit seinem klaren
kräftigen Organ die Gemälde durch das ge
sprochene Wort zu beleben, sodaß die Wir¬
kung nicht ansbleiben konnte. Bei den be¬
sonders ergreifenden Szenen blieb kein Auge
trocken. Schier endloser Beifall lohnte die
gelungene Darbietung, die heute, S a m 8 -
t a g abend, wiederholt wird. Das Konzert
beginnt um 8 Uhr.

Seite 8.

wurde, liegt die Vermutu»g nahe, daß das Rad
aus unrechtmäßige Weise erworben ist. Es trägtals Fabrikzeichen die Marke„Weiland" und die
Fabrikliummer7. — Die Submiffion von 600
Zentner Nußkohlen la, doppelt gesiebt, für das
Rathaus und die Schulen,. Brennperivde 1908
bis 1909 ist auf 5. August festgesetzt. Offerten
sind bis zu diesem Terniine dem Bürgermeister¬
amt einzureichen. — Das diesjährige Wachsest
des Männergesangvereins„Concordia" findet
am Sonntag. 36. Juli d. Js „ im Distrikt
„Fichten" statt. Für Volksbelustigungen aller
Art ist Sorge getragen.

cf. Nordenstadt, 25. Juli . Gestern wurden die
hiesigen Volksschulen  durch Regiernngs-
uitd Schulrat Below  von Wiesbaden einer
eingehenden Revision unterzogen. Heutê am
letzten Schultage vor den dreiwöchigen Som¬
merferien, war ein Vertreter des Kreisphysikus
anwesend, um Schule und Schulkinder in ge¬
sundheitlicher Hinsicht zu untersuchen. Gleich¬
zeitig findet auch eine Ortsbesichtigung statt.

□ Delkenheim, 26. Juli. Dem Polizcidiener
KonrgdBccht wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

s. Rüdesheim, 25. Juli . Kommenden Sonn¬
tag. 26. Juli . Montag. 27: Juli und Dienstag,
28. Juli cr. wird hier in althergebrachter
Weise das Kirchweihfest  gefeiert.

n. Braubach, 25. Juli . Etwa 4000 Tur¬
ner  trafen gestern nachmittag mit drei Son-
derschiffen und zwei Sonderzügen hier ein. Nach
Besichtigung der Stadt und Marksbnrg erfolgte
dann die Weiterreise nach Koblenz. Ein großer
Teil der Turner blieb hier, zu deren Ehren am
Abend ein Festkommers  stattsand. Die
Stadt und die Burg hatten zu Ehren der Tur¬
ner reichen Flaggenschmnckangelegt.

[U Herborn, 25. Juli . Der Situationsplan
und die Gesamtansicht der Heil- und  P f l e-
g ea  n fta 11 sind jetzt veröffentlicht worden. Die
Anstalt macht den Eindruck eines vornehmen
Villenviertels mit Park- und Gartenanlagen.
Sie wird 22 Gebäude umfassen außer den Ver-
waltungs- -und Oekonviiiiegebäudeu und nach
dem Voranschlag einen Kostenaufwand von 8
Millionen Mark erforderii.

i, Biedeiikops, 25. Juli . Der Arbeiter Jo¬
hann Ger lach von hier erschoß  sich in sei-
nei Wohining mit einem Revolver. G. lebte seit
einigen Tagen von seiner Frau getrennt und
äußerte kurz vor der Tat in einer WirckschMr
„Heute passiert noch etwas neues". Daraus be¬
gab er sich in seine Wohnung und jagte sich bifc
iotbringende Kugel in die Schläfe.

* * *

Tagesanzciger für Samstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenztheater. „Flattersucht ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug3% Uhr. —

Konzerte 44/2. und 8V2 Uhr . — Marmor-
Gruppen, gestellt vom Turngau Wiesbaden.

Walhallatheater: „Die lustige Witwe".
8 Uhr.

R ei chs ha l l en -T hea t er : VariAchVor-
stellnng, abend8 Uhr, — Ringkämpfe.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser-
Iios —Hotel Metropol —Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
l-oll a R esta ur an t —R on n cn hof —
Friedrickishos — Deutscher Hof.
Caf 6 Habsb »rg.

Das Nassauer Land.
D. Biebrich, 25. Juli . In der gestrigen

Schöneiigerichtsverhandlung zu Wiesbaden
wurde der seinerzeit hier verhaftet gewesene
BäckermeisterL. Stark  wegen Notzucht
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Das
Gericht verfügte die sofortige Verhaftung des
Verurteilten. Wie bekannt war Stark im
Juni d. I . wegen Ermordung des Bahnbe¬
amten May von Biebrich verhaftet worden.
Stark wurde damals auf seinen Geisteszu-
tand bin geprüft und als geistig unnormal

bcinndcn. so daß er nach einigen Monaten
wieder ans freien Fuß gesetzt wurde. In der
gestrigen Verhandlung fiel das Gutachten
der Sachverständigen anders aus. Der Sach¬
verständige begutachtet den St . als einen
nervösen Menschen, der. sebr wohl weiß, was
er tni, und der seiner Sinne vollauf mächtig
ist. Es ist nicht ausaeschlasten, daß ans
dieses Gutachten bin ein Wiederaufnahme-
verfabren eingeleitet wird.

n Bierstadt. 24. Juli . Vom zweiten Flug
der Brieftauben welchen der hiesige Geflügel-
zuchtverein am vorigen Sonntag von Nieder-
labostein aus veranstaltet hat. sind noch ca. 60
Tauben zurück, was aut das ungünstige Wetter
zurück'nsübren ist. Am nächsten Sonntag. 26.
Juli , werden wieder eine Anzahl Brieftauben
hiesiger Vereinsmitglieder von Köln aus aus¬
gelassen werden.

G. Sonnenberg. 25 Juli . Das Schreß-
kommando  veranstaltet am Mittwoch abend
in der Restauration„Hubertushütte" eine Ab-
schiedsseier unter Mitwirkung der Musikkavelle
der 117er. Herr Mehler gab ein gutes Glas
Freibier rum Ausschank zu dem fröhlichen Sol-
dalensest. — Das Pferd des Milchhändlers
Philipp Raab  aus Naurod kam gestern mit-
tag zu Fall, wobei sich das Tier erheblich ver¬
letzte. — Der Männergesangverein„Gemüt¬
lichkeit" veranstaltet am 1. August im Gasthaus
zum ..Philivvstal" einen Familienabend. Ge-
anpsoortröge und. Wännercköre, vorgetragen

von Mitgliedern des Vereins, versprechen einige
fröhliche Stunden.

er. Sonnenbcrg. 25. Juli . Ein Unbekannter
teilte am 12. Juli d. Js . abends in einem hie-
igen Hotel-Restaurant ein Fahrrad unter mit

dem Bemerken, daß er es in dem starken Regen
nicht mitnehmcn könne, er wolle es morgen ab»
hvlen. Da es aber bis jetzt noch nicht abgeholt

stur den Nachbarländern.
S Ehrenbreitstein, 24. Juli . In dek

letzten Woche sind im ganzen sechs weiter«
verdächtige Erkrankungen  zur An¬
zeige gelangt, von denen bis jetzt zwei bak-
teriologisch bestätigt wurden. In Kranken-
Häusern isoliert sind noch 117; in Privathäu-
fern 68 Personen. Das Leitungswasser wird
weiter kontrolliert.

y. Boppard, 25. Juli . Der 24. Rheinische
Handwerkertag  wird am 26. und 27. Juli
hier abgehalten. Die Beratungen betreffen
hauptsächlich das Siibniissinnswesen. die Verge¬
bung von Staats - und Gemeindelieferungen an
Haiidmerker-Geiiossenschaften, den Ardeitskam-
mer-Gesetzentwurf. die Einschränkung des Ge-
ichästsverkehrs an Sonntagen, di« Heraussetzung
der Gehalts-Pfändbarkeiisgrenze. die Rhei¬
nische Genossensckiaft*nr wirtschaftlichen För¬
derung von 5aandwerk und Gewerbe.

Gerichtrsaal.
Er sollte Keile haben!

Die Knechte Karl Weidemann , Georg
Herbert  und Franz Koch, sämtlich wohn¬haft zu Biebrich,  hatten am 10. Mai 1906
zu Biebrich in der Feldstraße den Arbeiter
Heinrich Jäger vorsätzlich gemeinschaftlich über-
rnllen und körherlich mißhandelt. Koch schlug
mit einem geschlossenen Taschenmesser. Das
Schöffengericht erkannte wegen gemeirstchaft-
licher, vorsätzlicher Körperverletzung bei Weide¬
mann auf zwei Wochen, bei Herbert auf eine
Woche und bei Koch, weil er mit dem Meffer
geschlagen, aus einen Monat Gefängnis.

Ein Freispruch.
Der Arbeiter Stroh  von hier sollte den

Maurer Wilhelm Löw gelegentlich eines Strei¬
tes mit einem Messer gestochen haben. Der
Amtsanwalt beantragte gegen Stroh 2 Monate
'>esangnis. Das Gericht hielt gestern jedoch die

Tat für nicht genügend erwiesen und kam ,u
einem Freispruch.

Hitzig ist nicht witzig.
Der Daglöhner August Zammert.  zu

Biebrich  batte das Dienstmädchen Karoline
Masfelder am 11. und 13. April 1903 in der
Wohnung der Frau Elise Dörr mit einem Rie¬
men mißhandelt.die Treppe hinunter geworfen
etc. Auch war er widerrechtlich in das Haus
eingedrungen und hatte eine Fensterscheibe zer¬
trümmert. Er erhielt gestern vom Schöffenge-
richt wegen HaussriÄenshruch, Sachbeschä¬
digung und Körperverletzung eine Gesamtstrafe
von drei Monaten Gefängnis.

Kuppelei.
Die von ihrem Manne getrennt lebende Ehe¬

frau R. von hier gewährte im Lause des Jah¬
res Prostituierten Unterschlupf. Sie gab gestern
vor dem Schöffengericht an. in Not gehandelt
u haben, da ihr Monn sich nicht mehr um sie
ümmere. Das Gericht schenkte ihr Glauiben

und verurteilte sie wegen einfacher Kuppelei un¬
ter Annahme mildernder Umstände zu drei Ta¬
gen Gefängnis.

Apfelsinen—3 Stück 20 Pfg.!
Der Händler Matthias Mohr  von hier

hatte drei Strafbefehle bekommen über 40 Ä),
weil er am 23., 24. und 25. März 1908 an der
Ecke Rhein- und Moritzstraße mit Apfelsinen
auf seinem Karren seine Ware feihielt und da¬
durch einen öffentlichen Verkaufsstand errichtet
batte. Er erhob gegen die Strasbefchle Ein
spruch. Das Schöffengericht zu Wiesbaden hielt



sette i. Mesbadener sensrai -Anzesger.
in einem Urteil vom ^ . Mai 1W8 die Strafe
aufrecht . Tie gestrige Strafkammer hielt die
Strafe für zu hoch bemessen und fetzte dieselbe
«us 15 A  herab.

*

Fürst Eulcuburg in Haft.
Ueder die nächste Zukunft des Fürsten

Eulenburg werden zurzeit allerlei Nachrich¬
ten verbreitet . Er soll nach Liebenberg
zur Luftveränderung transportiert werden
und unter Bewachung gestellt werden . Hieran
ist , wie von zuständiger Stelle . versichert
wird , kein wahres Wort . Ein Antrag in
diesem Sinne ist überhaupt nicht eingebracht
worden . Abgesehen hiervon verbietet der
Gesundheitszustand des Fürsten derartige
Veränderung.

samslag , 23. JINI 190».

Letzte Drahtnachrichten.
Nordlandreise des Kaisers.

Molde , 24 . Juli . Gestern fand bei schö¬
nem Wetter das alljährliche Wettrudern der
einzelner Bootsklassen der vor Molde lie¬
genden Kriegsschiffe statt . Ter Kaiser
händigte den Siegern die Preise aus . Am
Nachmittag fand ein Ausflug nach Molde-
Höhe statt , wo der Tee eingenommen wurde.
Nach der Abendtafel stattete der 5t ö u i g
Nn ö achsen,  welcher am Nachmittag auf
dem Dampfer „Kronprinzessin Eäcilie " cin-
getroffen war , mit den zwei Prinzensöhnen
tuf der „Hohenzollern " einen Besuch ab.
Später ist die „ Hohenzollern " weiter ge¬
gangen.

Merok , 24 . Juli . Auf der Fahrt von
Molde  nach M e r o k nahm Se . Majestät

einen etwa einstündigen Aufenthalt in Aale¬
sund , der zu einer Wagenfahrt durch die aus
der Asche neu erstandenen Stadt benutzt
wurde . Bei dieser Gelegenheit versprach Se.
Majestät für die neu erbaute Kirche die Stif-

' tung eines dreiteiligen Kirchenfensters . Tie
.zahlreich herbeigeströmste dankbare Bevölke¬
rung brachte ihrem Hetzen Wohltäter begei¬
sterte Ovationen dar . Die Ankunft in Me-
rok erfolgte um 5| Uhr nachmittags . Unmit¬
telbar nach derselben machte Sc . Majestät mit
den Herren des Gefolges einen längeren
Spaziergang an Land . Das Wetter ist schön
und warm.

Deutsche Funkensprechstation.
Berlin , 25 . Juli . Das alte Militärluftschiff,

in dessen Gondel eine vollständige Telefunken-
station eingebaut war , stieg unter Führung des
Majors Sperling auf und manöverierte in
einer Höhe von 250 m . über dem Tegeler
Schießplätze . Bon der Funkenspruchstation des
Lustschifferbataillons wurden mehrere Tele¬
gramme zu dem Luftschiffe gesandt und von die¬
sem empfangen . Die Versuche sind vorzüglich
gelungen.

Verurteilung wegen Komplotts.
* Lissabon , 25 . Juli . Das Kriegsgericht ur¬

teilte gestern über den Jnfanterieleutnant
Texeira und den Sergeanten Cardosa , die in das
Komplott verwickelt waren , das Ende Januar
unmittelbar vor der Erschießung König Carlos
und dem Thronfolger perfekt wurde . ' Texeira
wurde zu 4 Jahren militärischer Deportation
und Cardosa zu 3 Jahren verurteilt.

Der Zar im Finnischen Meerbusen.
Kronstadt , 25 . Juli . Ter Kaiser und die

Kaiserin traten mit den Kindern gestern nach¬
mittag auf der Kaiserjacht „ Standard " die
Fahrt nach deni Finnischen Meerbusen an.

__ Die türkische Verfassung.
Konstantuwpel , 26 . Juli . Tie Gewäh¬

rung der Konstitution wurde von den »jung-
türkischen Kreisen mit Begeisterung aufge¬
nommen . Die Massen verhalten sich gleich-
giltig , die Christen indifferent . Aus der
Provinz sind zahlreiche Dankdepeschen an den
Jildiz eingetroffen . Die Truppen wurden
in Stambul beim Marsche zum und vorn Se-
lamlik niit Hochrufen auf den Sultan be¬
grüßt . Tie Druckereien der türkischen Bläk-
ter sind beflaggt . Gestern abend fand eine
Illumination statt.

Tod durch Pilzgenuß.
Recklinghausen , 25 . Juli . Nach dem Genüsse

von Pilzen erkrankten zwei Bergmannssami-
lien . Drei Kinder von 3—5 Jahren starben,
während die übrigen schwer darnieberliegen.

Chefredakteur : WilHelw (NobeS.
verantwortlich für Politik , Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz , kür Feuilleton , Theater . Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clobes . für . den Anzeigenteil : Carl Röstel,
sämtlich in Wiesbaden . Druck und Verlag des Wiesbadener

General - AnzeigerS Konrad Leybold in Wiesbaden.

Beim Kochen auch an die Kinder deniren
— leicht erdauliche , nahrhafte Kost
haben sie nötig , besonders bei heißem
Wetter.

£P ? 0ttbll1Uttt Milch -Flammeri

mit Beigabe von geschmortem Obst
ist eine Jdealspeise dieser Art , und
so bequem herzustellen.
Ausführliche Rezepte int „B . "-Kochbuch gr. u. fr.
von Brown & Polsou , Berlin C 2. Es lohnt sich,
darum zu schreiben. 12434

Temp . nach V. | | Barometer gestern 744 mm
Voraussichtliche Witterung für 26 . Juli von

der Dienststelle Weilburg : Strichweise Ge¬
witter . sonst heiter.

Sliederschlagshöhe seit gestern - Weilburg 0,
Feldberz 0 , Neukicch 0 Marburg 0 , Fulda 0,
Witzenhansen 0 , Schwarzenborn 0 , Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.96, heute 3.29
stand : Mainpegel Hanau gestern1-10. heute 1.13

Lahnp .'gel Weilburg gestern 1.23 , heute 1.20

26 . Zul - Sonnenaufgang 4. l7
Sonnenuntergang 7.54

Mondaufqang 2. 14
Monduntergang 7.03

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Karl Schipper,
Ers fklassige Arbeiten.

l» O.""Ä"'
Mäss ;ge Preise.

Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt ein Prospekt des Technikum Mitt«
weida bei . 12971

Handel und verkehr.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden

am 23 . Juli 1908.
100 Kilo Hafer 18 . 20 — 18 .60 100 Kilo Nicht-
stroh 5 .40 —5.60 . 100 Kilo Heu 4 .20 bis 5 .60 . An¬
gefahren 4 Wagen Frucht , 21 Wagen Stroh und Heu.

Groß- und Kleinviehmarkt.
* Bingen , 23. Juli. Der heute in Bingen

abgehaltene Grog - und Kleinvieh - Marki war mit etwa
500 Stück Großvieh und 100 — 15V Kä bern befahren.
Der Geschäftsgang war sehr lebhaft und bereits auf
dem Bormarkte gestern wurden etwa 100 Stück Groß-
vieh und 30 Stück Kälber verkauft . Die Preise
waren wie in der letzten Zeit gewohnt , doch, und
auch Schweine werden in den letzten Tagen in der
Umgebung höher als bisher bezahlt . Für halb » bis
dreivicrteljährige Kälber wurden 80 —84 Mark , für
Jährlinge 100 — 120 Mark , für junge Kühe von
kräftigen » Körperbau 260 — 320 Mark , für ältere
nockenstehende Tiere 180 —210 Mark , für ältere milch-
gebende Kübe 220 —300 Mark , für hochträchtigc Kühr
MO —400 Mark, für Fahrkülic 330 —400 Mark. Das
Paar Fahrochsen schwereren Schlages kostete 900—
1000 Mark , daS Paar leichteren Schlages 780
bis 850 Mark . — Im Durchschnitt steiltcn sich
die für den Zentner Schlachtgewicht erzielten
Preise für Ochsen erster Qualität auf 86 — 88
Morl , zweiter Qualität auf 78 — 82 Mark , dritter
Qualität auf 74 —76 Mark , Rinder erster Qualität
ans 76 — 78 Mark , zweiter - Qualität auf 74 — 76
Mark , dritte »- Qualität auf 68 — 70 Mark , Kälber
erster Qualität auf 86 - 88 Mark , zweiter Qualitch
auf 80 — 83 Mark , dritter - Qualität auf 76 — 78
Mark , Kühe erster Qualität auf 75 — 77 Mark,
zweiter Qualität auf 72 — 74 Mark , dritter Qualität
auf 67 — 69 Mark , Schweine erbrachten im Zentner
Schlachtgewicht in der Umgebung 60 —62 Mark . Der
nächste Bich mar kt find et nnt Donners - '
tag , 6 . August  statt.

Herborn , 23 . Juli . Auf dem heute abgehal¬
tenen 8. diesjährigen Markt waren aufgetrie¬
ben 292 /stück Rindvieh und 404 Schweine . Es
wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen
LOual . 78 bis 80 A,  2 . Dual . 76 bis 78 A,
Kühe und Rinder 1. Qual . 75 bis 77 A,
2. Qual . 70 bis 73 A  per 50 Kilo Schlachtge¬
wicht . Auf dem Schweinemarkt kosteten Ferkel
50 bis 60 A,  Läufer 65 bis 80 A  und Ein leg-
Mweine 90 bis 120 A  das Paar . Der nächste
Markt findet am 24. August er . statt.

Bergwerke und Metalle.
Der deutsche Außenhandel in Eisen . Nach

dem vorliegenden amtlichen Ausweis betrug
Ellenausfuhr im Monat Juni  351104 T -,
gegen 310594 T im Mai d. I . und 298 208 T.
ini Juni 1907, und die Einfuhr 48147 T ae-
gen 48 869 T . im Mai 1908 und 75 886 T . im
Juni 1907. Die Ausfuhr weist also eine weitere
nicht unerhebliche Steigerung von 43 500 T . —
zirka 14 Prozent gegen den Vormonat und
55 900 -v. — 18% Prozent gegen den Ber-
gleichsmonat im Vorjahr auf . Die AuSführzif-
tcr ist seit Anfang 1906 die höchste, die in den
beiden letzten Jahren erzielt wurde , und zeigt,
daß das Ausfuhrgeschäft zur Entlastung des
Inlandes ivieder stärker forciert wird . Die
Gefamtausführ in dem ersten halben Jahre die¬
ses Jahres stellt sich ans 1827 548 T >. gegen
1680492 T . im ersten Halbjahr vorigen Jah¬
res . Das ist ein Mähr von 147 000 T . gegen
das Vorjahr , aleich etwa 9% Prozent . ' Die
Einfuhr im ersten halben Jahr dieses Jahres
248 515 T ., gegen 381682 T . im Vorjahr , ist
also um rund 97 000 T . oder 25 Prozent zurück-
gegangen.

Bergwerksgesellschast Westfalen . Aus Dort¬
mund wird geschrieben : „Die Gesellschaft , die
aroße Grubenfetder bei Ahlen in Westfalen be¬
sitzt beginnt nunmehr mit den Vorarbeiten
für die erste Toppet  sch a ch t a n l a a c. Tiefe
Arbeiten besteben in Wegebau , Herstellung der

Anschlußbahn an den Bahnhof Ahlen und Pla¬
nierung des Geländes für die Zechenanlage.
Ob mit dem Abteufen schon in diesem Jahre
begonnen werben wird , steht noch nicht fest."

London , 24.  Mai . Hoch dem Wochenbericht
des „Jronmonger " vom amerikanischen
E i s e n m a r k t aus Philadelphia war das Ge¬
schäft in Roheisen gering , die Aussichten sind
besser als seit letztem Oktober , aber die Jndn-
strie arbeitet mit weniger als 60 Prozent ihrer
Produktion . Die Produzenten versuchen die
Ausbeute auf der Höhe des Konsums zu halten.
Es liegt etwas bessere Nachfrage für Fabrikate
vor.

Kaffee und Zucker.
Bremen , 24. Juli . Kaffee  ruhig.
Havre , 24. Juli . Kaffee  Saittos , Juli

Frs . 40 00, Sept . 39,50 . Zufuhren in Rio .9 000
Ballen , in SanloS 42000 Ballen.

Amstcrdamm »24. Juli . Kaffee.  Java vorr.
Fl . 35' 2, Santos Sert . 1814, Dezp 18»/, , März 187,,
Mai 18* s, Juli 00.

Magdeburg , 2 i. Juli . K o r n zu cker S8°/0
o. S . M . 00,00 - 00,00. Nachprodukt 75°/, M . 0,00
bis 0,00 . Schwach.

R o h z u ckc r I . 88°/o f. a . B . Hamburg Juli
M . 21,35 G, 21,50 B, August 21,45 G , 21,55 B,
Oktober 20,20 G , 2<>,30 B , Qkt.-Dcz. 20,00 G , 21,10 B
Jam -März 20,20 G, 20,30 B, Mai 20,50 G, 20,55 B.
Flau . Wochcnumsatz 7000 Ztr.

4Pr »z. Anleihe der Stadt Mühlheim a. Rh.
Die Stadt -Verwaltung macht bekannt,

daß von der in 1905 geschaffenen Anleihe von
3 Millionen A,  von der bereits 2.50 Millionen
Mark seinerzeit mit 3j <> Prozent Verzinsung
begeben worden waren , nunmehr die restlichen
•500 000 A  mit 4 Prozent Zinsen zur Ausgabe
gelangen . Die Tilgung der Anleihe geschieht
durch Ankauf oder Verlosung oon 1910 ab mit
wenigstens eindreizehntel Prozent des Anleihe-
kapitals unter Zuwachs der ersparten Zinsen.

Die Gesamtkündigung sowie eine Verstärkung
der Tilgung ist bis 1913 ausgeschlossen.

Berliner Börse . '
Berlin , 24. Juli . 'Der Verkehr an der Börse

war heute zu Beginn ganz belanglos , da nach
wie vor die Geschaftsunlust innerhalb der Börse
wie auch in den außerhalb der Börse stehenden
Kreisen vorherrschte , und Aufträge von aus¬
wärts fehlten . Die westlichen Börsen standen
überwiegend unteö dem gleichen Druck der Ge¬
schäftsstille . Die am 27. d. M . beginnende Mo-
»atsobwickelung in London führte dort gestern
im voraus nur vereinzelte Deckungen herbei;
im ganzen herrschte ebenfalls Geschäftslosigkeit.
Der Preis für englische Koiisols schwankte und
in Paris war die Haltung für Renten unent¬
schieden.

Die gestrige Newyorker Börse neigte am
Schluß mehr zur Schwäche , und dies bewirkte
hier bei der ohnehin herrschenden ^ Lustlosigkeit
Zurückhaltung gegenüber amerikanischen Werten.
Tie Aktien der Baltimore - und Ohio -Bobn wa¬
ren ziemlich behauptet , die der Canada -Pacific-
babn aber abgeschwächt.

Tie Bankaktien verharrten aus dem gestrigen
Schlußstand : die der Deutschen und der Dres¬
dener Bank waren um % Prozent besser be¬
gehrt . Die Montanaktien waren zu Beginn
ganz vernachlässigt , die Aktien des Phönix auf
"Angebot zum ersten Preis um 0.80 Prozent
ch wacher . _

In der zweiten Börsenstundc . waren sämt¬
liche Gebiet ohne Umsatz ; daraufhin fiel die

leisten Preise ans.
In der dritten Börsenstundc fand Geschäft

nicht statt , trotz der herrschenden Flüssigkeit
iebitugsgeld » Die ZsHprozentige Reichs-

anlcibe konnte sich um 0.10 Prozent bessern.
Für die nur Zug um Ziig ^ gehandelten Jndu-
striewerte aber war die Stimmung merstens
schwächer.

Nachbörse still . Tägliches Geld 214 Prozent.

ESerliner Börse , 24 . Juli 1308 . Berlin . Bankdiskont
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Charlttb.95/961 3^ 99.60b

Di.Rchs.Schal 4 99.50bL Düsseid. 88/031 3 >̂
de. 1915 4 99.60B Elberf. St.0. 99 4

do. fall. 1 .7.0S 31 do. do. 8 3V
do.fäll.1. 10.01 3 100.008 Ess.StAIV.V98 3i 94.256
do. fall. 1 .4 .0S 3‘ 99.908 Hall. St.-Anl. 4 99 006
Pr.Schatzl 912 4 99.501)8 So. 86,92 3i 93.50G
Ot. Reichs-Anl 4 99.70bG Hann. St.-A. 95 3X

do. do. 3ü 91.90bG Kiel.StA. 98 11 4 98 506
do. do. 3 82.508 do. 04/17 4 93.006

Preuss.cons .A 3X 91.8068 do. 07/1? 4 97.706
do. do. 3 82.S0bb do. 89/98 3k 92.606
do. do. 4 99.701)8 do.01.02.0' 3% 90.60b

6ad . St.Anl. 01 4 Magdeb.91u1C 4
do. do. 1902 do. 06 u. T 4

Bayer. St. -An! 4 do. 75 91u02 3.9 92.00G
do. do. 33 31.606 MündenerSt.A 4 97.906
do. Eisb.-Anl. ö Naumburg. 97 3', 90.50G

Brem.Anl. 1899 3) Peiner St.-Anl 3V
do. 05 uk. 15 3% giendal . . 03 3)4 90.566
do. 96 . . . . 3 80.406 Si^ttiner St.-A 3k, 89.806

Cass.Landescr 3% 91.756 Wjesbad. 1901 3i 91.008
do. XXI. u. 17 3.Ü Fßerl. Pfdb 6 116.006 ,
do.XXH. u. 14 4 99.508 do. do 105.70b

Hmb.am.93/99 1% do. neue 4 5850b
do. do. 1902 3 ' do. do. 3k 31.608
do. do. 1907 4 99 926 do. do 3 82.00G

HessStA.93/00 3X Cnt.Ldsch 4
do.9603 0405 3 80.90G do. do. 3k 90.60b
do. do. 09 4 do. do 3 8140b
Oldb.St.KrdObl 31 KuruNeum 3k 95.006
Brandenb.Pr -A 3!k do. do 3k 91.506
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 99.758
Ostpr. Prv. Obi. 4 98 .508 do. 3k 90.706

do. do. 3k 88 408 PommLnd 3k 9210b
Pomm. Prv.Anl: 3k do. do. 3 82.6Cl)G
Posen. Prv. -Anl d* 8900U Posensche 4 101.256

do. do. 3 do. 3k 92.GUG
RhetB.Pnr.-Obl. 3* 90.50b Sächsisch 4 99 506

do. IX. XI. XIV 3 82500 do. 3k 93.006
do. XX. XXI 4 89.258 do. 3 84.506

Schi.Hlst.PnrA. 4 Schis, altl. 3k 93.1OG
do. do. 314 do. L. A, 4 100 00B
do.Land-Kult. 3) do. L. C. 4 100 00B

7eltow. Anleihe 4 98.208 SchlHIslLc 3k 89 90b
Westt.Prv.-Anl. 3 82 508 4 98.30bG

do. do. 3!4 90 750 WestfLand 4 98.30bG
do. do. 4 98.608 do. do. 3k 90.606

Weslpr. Pr .Anl. 3\ Wsip.ritt. 3k 92.006
AltonaSt.-A. 01 ,4 100.00h do. do. 3 82256
BarmerSt. -Anl. 314 90.508 rHannovsch 4 89258
BerlinerSt.Anl. :■ 94.501)6 de. 3k -■

do. 1882/98 3X 92.6068 Hess-Nass 4
do. St.-Syn. i.

Bre3l.8t.-A. 91
4 do. 3k
3k KuruNeum 4 99 3018

Brombrg.St . -A. 3k 90.300 do. do, 3k 90.256 l
do. do. 4 98 256 Pomm. . 4 99.300

Charlttb.89/99 4 98 40b do. 3k 90.G0b
de. 07 u. 1ZJ 4 98508 Posensch. 4 99.30G B

Posensch.
Preuss . ,

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenp.40T!.L

99.10G
99.5?OG
SO.IObC

100.500
90.506
99306
93606
91.106
99.30 ;
90.10b

150.10b

32 80b
27.80b

Ausläiitlischs Fctids

Argent.Anl. v87j
do. inn.40QQM.I 4V|! 96 30bti
do.äuss 1OOLvr! 4V.
do. Ges. 8.8.96 4

do. Goldrente
do. Monopol

da.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
dv. 1860l.ose

3ort.StA.unf.il
do. III. Spec,

lumän. 1903
do. 1898

iuss Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt,
do. Boden-Cr.

ürk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. Lose . ,

do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

96 90 o
.40 u

)ld-Anl.i 4^
vl 895' ö

v.18961 5
».1898 4K

1.6
1.3
H
41'
4
4
5
4
48
4S
4
3

Ire.
5
4
4
42
5
4
5
5
3*4
4
4
4
4
4

Ire.
4
4
3ii

102256
S/ .lUb
49.336
38.906
50 .406
88.75liG
80.90bI1

98.60b

154 701,6
62201 )0
10 036

101.00b

95.75bG
91.501)0
76.50b

96 OObG
9200b
80.5060

66 708
87 .001)0

144.00b
^32.906

82.106
4£j 96 256

B.Air.SiA. luOL i 4 91 .60b
do. do. Pes 6 1101.90b

Lissabon. St.A 4 78.25bG
Stoekh.su . 84 1 4 |-
Eisenuann Stamm -Aktien

Allg. Dt.Kleinb 5L 94.106
Braunschw. Ld BV128.106
Crefelder . . I 134.006
Eutin-Lübeck 3- 83.756
Frankf. Güterb 1
Haiberst. Blank 51 126.50 b
Hall.e-Hettst.U 3r
Liegn.Raw. L.A. 4L 99 208
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3', 57.756
Nordh.vVern.LA 4' 83 250
Oesterr.Siaaxs 6 148 OGb
do. Südb.(lb,) 0 22 40b

jWarsch.-Wien 0 98 40bH
Mdielmeer . . 3k
Prinz Henri . . 6
Weslsi-z. Eisnii. 0 34 .606
Zschipk.Finstw 13’ ,'>70.008

gisenbaTn frier .- Oshgat.
|Oiix-Prager.GW 3 78 .4ÜHÜ
ElisWectb.G.stf 4 96 .706

do. 1*890 4 97 .596
Galiz.GarILudw 4 95 .708
Kasch.Odb. Glcf 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 85.406
do. Ergzgsnatz 3 83 20G
do. Staats Gold 4 95.606
do. Nordvvest. 5
Südöst.(Lomb-) 2,6 59 .4058

do. Obi. Gold 5 103 Ü01K5
Ivangor. Oomb. 4k 93.90b
Mosco-Kursk . 4 76.00b
0relGriasi89er 4 80 .100
Süd-Westbahn 4 83 .25b
Koslow-Woron. 4 80.258
Kursk-Kiew. . 4 85 10b
Mosc.KiewWor 4 81 SOG
Mosco-Rjäsan 4 85 75B
Rybinsk gar. 4 80 .25b
do. 1897 uk 08 4 80 .2QbB
Süd-Ost 1898 4 »0 306
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obi. 5
do.Ergänz.Netz 5 01 .508
Gotthärdbahn . 3k
ItalEisb.O.st .g. 2.4 70 .408
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 59.7560
St.Louisll. IncB 4
SouthPac.1912 6
Tebuaniep.G.A. i 100.9081

4 °/°>LombardzinsfuB 5°/o, Privatdiskont 25/8®/fr
— . _ Nachdr . retb

3^ 89 .306
Deutsck Hypoth.-Pfandb. Cr-pH',?.xLlkl?do. XXVI. 1914

do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-W8.1.III.

do. II. IV..
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

Berl.Hyp.-Bank
do. Vu.Vl.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.liiu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. !.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr
do. do. H.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.
lockl.Str. H

Meinmg.VI.Vll.
do. ' Vill.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bode.IV
do. X
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.8d.90
do. ». 03 uk. 12
do. v.06uk . 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86,89 .94
do v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06uk 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do 1904u . 13
do I905u 14
do. 190 *u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
.j .XXVII. 1915
do.XXVIII1917,

101.406
97.306
97.5066
93.406
97.30bG

127.60L
111.OObG
97.806
97.806
96.50bG
89 .506
96.7560
97.70B
97.00i)G
99.00.ck

3| | 92 506
3^. 90.506
4 -

92.256
62.006
90 256
96.306
90.256

4 j 92 006
38.
4
3%
3/3

90.256
97.206
89 .706
91 .506
96.506
89606
91.506
36.606
88.25b
87 000
90.506

Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhoin.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfüppVerB

152.30t)U
131.OObG

150.756
124.40bB
129 OObG
155 606
157 756
134.906
102.006

Industrie-Aktien.
Accumuiat. Fabl12̂ |191.506

Bank-Aktien.
Barmer Bankv. | 7^ 12 r.75i,i.

. 96.800 Berg.-MärkBk. 8X151.25b
32 93.006 ;öri HandelsGes 9 i158.50bü
3X189.506 no.Hypotli.B. A.; 6 jllBBObb
2.4164 .906 ;oo. ao. B.j 6 167.751°

97,lOl;G|do. Kassenvcr. ' 8 - -
97.20bGiBrasil. 6k. I. D. ‘10 ,155.006
3?.3QbO|ßraunschvv. ßk.; 6<N7 ..",Ü1>
93.: 0(i0j do. Hypoth.i 7X;142.50ti(-
yö.oÜitO
91.306
96.506
90.006
97.75bG
96.001)0

114.406
110.756
96.90I)G
89.500
97.200
97.406
97.706
98.ö0bG
89 500
90206
90.206
91 006
95.25bG
88.256
96 606
96 800
98006

93 .306
89 .OObG
96.906
97 .10bG
97 .10bG
97 106
97.75bG
98.25bG

Brsl.OiscB.aDgl 6
do. WechsI.B. 6

Comm. u. Disc. 5X
Darmstädt. Bk. j 6
Deutsche Bank 12
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp
Hanno». Bank.
Kieler Bank
Kömgsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Löb Comm-Bk
Magdeb ßnkv.
do Privatbank

Mein Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk,
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leibhaus .
do.Plandbr.8k.

106.406
105.90bB
1Q6.40bG

229.40b
4'-. 100.201)0

135.50b
170.301)0
136.106
159.40b
153.506
169 30:6
133.5ÖÜG
126.501)0
121.756
l61 .QübG
122.506
114.25b
119 000
137.006
94.256

116.00bG
104 006
112.80bG

5^ 104.106
7X138,506
“ 121.006

149 75bG
178 OObG
109 40b
113.006
136.756

A. G.f.Bauausf.l 0
do. f.Mont.Ina! 3

Alteld-Gron P. 7
Aiig.Eiektr.Ges12
AlsenPortICcm14
Angj. Comin. . 7^ 107.75b
AnhalterXohienl0 II0560G
AplerbeckBgb.112 h 54 .25G
Arenber« ao. j45 ;45 * OOhc^
ßergm. Elektr.|18 i258.22ick,

57 .50b
64.75bB

210 .6CbG
232 .00b

Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr.

do. Eleki.-W
do. Masctib.

BieiefeicMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F 7% 94 506
Bochum.Gussst 1§i
Böhm, ßrauh.
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidaiion
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.GasglüM

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Victoriabr
Qüsseld. Eisen ,

do. Waggon22
DynamitTrust. 10
EgestcrtfSalin. 10
Eintracht Brnk. 24
Elberl. Farben 56

löO.Oöu
112.00w-
167 75b
220 .750
310 .00b
268 2016

do. Akt.-Br. . 20-
do. Union-Br. 20 911.006

213.90b
129.00oü
175.25hG
189.50bB
233 .006
122 00b
212 .001)0
359256
208 .5GbG
421 .00G

- 119.50bG
22 323.50bG

415.00bG
203.258

22 217 75b
. .. 160 75bG

22 334.0058
20 258.508
14 285 0058
" 54.30b

15.508
13 133.l0bG

278.756
150,75b
145.008
365 .008
407.00bB

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink
Flensb.Schiffb
Freund liflascb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMar.B» ,

do. St.-Pr
GermaniaOrtm
Gerresh.Giasb.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitterEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brüokenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
HengsInb.Msch
liertrand Wag.
Herkul. Brauer,
HofmannWggib
Hosch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Hovvaldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöblmannStrk.
KönigVyfilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
LeopoldshallLindenbr. Unna
Linden.Brauer
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.ffartm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz
Massen. Bergb.
MühleRuningn
Mend.iSchwrt.
Nahm. Koch&C.
KeueBod.-A.-G.

06 50G |Niedert.Koltinwll0
14
10

.12
16
7

12
0
0

12 134.00»
15 226.50b

124.20b
125.508

20 235 508
65.003

26 327 806
25 312.008

150.750G
.114 .758

10 145.25b
195.50bG
134.90b
152.75b

194.0058
175.256
396 258
215.60b
360 .00b

76.00b
345 508

77.258
135.75bG
212.501«
141.000
301 .508
263 25b
2G0.50bG
197 00»
124 258
79.000

156.75h
204 308
183.006
112.10oG
42 758
62 590

217008
86 500

232.506

95 .25bO
111.001«
505 .000
107.50b

85 .75b
155.008
115.90b

197.00biJ Nordd. Wollkm.
>41.008 Obsehl. Eisb. 6.
141.00b do. Eisen-Ind
399.008 do. Kokswerk.
103.608 do. Prtl.-Cm.
188.75b Oppeln.Cem.W
53.806 Orenst&Koppe,
73,756 Ottenser Eisen

Phönix, Lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau . „
Rhein.Stahlwrk15
Rh.-Wstf.Kalkw‘ ‘
Biebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schieget Br. .
Schles. Cemem

do. Zinkhütte
Schönet). Schl. . .
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGl.as-l.
Siem. 4Halske
Spinn&S. abg,
StadtbergHUtte
Stettin. Vulkan. .
Stolb.Zink.-Akt 5
ThalpEisenhütt

de. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
VictoriaFahrr
VogtSi Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C. **
Warst.Grub.V.A10
Wenderoth . .
WesteregeEAlk
WestfaliaCem,
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. . t
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper

„ Wiel.äHardtm
115.2568 WilkeGasom.

Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellptoffVeraiji
Aachen,Kloinb

0
0

18
m
8

12
1. 22

140.0Gb8
125.25b
102.2358
97.25b

150.00B
185.00bG
150.25b
171.50b»
102.808
168.20uU
*03.506
200.00b
163.9083
114.10bG
190.255
162.50b
206.008
118.508
1215.758

95.258
105.006
!05 .50bG

150.008
152.5056
403.75bG
198.006
275.50* '
105.008
254.5056
126.508
244.1056
174.25b
56.008
96.758

241.5016
132,001)8

226.00G
174.758
113.408
195.258
211.758

14.758
95.908

182.0068
192.758
164.25bG
51.258
63.90B

114.25b
175.308

129.30oG
105.258
202.20h
162.758
91.008

’ArgoOpfs.
AllgSIOmn
do.Lok.uSI
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Stresb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
do Strassb
HanrßtrVA
llagdb, Str
hansa.Bpt
Hr.'d Uoyd
V.EisbBVA

4
0
8

?
101

k
8
6

10
2
8ä 157.003

108.50bß
141.003

100.003
124 0003
171 SObG
107.70b
177.60b

92.0068
63 26b

Oblig. Hüfostr. Gcsellscti.
* bypothekar. sicbetgestellt
Allg. Elekt-Ges.

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO*5
do. do.

German.Schtl2
FKruppscheObl
LaurahStte . .

do.
UeueBod.-Ges.

do. do.
Siem£ Hlsk083

do. de. bnv. 3

110 .508
*5 , 01 5063

AmstdBtt
Brüss.uA
Christian
Kopehhg.
London .
do.

NewYork
Paris .

do.
Wien .
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb

8 7.
8 7.
10 7.
8 7.
8 7.
3M.

8T.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.

7,

95 .50b
3% 96 .008

97 7560
97.753
90 .908
96 .5063
92.00b8

3% 89 OObG
96 .503
9610b

Kurss,
3
3ü 00 9903
5X112 .25b
' 112.2508

20.38b
2X20.3003

7.18508
81.15bP
80 .958
85 .0500
84 358
81 20B
81.15b

214 .253

Sold, Silber, Banknoten.
20 France-Stücke .110.27b ""
Sovereigns p. Stück 20 .3553
N.RussGoldp. lOOR216253
Amerikas. Nuten , 4.18b
Belgische Noten. . 81 .10b
EngliccheBa kn.11. 20.385b
Franz.Bankn.100fr. 81 .1006
Holland. Banknoten168.80b
Oesterr .Not. 10GKr. 85 .30b
Russ.NotenlOOHbl. 214.488

145.003 Zoll-CoiionskTein»320.68b
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Amtlicher Teil.
Der Fluchtlinienplan

Licr die Verlegung des ChaisemvegoS, der Park¬
straße und angrenzender Seitenstraßen in den
Distrikten „Dictenmühle " und „Hinter der Dieten-

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus . I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 23. Juli 1908 uitb
endigt mit Ablauf des 20. August 1908.

Wiesbaden , den 20. Juli 1908 . 12928
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die neuen Vorschriften über die Einrich.

iuug und den Betrieb der preußischen Bauge-
verkschule », vom 1. Juni 1908 , treten am 1.
Oktober d. I . in Kraft.

Dieselben können im Rathaüfe , Zimmer 24,
während der Dienststunden von Interessenten
eingesehen werden.
12968 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraße Nr . 3, Eingang links

2.  Stock, ist per 1. Oktober d. Js . eine Woh¬
nung. bestehend aus 4 Zimmern , 1 Küche , Speise¬
kammer, Badekabinett , 2 Mansarden und 2 Kel¬
lern zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer
Nr . 44, woselbst die Angebote bis spätestens 20.
August d. Js . abzugcben sind , erteilt.

Wiesbaden , 23 . Juli 1908 . 12961

_ Der Magistrat.

Städtische
Säuglings . Milch . Anstalt.

Trmkfertige Sauglingsmilch die Tagespor-
üon für 2 2 Pfennig  erhält jede minder-
«emrttelte Mutter auf das Attest jedes Arzte«
In Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen¬

straße 19,
2. in der Augenheilanstalt ^für . Arme , Kapcl-

lenstraßc 42,
F Blüchcrapotheke , Dotzheimerstr . 81,

4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr 89
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12
7. in der Drogerie Müller , Bismarckrinq ' 31,
8. ln der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich . '

straße 24,
10. in der Kaffeehalle , Marktstraße 13,
U. in der Krippe , Gustav -Adokfftraße 20/22,
12. in der Pauliuenstiftung , Schiersteiner-

straße 31,
18. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38^
14. in dem Stadt . Schlachthaus , Schlachthaus¬

straße 24 und
15. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

lestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
«testen erfolgt in der Mütterberatungsstelle
Marktstraße 1/31 Dienstags . Donnerstags u.
samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Ems-ndung des ärztlichen Attestes bei de-
SauolingsmilLanstalt . Schlachthausstr . 24 die
Looesvortion für 85 Pfennig frei ins HausSeliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
i , Mittwoch , den 29. ds . Mts ., nachmittags

4 Uhr . werden ca. 700 Ruten Hafer in 7 Abtei¬
ungen in der Nähe der Wiesbadener Pumpsta-

tr° n bei Schierstein (Walluferstraße ) öffentlich
meistbietend versteigert . Zusammenkunft um 4
Uhr an der obengenannten Pumpstation.

Die Versteigerungsbedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 23. Juli 1908 . 12975
Die Verwaltung der städt . Wasser - und

Lichtwerke .

Bekanntmachung.
m Volksbadeanstalten.

~ 1. August an werden die Anstalten an
Vonn ° und Feiertagen bereits um 10 Uhr ge¬
schlossen (anstatt wie seither 11 Uhr ).

Die Badezeiten sind dann : Mai bis Sep¬
tember vormittags 7 Uhr bis abends 8V > Uhr.
Otober bis April vormittags 8 Uhr bis abends

I 8 Uhr.
„Die  Mämierabteilung ist von 1%  bis 2V-,
Uor  geschloffen, außer an Sonnabenden und
Dagen vor Feiertagen , an denen auch stets bis

! 9 Uhr geöffnet ist.
n , Dw A 'M'wMeilung ift ftetg B0n g £ .
Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde

früher geöffnet und um 10 Uhr vormittags ge-
129,3 Städtisches Maschinenba uamt.

Verdingung.
. .. *£ n?ren  Tüncherarbeiten Los I bis IV
Irr A1<\^ DFt' cf,u-c c?in tler  Lorcherstraße zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus.
fchrelbung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
sonnen wahrend der Vormittagsdienststunden
im Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15
Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunter-
lagen imsschließlich Zeichnungen auch von ' dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsen-
düng von 50 $. (leine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ), bezogen werden.

, Verschlossene und mit der Aufschrift H . A.
33, Los . . . versehene Angebote sind spätestensbis
Montag , 3. August 1908, vormittags 11 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — uw
ter Einhaltung der obigen Losreihenfoloe —
ui Gegenwart,der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aesullteu Verdmgungsformular eingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichtigt . 1288g

Zuschlagsfrrst:  30 Tage.
Wiesbaden , 15. Juli 1908.

12868 Städtisches Hochbauamt.

Kl. gelbe Rüben .
Rettich
Treibrcttich .
Radieschen *
^paigtl . . ;
Suvpensvargel . ,
Schwarzwurzel . ]
Meerrettich , .
P - lersilie .
Lauch .
Sellerie
Kohlrabi . , '
Feldgurken ^
Treibgurken . .
Einmachgurlen .
Kürbis , , '
Tomaten . . ’
Grüne dicke Bohnen ‘
,, Stg .-Bohnen .

Busch , ohnen .
Prinzcßbolinea
Erbsen mit Schale.„ ohne „ .

Zuckerscholen
Weißkraul
Weißkraut .

Rotkraut

Wirsing
Blumenkohl (hiesiger)

(ausländ . )
Rosenkohl .
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien .
Spinat
Sauerampfer
Lattich- Salat
Fc .djalat
Kresse

Akzijje - Rückvergütung.
Die Akzife-Rückvergütunqsbeträge aus vori¬

gem Monat können gegen Empfangsbestätiauno
in der AbfertigungHstle , Neugasse 6a Part
Einnehmerei , während der Zeit von 8 Ühr vor¬
mittags bis .6 Uhr nachmittags in Empfang
genommen werden .. Die bis zum 31. d. Mts
abends , nicht abgehobenen Beträge werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , 14/ Juli 1908 . 12843

_ Städt . Akzisea mt.

Die Preise der Lebensmittel und der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zuWiesbaden

-waren nach den Ermittelungen des Akziseamles vom
18. Juli bis einschl. 34. Juli 1908 folgende:

Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpfel
Esibirnen
Kochbirnev
Quitten
Zwetschen
Kirschen

Rhein
Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineklauden
Pfirsiche
Aprikoien
i' .P eisinen
Ananas
Ziironen
Melonen
Kokoc-nüsse
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben (rbemilch' e)

„ tsüdländijche)
itachelbeeren

Jodamüsbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Bekanntmachung.
s Peter Jung , geboren am
^ Avril 187v zu Wiesbaden , zuletzt Walramstraßc
j r- 8. Vdb. 4. wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge

^ >>>e 3 Kinder , so daß dieselben aus öffcnt-
»cheu Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden . 23. Juli 1908. 12980

Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

B e k a n n t m a ch u ii g.
, Der Flaschenbierhändler Ludwig Kranz,

25. September 1876 zu Frankfurt
fnt.'- f.0' ? ’ »»letzt Helenenstraße Nr . 2 wohnhaft,
"'Sieht sich der Fürsorge für sein Kind , so daß

aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden

'ölt® '1 "suchen um Mitteilung seines Aufent-

- Wiesbaden . 20 . Juli 1908 . 12942
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

I . Diehmarkt,
Schlachtgewicht.)
Ochsen I . O,

ir . ,
Kühe I . „

- H . .
Schwein- .
Masi-Kälber
Land- „ .
Hammel. .
II . F r u cht m
Hafer, alt .

neu .
Stroh
Heu .
III . Vi NuaN
Eßbutter .
Kochbutter .
Trinkeier .
sriichc Eier
Kalk-Eier .
handkäse .
Fabrikkäie .
Eßkarlosjeln

Reue Karlofseln
Zwiebeln
Zivicbeln .
Knoblauch
Trdkoblrabi .
Rote Rüben
Weiß- „
Gelbe „

rkt.

NM arkt.

50
»

N. Pr . H. Pr
M . Pf . M . Pf

kg 78 - SO -
, 74-
, 60-
. 51-
. 118
, 176
* 120
. 156

lebend

78 -
64 -
56-

126
1 90
150
1 60

IGbw
i Ä7

N. Pr.
M . Pf.

- 4
- 4

H- Pr.
Al. Pf.
- 5
- 6

1 ®bb.
1 .

kg

St.
kg
©t.

1
1
1
1
1
1
1 .
1 .
1 ..
1

100 „
1 kg
^ II
1 .
1 *
1 .
1 ..
1 *
1 .
1
50 kg
1 „
1 St,
1 kg
1 St.

- 25
-80
- 3
- 3
- 4
—15
-15

50

-40
-20
- 30
-20

80
50-
-90

— 30
- 84
- 4
— 10
— 5
-18
- '. 8
2 —

50
24

- 36
-24

84
— 44
1 -

Masihuhn . .
Perlhuhn .
Kapaunen . .
Taube . .
Feldhuhn , alt .

,, jung .
Haielhübner .
Birkhühner . .
Schneehühner
Fasanen
Wildenten . i
Schnepfen .
Haien
Reh-Rücken ,

„ Keule .
„ Borderbll . .

Hirsch-Rücken ,
Keule

.. Vocderblätter
Wildschwein
Wildragout

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

. . 1

. . 1

. . 1

. . 1
. . 1
. - 1 .

ttischmarkt.

St.

kg

St.
kg-

12
-15
- 20
-4)
-10
-20
— 60

- 5
— 8
— 30
— 20

St.
kg

St.
kg

60
■30

-50
-60
-40

— 50
-50
— 70
— 80
-90

70 -
60 —

— 5
-80

— 14
■20

-24
— 44
— 15
— 4-5

.35

- 6
— 12
—16
— 30

■70
— 40

Ochsenflcischvon der Keule
„ Baüchfleisch

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
laiinnelfl.-isch .
-chaffleisch.

Dörrfleisch . .
Solverfl .isch
Schinken roh
Schinken geräuchert
Schinken gekocht .
Speck geräuchert
Schiveineschmalz .
Rierenfett .
Schwarreninagen

Fleisch (Ladenpreise .)

-70
— 50

frisch
„ geräuchert

Bratwurst .
Fleischwurfl
Lever» u. Blutwurst frisch

, „ geräuchert
VII . Getreide,  Me hl  lt . Br o t jc,

a) Großhandelspreise.

1
1
1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

N. Pr.
M. Pf.

kg 6-

H. Pr
M . Pf.

7-

— 70 - 80

10 -
7 —
150
2 40
2 40
150

14-
8 —
2 —
260
2 60
170

1 - 120

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i
i
1
l
l
l
1

kg 160
140
120
140
140
150
120
160
160
250
2 50
4-
160
140

-80
160
2_
160
150

— 96
160

170
150
140
1 70
180
180
140
180
180
2 70
2 70
4 80
ISO
160
1 —
! 80
2 20
ISO
160
120
ltO

-80
— 80

1 -

120
1 -

— 7
1 —

1 —
— 24
-36
— 70
-36

120
— 30
-40
1 —

— 5j

- 80 1 —

100 kg 1820
100 .-
n h 5 40
. .. 4 20

1
1
1 St.
1 ,
1 ..
100  „

100 kg
1
1
50

kg 2 00
„ 2 40

— 9
-7
-4
5 -
4 —
8 50

- 10

18 40

5 60
5 60

280
2 50

— 10
8

- 5
7-
5 —
9 50
-12

5 50 6 -

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche
Bachsorellen" lebrnd
Backsische
Hummer
Krebse

ichellfische
Bratschellfisch
Kabeljau . . . .

(Stockfisch (gewäffert)
S ' lm
Seehecht
Zander
Lachssorcllen

iceweißlinge (Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt

schollen
Seezunge
Roizunge (Limandes)
Grüner Hering
Hering gesalzen

V.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1

. . I
e fl ü g el und

kg

kg

2 40
280
2 80
3 —
1 -
8-

-50
6 50
4 —

— 50
-40
-50

~3-
-80

160
3 60

— 60
2 40
1 60
180

-80
3 —
120

3 —
3
3 —
320
2 —

10  —
— 60
7 —
8 —
120

-70
120

8 -
140
3 —
5-
1 —
3 20
2 40
3 60
140
4
160

Weizen
Roggen . .
Gerste . ,
Erbsen z. Koch. .
Speijebohnea
Linsen . .
Weizenmehl Nr . 0

, ' Nr. I
Nr . II

Noggenmchl No. 0
No. I

b) Ladenpreise:
Erbsen z. Koch. .
Speisebohnea ,
Linsen, neu .
Weizenmehl zur Speisebereit.
Roggenmehl , „
Gerstengraupe .
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze
Haserflocken .
Java -Reis mittt.
Java Kaffee „ roh

» ,, gelb- g-br.
Sveisesalz
Schwarzbrot (Langbrot)

Rundbrot

Weißbrot , ein Wafferiveck
ein Milchbrot

Wiesbaden . 24 . Juli 1908.

100 kg 21 -
» . 19-. . 21-
» , S2-
„ „ 26 —
» » 46 —
n ii 32 50
» . 3150
, ,, 30 50
„ » 31 —
. - 28 50

1 kg
1 .
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

0,5
kg

-40
-44
-70
— 38
-36
-36
-40
-56
-60
— 60
— 48

2 -
3-

-22
-16

1 Laib—48
0,5 kg - 16
1 Laib—48

— 3
- 3

22  —
20  —
22 -
34 —
30 —
64 —
33 50
32 50
3150
32 —
29 50

— so
-50
— 86
-48
— 40
-70
-64
-62
-64
-64
-70
3 —
360

— 26
— 18
-53
— 18
— 52
— 3
— 3

Städt . Akzise»Amt.

Nichtamtlicher Teil.
Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Für die Zeit vom 26. August bis Ende Ok.
tober 1908 soll ein Hilfsfeldhüter für die Ge-
markung Sonnenberg angenommen werden

Geeignete Bewerber werden ausgefordert
ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugniffe
und Militärpapiere und Angabe der Lobnan-
sprüche bis spätestentz 30. Juli 1908 bei dem
Gememvorstand hier schriftlich einzureichen.

Sonnenberg , 15. Juli 1908. 12848
Der Bürgermeister : Buchelt.

St.
Wi l i

. 1 ft -16 - 20 Gans. I St. 7 —
. 1 lt -80 1 — Trutbabn . ' - - I „
• . 1 n — — Truthuhn . . . . 1 .
• . 1 — 20 - 26 Ente . . . . . 1 , 3 50
* « 1 n -20 - 26 Hahn . • • • 1 » 140
• 1 n — 20 - 24 Huhn • • • 1 i» 230

— 5 — 15

8—

4 —
160
3 80

Bekanntmachung.
Der Kohleubedarf der Gemeinde Sonnen»

bera für >das Winterhalbjahr 190&- 09 soll im
Submissionsweae vergeben werden.

Es handelt sich um ca. 600 Zentner la Nuß¬
kohlen I lnachgesiebtj.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Koh.
lenlieserung 1908 —09 " versehene Offerten sind
bis ŝpätestens 5. August 1908 bei mir einzu-
reichen . 1N76

Sonneüberg , 22.  Juli 1908.
Der Bürgermeister : Bnchelt.
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KuranstaltDr . Ab * nd , Parkatraase 30.
Baer , Kfm., Giessen.

Kotei Adlet Bad haus,  Langg . 42, 44 u. 46.
Koch , Rent ., Herford . — Krause , Frau , Bru-

vau. — Lyon, Kfm ., St . Ingbert . — Dirks Frau,
Lagen. — Mattem , Frl ., Düsseldorf. — Lieben-
\tein , Kfm., Meinbernheim.

Hotelzuni neuen Adler,  Goefhestr 10.
Schmidt, Kfm., Weissenfels. — Koch, Iifm .,

iWeissenfels. — Gachon, Kfm., Kolberg. — Wol¬
ters , Steuerrat ' mit Frau , Braunschweig. — Kröp-
lin, Lehrer , Güstrow . — Horn Kfm., ;Ungarn . —
Herrmann , Kfm., Guben. — Wörsehke, Kfm.,
Gube» .— Polske , Kfm., Guben. — Kretschmar,
Kfm. mit Frau , Guben. — Levermann, Kfm.,
Rauxel . — Strotkamp , Kfm., Ba.uael . — Becker,
Kfm., Rauael . — Vater , Frl . mit Schwester und
Gouvernante , Rudolstadt . — Schröder, Prenz<-
lau. — Gatz, Rendant , Prenzlau . — Siemann,
Kfm., Flensburg. — Johannsen , Kfm., Flensburg.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr ., 4,

Reichert , Magdeburg. — Strauss , Frau , Stutt¬
gart . — Nanz, mit Frau , Stuttgart . — Naths-
muth , Chemnitz. — Dietze, Chemnitz. — Lange,
Chemnitz . — Hagen , Kfm., Berlin . — Esch, Kfm.,
Callenberg. — Bntzmeister , Kupfefdreh . — Holz-
briick, Kupferdreh . — Goldschmidt, Callenberg,
i— Neige, Callenberg . — Esch, Callenbeirg. —i
Bewersdorf, Lehrer , Rettersheim . — Bewersdorf,
Förster , Bewersliain.

Bayerischer Hof,  Delaspgestr . 4.
Sehmiel, UJectaiker, Duisburg .' — Hatzfeld,

Kfm., Duisburg. — Klein, Kfm. mit Frau , Düssei,
äorf. — Huhn, Kfm. mit Frau , Strassburg . —
Maacken , Bauunternehmer mit Famijie» Ham¬
burg. — Mackenroth , Kfm. -mit Frau , Hamburg.
— Schmidt, techn . Eisenbahnsekretär , Charlot-
tehbürg-

Belgischer Hof,  Spiegelgasse Z.
Peters , Kfm. mit Frau , Apolda.

Hotel Be llevue,  Wilhelmstr . 26.
Namba , Dr ., München. — Muhr, Kfm., Köln.

— Warendorff , Kfm ., Köln. — Fischer, Kfm.,
Köln. — Hartog , Kfm. mit Frau , Kalk , — Stre¬
bei Frau Rent ., Aachen. — Hermsen, Frl . Rent .,
Aachen . — Kato , Ing ., Düsseldorf. •

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Herzog, Fraü , Hannoer. — Trampe, Baurat,

Esehwege.
. HbtelBerg,  Nikolasstrasse 27.

Schmidt, Wertheim . — Rüde, Durbach . —
Rordt , Dr. mit Frau , Köln. — Nitschke , Kfm.
mit Frau , Berlin. — Herrmann , Bremen. — Bött-
ger, Kfm ., Bremen . — Fritsche , Niederoderwitz.
— Lemge, Mitteloderwitz . — Wagner, Nieder¬
oderwitz . — Clementz, «Niederoderwitz . — Mtt-
rütz , Ing ., Berlin. — Beltz, Kfm., Karlshorst . —.
Zoinskv , Kfg., Reichenbach. — Pfeilfer , Fabrikant
mit Frau Nürnberg . — Kraft , Frau mit Tochter,
Berlin . — Dona, Lehrer, Landau . — Norcess,
Künstler , Berlin.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 11.
Bemnett, Student , Newyork . — Stauff , Frau

Rent . mit Begleitung , Flomborn. — Hafenberg,
mit Familie, Amsterdam.

Hotel 'B i h g e 1, Nerostrasse 7.
Schmidt, Berlin . — Bzolbe, Kfm., Berlin. —

Seeger, Kfm., Berlin . — Schmitz, Rent ., Berlin.
_ Neuke . Stud . Berlin. — Hegerlik , Augsburg.
_ Hieronymus , Kfm ., Nürnberg . — Jäger , Nürn¬
berg. — Höfneri Fabrikant , Nürnberg . — Stoss,
2 Herren , Nürnberg . — Kämmerer , Rossla. —
Korlosvcki, Kfm., Breslau.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Winter , Ing ., Wien. — Hohenstein , Duisburg.

— Breiidel, Lehrer mit Frau , Kopitz . — v. Egolff-
itein , Freiherr mit Tochter, Leipzig.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schmidt, Frl., Rybnik.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Haase , Wesel. — Beiling, Hamburg . — Voss,
Kfm., Schwerin. Heise; Kfm. mit Frau , Schwe¬
rin . — Kaykuss , Kfm., Düsseldorf. — Cappel,
Kfm. mit Frau , Norf ' — Grattig , Hamburg . —
Hardt , Kfm./ Remscheid. - —• Goedecjcê Kfm.,
Remscheid. — Kellerhof , Kfm., Remscheid. —
Schultz,! Kirn., Salzwedel. — Krönwinkel , mit
Fr. Apenburg . — Schulenburg, Ortsvorsteher mit
Frau , Gr. Apenburg . — Stassmann , Kflte ., Köln.
Brüder , .Elberfeld. — Gieffers, Lehrer mit Frau.
— Zöllner, ICfm., Köln. — Waldschütz, Kfm.,
Scheveningen .— Wetzel , ICfm., Mülhausen Th. —
Früh , Kfm., Mülhausen Th. — Klüpfer, Kfm.,
München . — Prügnitz , ICfm., Köln. — Büchen,
Kfin., 'Köln. — Neumann , Kfm., Köln. — Lauvert
Kfm., München. — Obervvcger, München. — Alt-
schefel, München. — Sehötzel, Beamter mit Frau,
Berlin . — Grüting , Frl ., Berlin. — Derda, Frl .,
Berlin . — Baumeister , Frl ., München. — Diese,
Kfm., Köln. -*• Grote , St . Louis . — Staube , Kfm.,
Bt. Louis . — Seitz , Kfm., St . Louis, — Engel¬
mann , Redakteur , Bünde i. W. — Huelbrück,
Kaufmann , Bünde i . W.

Ho 'telCh rist mann,  Michelsberg 7.
Göckeritz, 2 Herren , Buchholz. — Flohrer,

Buchholz. — Jahn , ICfm, Bachholz. — Pürkel,
Buchholz. — Müller , Kfm., Buchholz.

H o t e 1 D a h 1h e j m, Täunusstrasse 15.
Richter mit Frau , Querflirt . — Durelaer van

Campen mit Familie, Holland . — Moldenhauer,
Fr!., Berlin. — Fischer mit Frau , Düsseldorf.

D a r m städte  r H ok, Adelheidstr. 30.
v. Folter, Geh, Med.-Rat und Kreisarzt , mit

Frau , Berlin. — IIen|tsclie, Geringswalde. —
Ihalh (ein), qwlingawakte . — Nehmen, iMöbell'a-
hnfant mit IVau , Düsseldorf. — Schier, Irl .,

Zrem-en-verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Bonn. — Meyer, Kfm., Aschersleben, —r Bollmann,

’Aschersleiben. — Meyer, ICfm., Aschersleben. —
Keller, Kfm. mit Frau , Köln. — Baum, Aachen.
— Schmie, London. — ICögter, Kfm., Güstrow.
— Lühess, Güstrow. — Rick, Güstrow . — Cara-
bin, Brüssel. — Caumans, Brüssel . — Franz,
Rent ., Bonn. — Haupt , Geringswalde.
Hotel Deutscher Kai  s er , Marktplatz 3.

Stratniann , Rent ., Memphis. , Reinecke,
Lehrer , Weddensleben. — Bardenineyer , Lehrer,
Oldenburg. — Michel, /Techniker,1 Bochum. —
Ponagel, Berleberg. — v. Börne, Berleberg. —
Krone, Perleberg'. — Iden , Perleberg . — Wicte,
Perleberg . — Jaxt , Königsberg. — Dahne, Ar¬
chitekt , Berlin . — Prühe , Lehrer , Stendal . —
tRath , Lehrer , Oldenburg. — Ahrens, Lehrer,
Stade. — Meyer, Stade . — Bartels , Hamburg . —
Heribot, Hamburg . — Landgraf , Kmf., Russdorf.
— Wieker, Lehrer , Platz . — Schüler, Lehrer,
Lugau . — Klein, Leipzig. — Herbst , Leipzig. —
Rumler, Leipzig. — Conrad , Zahnarzt , Wesel. —
Boers, Zahnarzt , Wesel. .— Bouchens, Frankfurt.
— Kutschmann , Ing., Hagen. —. Hepink, Kfm.,
Hagen. — Scholz, Greifenberg. — Petermann,
Greiffenfjerg. —• Pdbting , Sekretär , Hegen . —•
Fuchs, Geriehts &ekretär , Hagpn. —. Fabrisiius,
Finnland . — Laarmann , Esseh. — Conrad, ICfm.,
Fulda . — Schlösser, ICgl. Landmesser mit , Frau,
Frankfurt . — Cleve, ICfm., Trier . .— Grad, Buch¬
händler , Trier . — Lavekoule , ICfm., Trier . —
Leibecher, Lehrer , Lugau.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Hetze , Kfm ., Forst . — Diehn, Kfm., Han¬

nover. — Boss, Kfm., Bonn . — Ofenlch, Kfm.
mit Frau , Mainz. — Moak , Forst . — Kleber,
Kfm., Pittsburgh , — Honeker , Kfm., Pittsburgh.
— Rode, Kfm., Berlin. — Furner , Kfm., Berlin.
— Stökhammer , Frl ., Regensburg . — Bock, ICfm.,
Bonn. — Pohl , Rent . mit Frau , San Franzisko:
— Lutgen , Rent . mit Frau , San Franzisko . —
Spektor, . Rent . mit Frau , San Franzisko ; —
Römer, Fabrikant , mit Frau , Weida.

Englischer Hof,  Kranzplatz . 11.
Schüobs, Rent . mit Frau , Christiania . —

Hitzinger , Klonsful mit - Frata, Kopenhagen . >—
Brauns, Rittergutsbes ., -Hol|zdorf. — Rejewiski,
Probst , Posen . — Trink keller, Baumeister mit
Frau , Berlin. — Rhinow, Lanklitz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke .Kaiser Friedrich -Ring.
Karnbach , Rendant ,Calbe i . S. — Blum, Kfm.

Apolda. — Günther , Kfm., Apolda, — Schneider,
'Kfm., Apolda. — Kraft , Kfm., Apolda. — Koch,
Kassel. — Herfen, Kfm., Elberfeld. Barby,
Calbe. — Paluer , Kfm., Calbe. — Schaefer, Calbe.

Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz 1.
Beehlers, Kfm., Gera. — Paehaly, Kfm., ICiel.

—- Hesse, Kfm. mit Frau , Berlin. — Staisthoff,
Kfm., Gera. — Winkler , Kfm., Sommerade. —
Kolbe, Frl ., Rudolstadt . ' — Lehmann, Kfm. mit
Frau , Rudolstadt . — Klauss , 2 Kflte ., Kassel. —
Wiegand, Kfm., Gera. — Demme, Kfm. mit Frau,
Berlin. —• Schmidt, Kfm., Kiel. — 'Bindenberg,
Kfm ., Kiel. — Linvert , ICfm., Kiel. — Stehle,
Kfm., Kiel. — Flucke, Kfm., Kiel. — Dittmar,
Kfm., Kiel. — Schinskv, Kfm., Breslau.

Euro p .ä ischer Hof,  Langgasse 32.
Sattelmeyer , Ing., Mannheim. — Kinz, Kfm.,

Mannheim.. — Deutsch, Kfm., .Speyer. , Biettrich,
Kfm., Mannheim. — /Schacht, Frl ., Lehrerinv

Altona . — Siefert , Kfm., Stuttgart . — Bär, Kfm.
Freiburg . - - Mohr, Kfm., Kiel. — Blothenberg,
Kiel . — Pflug , ICfm., Kiel . — Federlein, Kfm.,
Kissingen. — Pratt , Dr . med., Newyork. —
Passer , Lehrer mit Frau , Amsterdam.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Prietz , ICfm., Görlitz. — Kern,-Kfm., Görlitz

— Erber, ICfm., Görlitz. — Richter , Kfm. mit
Klingmüller , Frl ., Cottbus . *
Frau , Köln. — Pröhl, Kfm . mit Frau , Görlitz. —

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
fHoughey, Kfm. mit Frau , Chicago. — Reck,

Kfm ., Weimar . — Rademacher , Kfm. mit Frau,
Frankfurt ; — Danzig, Kfm., JEinsterwaldJe. —
MouschoU, Kfm. mit Frau , Scheren. — Lorenz,
Sekretär mit Frau , Halle . — Saenger, Dr. med.
mit Frau , Magdeburg. — Lehmann, Oberlehrer
mit Frau , Auerbach. — Aron, Rent ., Montreux.

Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.
Eich, Fabrikant mit Familie, Berlin. — Wer¬

ner , 2 Kflte ., Kalifornien.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Matthey , Kfm., Hannover . — Lockj Frau,
Mülheim (Ruhr ), — Giebmanh, Frau , Lobberich.
— Weiss, Kfm. mit Frau , Hamburg. — Hensel,
Fabrikant mit Frau , Hamburg . — Veitz , Sekret .,
Recklinghausen . — Wälde , Zeitungsverleger mit
Frau , Gummersbach. — Schwarz, Frl ., Berlin.

Hotel Ganbrinus,  Marktstrasse 20.
Bruns, Farmer , San Franzisko . — Reis, Kfm.,

Kusel . — Gross, Buchhändler , Kusel . — Boldi,
Baumeister , Miesbach. — Ambos, Miesbach.

Hotel . Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Montgomery , Madison. — Brown, Madison.
G r ii n e r W a 1d, Marktstr . 10.

Coldewey, Kfm., Berlin . — Werner , Berlin.
—r Blumentlial, Berlin. — Hall mann mit Frau,
Lyck . —- Coester, Prof , mit Familie, Gr.-Lich-
terfeHe . ■*—-Schroeder, Frau „ Schwelm. — Kat-
hagelt, Frau , Schwelm. — Hinnenberg, Schwelm.
— Fromm, Dr., Karlähor &t . — Haerisch, Kfm.,
Friedenau . — Büchner, Koburg . — Ficsher, Kfm.
Reutlingen . — Funke , • Rentmeister , Jever
(Bolle, ICfm. mit Familie, Kassel. — Müller, Kfm.
Hamburg . — van Hees, Kfm. mit Frau , Rotter¬
dam. — Wescher, Kfm., Barden . .— Haidt , Mül¬
heim. -C- Pclziugef, Kfinl, j ’inuitsens, —- Gün¬

ther , Dir., Berlin. — Lindner , Kfm., Berlin. —
Schäfer, Kfm. mit Frau , Pirmasens . — Becker,
Kfm. Eiche. — Zahn, Düsseldorf. — Kapenberg,
ICfm., Frankfurt . — Schneider, ICfm., Frankfurt
— Mainone, Kfm., Berlin. — Loewy, Kfm., Ber¬
lin. — Liepe, ICfm. mit Familie, Hameln. y—
Benjamin, Berlin. — Freydag , Dr., Rombaek.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Rokotnitz , Kaufmann , Berlin.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Bordiert , Direktor , Aschaffenburg. — Wink-

mer, Kaufmann , Zehlendorf. — Heiland, Flens¬
burg . — Maiad, Klingenthal , —i Böhlendorf*
Bentier mit Familie, Newyork . — Fischen, Ka-
lisch. — Hautechel, Fräulein , Berlin. — Erckner,
Fräulen , Ohio. — Sterneek , Kaufmann , Ludwigs¬
hafen . — Ziervogel, Direktor , Frankfurt ..

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Höwel, Kaufmann , Wesel. — Friede , Frl.

Lehrerin , Plauen. — Fleissa, Kaufmann , Plauen.
— Hofmann , Plauen . — Kneisel, Plauen . —
Fuchs, Plauen. — Ehrhard , Plauen . — I’ohlert,
Maschinenbes., Plauen . — Harttmann , Essen. —
Kleinholz, Essen. — Schufings , Lehrer , Essen . —
Schmidt, Dortmund . — Maussner , Dortmund.

Hotel Prinz Heinrich,  lkrenstr . 5.
Dhle, Chemnitz, — Reitz, mit Familie, Ame¬

rika . ,
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Brown, Scotch. — Hiilschen, Duisburg. —

Euer, Duisburg. — Linke , Kaufmann , Berlin. —
Hoff, Rentier mit Familie , Berlin. — Meyer,
Lychen. — Schirmer, Lehrer , Dresden. - - Iden
mit Frau , Kiel.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl . I.

Vita mit Tochter, Mailand . — Shaw mit Frau,
Chicago. — Goebel mit Frau , Detroit.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
von Gaiso, Prof , mit Frau , Hamburg.

Kaiserbad,  Wilhelnistrasse 42.
Welding, Fräulein , Malmö. — Osterlund, Fr .,

Malmö. — Osterlund , Fabrikant , Malmö.
Freiherr von Raitz von Ffentz , Oberstleut ., Ber¬
lin.

Kaiserhof  fAugusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Pfirmann , Speyer. — Thoma, Fr ., Newyork . —
iBret mit Frau , Cannes.

Gasthaus zum Koehbrunnen.
Lindner , (Bahnvorsteher mit Frau , Neustadt.

— Kaufels , Inspektor , Bergeborbeck. — Krüger,
Lehrer , Charlottenburg.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Kerlin , Witebsk.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Brucre , Metz. — Ebert , Falkenstein . — Ja¬

cob mit Frau , Schoningen. — Scheffer, Göttingen.
— Schutz mit Familie, St . Kröne . — Langsdorf,
Fräulein , New-Jersey . — Hofihann , Langenfeld.
— Freund , Falkenstein . — Röhden, Göttingen . —
Fuhrmann , Göttingen . — Verpert , Antwerpen . —
Twesten, Fräulein Hamburg . — Twesten, Polizei-
Kommissar mit Sohn, Hamburg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Goetze mit Frau , Berlin. — Fitze , Rentier,

Magdeburg. ,
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Clarke , Cardiff. — Bellamy, England. —

Wainwright mit Frau , Manchester . — Caunters,
Knoche. — Talliams, England . — Langen , Nürn¬
berg . — Back, Frankfurt . — Bonn, Architekt mit
Frau , Königswinter . —Hartog mit Familie, (Brüs¬
sel. — Raby, Fräulein , Manchester . — Michel,
Fabrikant mit Frau , Zürich.

Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse.

Dodge, Frau mit Familie und IBed., Newyork.
Gobi ns mit Frau , Java . — Wilson, Newyork. —
Witt mit Familie, Chicago. — Baron von Rieste¬
ren mit Familie und Bed., Stuttgart . — Todt,
Newyork . — Boole mit Familie und Bed., San
Franzisko . — Fönest , Rentier , Philadelphia . —
von Arbick, Major mit Frau , Süd-Amerika. —
Fay mit (Frau , Newyork . — Halom, Advokat,
Budapest . — Mills, Frau , Reading,

y Luftkurort Neraberg.
Broderie , Prof , mit) Frau , Paris . — Grom-

bacher, Frau mit Sohn, Mühlheim-Rulir.
Hotel Nonne  nh o f, .Kirchgasse 15:

Spranger , Schlüchtern . —, Eckert mit ,Fran
Tilsit . — Gerhäuser , Fabrikant , Altengronau . —
Spindler, Duisburg. — Albreeht , 2 Herren , Mel¬
bourne. — Holsten, Fräulein , Bretwiscli. — Hol¬
sten, Bretwisch. — Krieger , .Nürnberg . ,— Kra¬
mer, Kaufmann mit Frau , Quedlinburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Eads , mit Familie und (Bed., Buffalo. — Cliai-

let mit Frau , Haag . — van Hotiking, Boston.
Schoellkopf mit Frau , Newy'orb . — Terlinden,
Fraiujiit Tochter^ Berlin. ‘

Hotel du rawc u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Weisspfennig; Kaufmann , Berlin.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Wegner , Kaufmann,mit Frau , Berlin.
Pfälzer Hof, 'Grabenstrasse 8.

Achtorkerken , Stieglitz. — Stördler , Chemnitz.
— Berkenkamp mit Fr,au, Wesel, — Büchels,
Aachen. — Kahnes, Kaufmann mit Frau , Breslau.
— Römer, Godesberg. — Gülo, Breslau. — Lang-

ner mit .Frau , (Breslau. — Kling, Gotha . — IHreh
kronik , Architekt !, Aacihem. Rilljigj Kaufmahm,
Godesberg. — Kireh, Pirmasens.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11,
Walther , Student , Leipzig. — Mayer , Ober-

schlema. — Sehreier, Leipzig. — lamderhauf,
Student , Leipzig. — Rossberg,,Leipzig . — Reg^
ler, Berlin. — Winter , Berlin. — PaHoske, Berlin,

Zurguten Quelle,  Kirchgasse 3.
Stolberg, Sondershausen . — Walther , Kauf¬

mann, Sondershausea . — Kirk , Stuttgart . — Pal-
laeoke, Berlin. ,

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Forth , mit Frau , Werder , Altm. — Steinfurt,

Rotthausen . — Neuheim, Baumeister , Rot Ihau¬
sen. — Merker , Leipzig. — Iehmer, Fabrikant
mit Tochter , Schal kau. — Zehner, , Fabrikant
Schalkau. — Todt , Newyork . — Schanz, Kauft
mann, Newyork.

Hotel Quisisani,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Freiherr v. Seckenrorff, Leutnant , Pasewalk,
—Knottenhelt , Notar , Vlaardingen. Nass,

Fräulein Rentier , Berlin.
Botel R. eichshof,  Bahnhoflstr . 16.
Klaer , Speyer . Heikel, Speyer. — Richtet,

Lehrer , Bunzlau. — Zochter, Eisenach. — Franz,
mit Sohn, Zeuthen . — Bruch, ‘Siegen. — Förster-
ling mit Frau , Hamburg . — Voigt mit Frau , Wal
denhurg . — Kratzke , Kaufmann , /Wtellsville. -
Morrow, Kaufimanyi, Wellsville. — (Bargmann,
Stockum. — Kühn , Amtebaumeister , Lütgen¬
dortmund . — Silberberg, Oldenburg.

Hotel Reichspost,  Nioolasstr . 16—18.
v. Buschwahlt , Strassiburg. — Hinze, Hotel¬

besitzer , Jever . — Köster mit Frau , Hamburg.
— Hattenhau mit Frau , Himmelspforte . — Gok-
fe, Remsart . — Saul, Newyork . — Röhre, Sekre¬
tär , Frankfurt . — Rackwitz , Fräulein , Halle. —,
Scharf, Frl. Lehrerin , Halle.

Residenz - Hot .el,  Wilhelmstr . 3 ii. 5. ‘
Lamm mit Bedienung, Stockholm.
Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.

Lortsch, Sondershaueen. — Zahn, Berlin. -
Wolf, Magdeburg. — Wagener , Berlin. — Brandt,
Magdeburg. — F̂techer mit Frau , Beeskow. -
Fischer, Kassel. — Glänger, Kaufmann , Kassel
— Huber , Oehringen.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
(Buschom mit Frau , Hamburg . — ten Kooper,

Notar mit Frau , Holland . — de Boesterd , Hol¬
land, (Bergs mit Frau , Duisburg . — Prin mit
Familie, Amsterdam . — Jones , Frau , Amerika . —
Parker , Fräulein , Amerika . —- Farrell , Frl ., Arne
rika . — Decker, Fräulein , Amerika.

Hot e 1 Ries,  Kranzplatz.
Weldert , Frau Rentier , Bensheim. t

Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.
Mercer, Grosskaufmann mit Frau , London. —

Werner , Fabrikant , Grossenhain.
Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 5.
Schloesser, Frau , London. — Nietzki , IVau

Professor , Basel
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Shattuck , Dr., Providence. — Shepard, Fiat
mit Kurier und IBed., Providenoe. — Morice, FrL
mit (Bed., Philadelphia . —- (Bradley, Frau mit
Kurier , Washington . —- Müller mit Frau , ,Phü»
delphhu.

Goldene sRoss,  Goldgasse 7.
Sichert, Kaufmann mit Sohn, Kassel. — Wob

ker , Gotha. — Hess, Bendorf. ,
W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.

Roquette , Schriftsteller mit Frau , Berlin. -
Biermann, Zitbau. — Stemmer, Schvreinfurt. -
Bitter , Witten . 3

Hetel Royal,  Sonnenbergerstrassfe 28.
Fisch, Dr., Mannheim. ,— Rothschild , Prall

Barmen. — Rosenzweig, Frau , Kassel.
Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.

Girardet , Elberfeld. — Girardet , Fräulein , Ei
berfeld. — Clausz, Frau , Landau.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
(Brentrup, Fabrikant « Hamburg . — Protze,

Buchdruckereibes., Dresden. — Kohlitz , feig-,
Görlitz. — Werner , Fabrikant , Grossrohrsdorf-
— Lehmann, Westerbüren . — Utescher , Stendal.

Banol, Stendal . — Meuser, Architekt , Stendel-
— Schulze, Architekt , Stendal . — Hess, BerB».

Bliithger, Berlin. -— Herrig , Berlin. — Kost,
Berlin. — Upinski , Berlin. — Blanke, Berlin.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasge 3. •| |
Redlich, Breslau. — Bosmann, mit Frau , Rot'

terdam . — Blumenthal mit Frau , Nordhausen. -
Weil, Merzig. — Lehren, Amsterdam . — v. Engel
Amsterdam.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Neis, Frau , Galveston. — Wilmink, Dr. med.t

Küchel, Gutsbesitzer mit Frau , Butzbach
Sanatorium Dr. Schütz,  Parkstr.

Fischer, Mannheim. — Melde, .Apotheker , Gros»,leider. '

Privathotel Silvana,  Kapellenstr , 4-
Lapke, Manise.feuerwldrker, Kiel. —> Han«

buth , Kaufmann mit Frau , Bremerhafen.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Voigt, ,Frau Dr., Frankfurt ). —- Neuberg®«
Frl ., Frankfurt . — Schattenberg , Frau Fast«»
Dortmund. — Robert , Dortmund . — BucB
2 Herren, Waterlöwn.



Samstag , 25. Juli 1908.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

- M a r kt ki r ch i,
Sonntag, d-n 26. Juli . (6. Sonntag nach Trinit .)

Hauptgottesdiinst l0 Uhr Herr Pfr . Ziem-ndorss
^ (Nach der Predigt : hl. Abendmahl). Ab-ndgottez

5 UhrH-rr, Pfr. Hofmann. Amtswoche: Herr Pfr.
Ziemendorss.

Die Orgelkonzert- am Mittwoch abend fallen während
der üblichen Sommerpauseaus.

B er g kl c ch:
Sonntag, d-n -26. Juli . (6. Sonntag nach Trinit.)

Frühgotte- dienst tue die Gemeinde8.30 Uhr Herr Pfr
Eberling. Hauptgotlesdicnst10 Uhr V-es-nmeycr
Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Veescnmeyer
Beerdigungen: Herr Pfr. Eberling.

Im Gemeindehaus . Steingaffe 9, finden statt.
Jeden Sonntag, nachmittags von 4.30- 7 Uh: Jung.

sraueuverem der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Miffions Jungfrauen-

verein.
Jeden Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr

Probe des Eoangel. Kirchengesangvereins.
Ri ngki r chen ge m ein de.

Sonntag, den 26. Juli . (6. Sonntag nach Trinit .)
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

(Beichte und hl. Abendmahl). Abendgorresdienst
5 Uhr Herr Pfr. Weber. Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen: Herr Pfr . Schlosser. Beerdigungen:
Herr Pfr . Weber.

Pfarrer Lieber ist aus 4 Wochen beurlaubt. Pfarrer
Hofmann übernimmt während der Zeit sämtliche
Amishandlungen in der Luthergemeinde.

Pfarrer Hosmann wohnt Moritzstraße 23. 1.
Vom5. Juli an lreien die beiden Pfarrer der Luther-

kirwengemeinde ihren Dienst an Die Lutve firchen-
g-meind- wird von da an in 3 Sprenoel geteilt.
Die Sprengelgrenzc laust durch di- Milte der
Oranienüraße bis zum Kaiser Friedrich-Ring, von
da an den Kaiser Friedrich Ring aufwäriz bis zur
Wielandstraße und weiter durch die Milte der Wie-
lanostraße bis zur Gemarkungsgrenze.

Der Pfarrer des zweiten Sprengels
Hofmann , Moritzstraße 23, 2.

Jeder der beiden Pfarrer ist der geordnete Geistliche
und S -elsorger seiner Sprengels und hat alle Amts
Handlungen in seinem Sprengel zu verrichten. Die
sogenannte Amtswoche füllt weg. Dabei bleibt das
Recht eines jeden G-meind-glied-s bestehen, d-n
Pfarrer des anderen Sprengels oder auch einen
Geistlichen einer anderen Gemeinde um Vornahme
einer Amtshandlung zu ersuchen. Die Gemeinde-
glieder werden aber dringend gebeten, nicht ohne
triftigen Grund von der Sprengelordnung abzu¬weichen.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
^oinnag 11.30 bis 12.30 Uhr: Kindergoltesdienst.

4.30 bis 7 Uyr: Versammlung junger Mädchen
(Sonntags-Verein).

Mittwoch, nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstunden des
Frauen-Vereins der Ringkirchen-Gemeinde.

Abends 8 Uhr : Probe d-S Ringkirchen-ChorS.
Evangelisches Vereiushaus . Platterstraße2.'

Sonntag, den 26. Juli , Sonntagsschule, Sonntags-
verem und Bibelstunde fallen aus.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
El» Männer» und JünglingS -Berein.

Sonntag : nachm. 2.30 Uhr: Freier Verkehr
Montag: abends 9 Uhr: Die U-bungsstund- des

Männerchors fällt aus.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bib-lstunde der

Jugendabteilunq.
Freirag. abends 8.30 Uhr: UcbungSstunded-S

Posaunenchors.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Gebetzstunde.
Die V-r-insräume find täglich geöffnet. Gäste find

herzt, willkommen.

Christlicher Verein junger Männer,
B .eichstraße 3.

Sonntag, 26. Juli , nachmittags 3 Uhr: Fußball-
spiel dcr Juoendableilung.

Dienstag: 8.30 Uhr: Bibe besprechfiunde.

Mittwo : 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteiluna
und Vorstandssitzung.

Donnerstag ; 9 Uhr: Posaunenchor.
Freitag : 8 Uär: Turnen.
Samstag : 8.30 Uhr: Stenographie und Gebetgunde.

Vereinslokal ist j-den Abend geöffnet. Junge
Männer herzlich willkommen. *
Evaug.-Luthekische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A.
In der Krypta der altkatyolischen Kirche. Eingang

Schwalbacherstraße.
«onntag , den 2g. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr: Lefegotlesdienst.

Pfarrer Willkomm
Evangel .-Lntherischer Gottesdienst.

^ Adeldeidstraße 23.
Sonntag, den 25. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis ).
Bormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 26 . Juli . Vormittags 10 Uhr: Amt
mit Predigt (Pf . Ullmann aus Haßlochb. Worms).

Kapelle des PaulineustistS.
Sonntag , deu 26 Juli . Hauplgottesdienst fällt aus.

Kindergotiesdienstu. Jungfrauenverein fällt aus.

Zionskavelle (Bapnstengememde), Adlerstr. 17.
Sonntag , den 26. Juli , vormittags9.30 Uhr: Predigt.

II Uär: Sonntagssckule. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt. 5.30 Uhr: Jugendverein.

Mittwoch, annds 8.30 Uhr: Gebetstunde.
Donnerstag, abends 8,30 Uhr: Gefangverein.

Prediger: S. KarbinSky.

Katholische Kirche,
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
'. Sonntag nach Pfingsten. — 26. Juli 1903.

Fest der hl. Mutter Anna.
Hl. Messen: 5.30, 6.80, 7.15, Aemter 8 und 9,

Hocbamt mit Predigt 10, letze Messe 1180 Uhr.

Nachm 2-15 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Mutter
Anna (351).

An d-n Wochentagen sind während der Ferien die
^heil . Messen um 6, 7 und 9.15 Uhr.
Samstag 5 Udi Salve.
B-ichtgel-genh-it Am Sonntagmorgen oon 5.30 Uhr,

Samstag nachm, von 5- 7 und nach 8 Uhr.
Mari a »H il f »K irche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl.
Messe 7.30. Kindergoltesdienst(Amt) 8.45, Hoch,
ami mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Mutter
Anna. Abends 8 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht
sür die armen Seelen, darnach Segen.

An den Wochentagen sind die beil. Messen um 6.1ö
und 8. 15 Uhr. zu letzterer find während der Schul»
ferien die Kinder ungeladen.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve. Gelegenheit zur
Beichte ist Samstag nachm, von 5—7 und nach8 Uhr.

WaifenhauSkapelle  Platterstraße 5. Mon-
tag nachm. 6 Uhr Andacht zur hl. Mutter Anna.
Donnerstag früh 6 15 Uhr bl Messe,

Gemeinde,
bauung im Wahl»

ist geöffnet Sonntag von

Dentschkath.
Sonntag Nachmittag 5

saale des Rathauses.
Die Gemeindebibliochek

10 bis 10'/, Uhr.

Aaglican Churcli o( St . Angaetme of
Canter >ury, Wiesbaden.

July 26th VI. Snnday after Trinlty,
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins, Litany and

Sermon. 6 Evensong
July 29 th Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
July 31 th Friday.

11 Mattins and Litany.
F, E. Freese M. A. Chaplain.

Kaiser Friedrich -Ring 11.

17 Luisenstpasse 17.

Möbel - Fabrikation und Lager.
== === Ausstellung in drei Etagen . - -

Braal -Ansstattnn ^ n
in bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.

f . 1993. Grösste Auswahl am Platze . p. 1993.

Nürnberg . Ochsenmaulsalat.
Neue Salzgurken,

Neue holl . Bollheringe,
Neue Kartoffeln

empfiehlt
Marli « Behstegel,

Friedrichstr. 50, Ecke Schwal¬
bacherstraße.

Telephon 3497. 12933

Neue Grünkern Pfd. 4« Pf.
„ holl. Bollheringe St . 8 Pf.

Dutzend 90 Pf.
„ Karioffeln Kumpf 33 Pf.

pH Liefet,
Schwalbacherstr 1, Ecke Luiseitstr.

Telephon 2717. 8222

Wsr ein wirklich gutes , wohl¬
schmeckendes, bekömmliches

alkoholfreies Getränk

sucht, muss nach

greifen. — Zu beziehen durch
alle einschlägigen Geschälte und

F- Wirfh, G. m.I H„
Wiesbaden, Taunusstrasse 9.

•Tel. 67 u. 522.
12346

plfSNÄfirr Möbel-Wustrik
, AL Kendel,
»leichstraße 20 . Tel . 2844 . Gueiseuaustratze 23.

Spezialität: Braufaussfaffungen,
Innendekoration.

®Ä meni ffir komplette Wohnnngseinrichiungen voit den
msachsten bis zur elegantesten Ausführung. Koulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 12875

Reste-Verkaus.
§eiden-Rejte

Voll- und waschstoff-Reste
lös llSk»SU t bisiierioen Pruisi

teilweise noch darunter.
Hi leil Her Helle IH io uelereo reellere easoeleal.
$. (Buttmann&Lo.

[Antiseptiseh ! —Hygienisch!
Verhütet Zahnstein- und Spei erest

Ffiocnll khilageruna. Tötet den FduIns.PHz
rilbul ! und Krankhe'fS'£rreger.

Schützt gesunde Zähne vor Hn feb
Kung, die durch mangelhafteReinigung
künstl . Sebisse entsteht . Preis pro
Dose .5 Mk. Zn beziehen durch
alle Hpothehen, Drogerien und alle ein.
schlägigcn Sesdiäffe. 12753

Loulantefte Zahlungzerleichterrmg
erhalten Sie beim Einkauf von

Herren « und Damen - Konfektion
I. Stock . 13 Hellmundstrasse 13 I. Stock . 12876

Selzer.
Aerztlich empfohlen

gegen  Grippe, Influenza, Gicht, Nierenleiden.
Weitbekannt

als Tafelwasser.
Unerreicht

an Güte, Wohlgeschmack, L ebliohkeit,
Erfrischung.

15 goldene Medaillen und Diplome.

i)
(Hoflieferanten)

Lieferanten des XI . des Deutschen Turnfestes
Frankfurt a. M

Hauptniederlage:
Wiesbaden, J C Keiper, Kirchgasse 52.

Fritz Wack, Riehlstr. 15 a.
Alleinige Lieferanten für Neroberg BeausitÄ.

Rüdesh im: Karl Hermann, Schmidtgasse.
Biebrich: Philipp Schmidt.

H77

Fokal-Mbk-NttfiihkliiiW-Kiijsk.
Samstag , den 25 . Juli , abends 8 .80 Uhr im „Vater

Rhein", Bleichstraße:

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung r

Vorlage der Rechnung für l̂ . Halbjahr I. J . Bericht der Rechnung?»
Prüfungs -Kommission. Sonstige Kassenangelegenheiten.
1291f ierzu ladet ein Der Borstand.m Mli rii

E. H Nr. 9.
2 ordentl. General-Versammlung

findet am Montag , den 27 . Jnli 1908 , abends 8 .43 Uhr.
im „Gambrinus ", Marktstraße 20, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungs-Prüsungs -Kommission für 1907.
2. Bericht des Kassenführers über das erste Halbjahr 1908.
3. Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet
12948 Der Vorstand.

McMnm DtMtziingsblliiij
8.

ISterbekaffe).

Montag , den 27. Juli I9Ü8, abends 8 30 Uhr,
im Saale der Restauration „Germania ", Helenenstr: 25.

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1908.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3 Ersatzwahl des stellvertretenden Rechners.
4. Satzung.
5. Allgemeines.

Um recht zahlreichen Besuch ersucht
12883 Der Vorstand.

E . H.

- II.

riio -,Ministe li
Malnzerstrasse 13.

Während der Renovierung meines älteren Institutes findet
der Betrieb in meinem neu errichteten Zander -Saal statt, mit
besonderem Eingang von dcr Rheinstratze „an der Bismarckmauer".
>2947 Sanitätsrat Dr . Staffel. .

Mittwoch , den 29 . Jnli er., abends 8 .30 Uhr, im Saale
des Vereinshauses, Platterstr 2:

2. ordentl. Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonsttge Kassenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Müglieder werden hierzu mit dem Er¬
ichen um pünktliches Erscheinen eingeladen.

12938 _ Der Vorstand.

zrauen-Zterbekasfe.
Mittwoch , den 29 . Juli er., abends 9 Uhr, im Saale

des Eo. Vereinshauses, Platterstraße 2:

2. ordentl. Generalversammlung.
Tagesordnung r

1. Bericht über das 1 Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Statuten -Aenderung gemäß den Vorschriften des Privat -Ver-

sicherungsgesctzes.
4. Sonstige Kasscnangelegenheiten.

Die stimmfähige  n .Mitglieder werden hierzu mit dem Er¬
suchen um pünktliches Erscheinen cingeladen.
12939 Der Vorstand.

und Brillen in jeder Preislage 12062
Genaue Bestintmung dcr Gläser kostenlos

C Höhn , (Inh. E. Krieger), Dptikeo,
== == = Langgasse8. —



TesteR Wiesbadener General-Anzelger. Samstag . 25. Juli 1908.

itönigl.Schauspiele.
Das König !. Theater bleibt

Ferienhakber vom 1. Juli
bis 31 . August geschloffen.

Residenz-Theater.
Samstag , den 25 . Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin ).
— Gastspiel Nina Sandow. —

Zum brüten Male:
— Alattersncht . —
Lustspiel in 3 Akten von

Mctoricn Sardou.
Regie: Paul Linsemann.

Herr von Eham-
pignac Blenckc

Constance, seine
Frau -Sarto

Camille * * *
Herr v. Riverol Holstein
Fridolin , Champig-

nac' s Cousin Hildebrand
QitfpUn  3 "nni>! Stahl

Nina Sandow.
in. Tapez.

^ - Camill .

Nach dem I. Akte findet die
größere Pause statt.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 26 . Juli 1908.
Dutzendkartenungültig.

FüUfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
Die 300 Tage.
(L ’enfant du miracle).

Schwank in 3 Akten von Paul
Gavault und Robert Charvey.

Rcaie : Paul Linsemann.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

211
Sonntag , 80 . Jnli:

Mail -coach -Tages -Ans-
fing , vormittags 10.30 Uhr
ab Kurhaus : Bad Langen-

schwalbach und zurück.
Preis 6 Mark.

11 Uhr : Konzert in der Koeh-
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadouy,

1. Ouvertüre zur
Oper „Die Ma¬
trosen 4 F . v, Flotow

2. Chor u. Ballett
aus der Oper
„Teil " G. Eossini

S. Bela, Polka-
Mazurka A. Waldteufel

4. Am Meer, Lied Frz . Schubert
5. Fantasie aus der

Op. „Carmen“ A. Schreiner
6. Graf Waldersee,

Marsch Fr . W. Münch
Städtische Kurverwaltung.

Wlilhallchkaler.
Samstag , den 23. Juli rige1
_ 12452_

Wegen Aufgabe
des Ladens

Marktstrasse 83
verkaufe mein grosses
Lager eleganter , sowie
einfach . Herren -, Damen-
und Kinder - Schuhwaren
in neuester Form u. prima
Qualität zu jedem an¬
nehmbaren Preise voll-
:: :: ständig aus . :: ::
Es lohnt sich für jeder¬

mann , seinen Bedarf auch für
später einzukaufen . 12604
Kinderstiefel extra billig!

0. Spielberg,
Marktstrasse 23.

Seit Jahren bekannt für gute
Ware und reelle Bedienung.

NEßOBElG.
Morgen Sonntag , den 26. Juli , nachmittags 4 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von Gcrsdorfs (Kurh.)
Skr. 80, unter Leitung des Hrn . Kapellmeisters E. Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. 12527 Eintritt 20 Pf.

Restaurant Ulte gdolfrhShe.
Heute Samstag , den 23 . Juli»

abends 8 Uhr.
Großes

ilriolisdiES lif -iinerf
der Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule

aus Biebrich unter Leitung des
KapellmeistersHerrnZwirnemann.

Am 10 Uhr
der deutsch-französische

Krieg 1870171,
dargestellt

durch das

illustriert
durch

80 —80 Kolos-
sal-Kriegsgemälde

verbundenm. Melodram.
Vortrag

des berühmtenKriegsrezitators
Herrn Otto Friedr . Wilh.

Müller. Vorverkauf 40 Pfg. bei
Herrn Meyer , Langgasse 26, Zigarren-

gcschnft. Abendkasse 50 Pfg. Mitglieder
der Krieger- und Militärvereinc erhalten

Karten zn 30 Pfg. bei den Herren Vorständen.
Konzert und Aufführungen finden bei ungünstiger

Witterung ffn Saale statt_

Speisehaus Lucullus, llMIM.
Heute Schlachtfest.

Abends Metzelsuppe. 12984

Dotzheii
Sonntag , den 26., und Montag , den 27. ds. Mts.,

grosse allgemeine M
Mt

auf der „Wilkelmshiihe “ -Dotzheim (Herrlicher Ausflugs¬
punkt ). Eintritt 30 Pfg . a 12

üas Ausstellungs -Komitee.

Ausstellungshallen am
Zoologischen GartenDeutsche

Schiffbau Ausstellung
Berlin 1908

Juni bis Oktober Wj
Täglich von 10-10 Uhr geöffnet.
—— Donnerstags Bitetage- -

.H 75.

Ortsverein Wiesbaden.

Sonntag , den 26. Juli, nachmittags 3 Uhr ab, in den
Lokalitäten der Restauration „Germania “ , Platterstrasse:

Sommerfest . 12967
Vokal - und InstrunkentalsKonzert . — Preis

qnadi 'äteln . — Kinderbelnstignngen . — Tanz.
Hierzu ladet höflichst ein Mer Vorstand.

Kritzn- ul Gl Miiliär-Urrkln
gegründet 1878.

(Btitglicd des Preußischen LandcS-Kriegcrvcrbandcs.)

Sonntag, 26. dz. Mr.,»»>»-»Turnplatz
(Itzelberg:

Sommrrftst.
Abmarsch vom Vereinslokal mit Musik Puttk ^ 2 V»

Uhr Nachm. — Mitglieder und Freunde des Vereines
nebst Familien werden zu zahlreicher Beteiligung freundlichst
eingeladen. 12571

Der Vorstand.

Miksb«!>k»rrM Militär-Umiii.
Sonntag, den 26. Juli d. I . Nachmittags von

3 Uhr ab (bei günstiger Witterung) :

Großer waldseft
auf dem alten Exerzierplatz an den Militär-Schießständen.

Unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder sowie Freunde
und Gönner des Vereins, laden wir hiermit ergebenst ein.

Für gute Bewirtung , amüsante Unterhal.
tungcn <u. A. Aufstieg des Zeppelinfchen lenk¬
baren Luftschiffes- ist bestens Sorge getragen.

Abmarsch mit Musik präzis 21/i Uhr vom Vereins¬
lokale Helenenstr. 25. Die Mitglieder werden gebeten, sich
an diesem Ausmarsch recht zahlreich zu beteiligen.

Vcreinsabzeichensind anzulegen. 12484Der Borstand.

ßestanrant Peters - Aae.
Herrlicher angenehmer Aufenthalt mitten im Rheine,

12343 Inhaber Heinrich Riedrich.

lermann Horn,SÄ
Yecliselstube , Lose*
i. Effekten -Gescliiift.

12695

liausmännischer-verein Wiesbaden, <E.v.
Vereins,handlungs-ffoinmisv.l858.ve;.wiesbaden.

Wir veranstalten in Gemeinschaft mit dem Kaufm. Verein Mittelrheingau und dem« aufm.
Verein Homburgv. d. H. am 2. August eine

Dampferfahrt nach gtzmannshausen.
Einkehr in Schupps Saalbau, daselbst Konzert der Regiments-Kapelle, ^ anz u. Belusti¬

gungen. Während der Rückfahrt Schiffsball . Abfahrt von Biebrich pünktlich um 2 Uhr,
von Aßmannshausen um 8 Uhr. . . .

Fahrgeld pro Person M. 1.60. — Karten sind zu haben in den ^ igarrenhanölmigen
August Engel,  Taunusstr-, Wilhelmstr. (Ecke Rheinjtr.) u. Friebrichstr.. Walter Seidel,
Wilhclmstr. 50, Gustav Meyer,  Langgasse und Paul Kother,  Rheinstr. 43, sowie der den
Mitgliedern der beteiligten Vereine.

stbssllrucker
empfiehlt billî sf
L. Lendle, 112749

Sfiffsfrasse 18.
Dackelhund entlausen, hört a.

d. Namen Strolch, schwarz m.
braun auf d. Brust u. Flecken.jGeg.
Belohn, abz., Bismarckring 9, b.
Noll, v. Ankauf w. gewarnt. A14

Sonntag, den 26 d. Mts.

üusfTag nach Kambach,
Saalbau Taunns.

Eintrilt frei. — Er ladet srdl. ein 821z
Der Vorstand.

MäilM-GksinlglikMll„Frikdk."
Morgen Sonntag , nachmittags von 4 Uhr ab, bei Mt-

glicd Herr „Franz Daniel", „Zur Waldlust", Platterstr . :

Gesellige Zusammenkunft mit Tanz,
Ivozu Ulisere Mitglieder nebst Freunde hierinit eingeladen sind.
8209 Der Vorstand.

Ilil
Am 1. August rc. wird mit der Einziehung der Bei«

träge zur 2. Hebung !608/68 begonnen. Es wird um
pünktliche Zahlung ersucht.
2836 Der Vorstand.

Bierstadt.
Gasthausu. 5aalbau,.Znm Bären"

Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal. ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag:

SV"Große Tanzmusik. "WS
(Starkes Orchester.)

Separater Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
eigene Avf lweinkelterci), sowie warmeu. kalteL-peisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 12728

Telephon Xr. 432.
12562

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt

_ W.Hammer,Besitzer.
M ITji... Solbad und Luftkurorti. Thür.IhUaCll Angezeigt bei Gicht, Rheumatismus , Herz¬
leiden , Frauenkrankheiten , sämtlichen Erkrankungen der
Luftwege , insbesondere des Kehlkopfes und Skrophulose!
Einzigartige wissenschaftliche Behandlung »,
methode im t mperierten Trockeninhalatorium
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse kostenlos durch
12872 Städtische Kurdirektion,

CafS-Restaurnt
„Zum Landesdenkmal ".

(Elektr. Haltestelle Adolfhöhe).
Diners u. Soupers von 1.25 M. u. höher. — Reichhaltige Tages- und
Abeirdkarte. — Vorzüglicher Kaffee, per Kännchen 20 Pf . — Täglich

stischen Kuchen, 20 Pf . — Prima Biere. ■— ff. Weine.
12074 B . Bernhard . (Neuer Inhaber .)

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in empfehlende
Erinnerung . 12248

Georg Singer.
Ilinkel- Hans.

Wirtschaft u. Saalbau . mSStt  Schöner und bequemer
Bahnhof Auringen- m — n  Austlnosort für Vereine

Medenbach. u„d Gesellschaften.
Eigene Apfelweinketterei , ff. Kronenbier.

Vorzügliche ländliche Speisen. — Spezialität : Speck wtd Eier.
BW Zivile Preise. 12727

Jnlius JRieser.

Fischers ipeisehansi
Inhaber : Adolf Bahr — Friedrichstraße 33,

„ empfiehlt
«Ute» bürgerlichen Blittagstisch zu 80 und 90 Pfg. 4aS

Abendtisch nach Karte von 44 Pfg . « nd höher. 81Ä

^Nußkohlen-̂
^ @rie$ ^
(vorzügl. Herd- und Ofcnbrand)
Fettgries ä Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzablung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

Mien-Kwn„Gli oui“.
Am Römertor 2. 12030
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